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Mit den amtlichen Bekanntmachungen 
für Glad und Kreis Vismannſtadt 


Sonntag, 25. Ruguſt 1940 


Englische Offensive in— Worten 


50 Feindflugzeuge vernichtet 


aus, bei Abholun: 2, 
et Rinötteferung Dura 
genres 16 Ay Ile die 


Einzelpreis 10 ., — 755 
5. del Poftdezug % 2.02 ein 

döhere Gewalt teln Unipruc au 
2gelpaltene, 22 Millimeter breite 
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Die Hafenanlagen von Portsmouth brennen / Heftige Luftkümpfe über England / Mehrere Flughäfen zerſtört 
Gedanken um eine belagerte Festung 


Wann sinkt der Union Jack vom Mast? / Von Dr. Kurt Pfeiffer 
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Go ſieht Deutschlands Offensive aus! 


Berlin, 25. Ruguft 

Troti ungünftiger Wetterlage gelang es deutſchen Fliegerverbünden 
am Sonnabend, überraſchend gegen die britiſchen Infeln vorzuſtoßen und 
eine Reihe von Flughäfen in den Srafſchaften Rent und E[fex fowie 
den firlegshafen von Portsmouth anzugreifen. Die Anlagen der 
angegriffenen Flugplätze wurden weitgehend zerſtört. Ruch in Portsmouth 
erzielten unſere Kampfflugzeuge befonders ſtarke Angriffswirkungen. 
Die fjafenanlagen brennen. 

Nach bisher vorliegenden Meldungen wurden 50 Feindflug⸗ 
zeuge in heftigen Luftkämpfen abgefdjoffen, 18 eigene Flugzeuge hellt 
ten bis zur Stunde nicht zurück. 


Die Ausgangsſtellung für den Endkampf hat 
der engliſche Minifterpräfivent, Herr Wluſton 
Church kl, in feiner letzten uerge vor 
der Veriagung des Parlaments ſelöſt umeſſſen. 
Er zog folgende für England wenig ſchmelchel⸗ 
halte Bilanz: „Die vertrauensvollen Ho län» 
der find zekſchmettert worden. Belgien 
wurde überrannt und unterjoht. Unſer ſchönes 
Expeditlonstorpe wurde abgeſchultten 
und beinahe gefangen genommen, indem es rt 
nur wie durch ein Wunder enitam. Das mit 
uns verbündete Frankreich ſteht ieyt auher 
halb des Krieges, und Italien 1 ich 
im Krieg mit uns, Die ganze W e ft tit fte Eis 
topas, vom Nordkap bis zur ſpaniſchen 


Somaltvölker unter Italiens Flagge geeint 


Der Abſchlußbericht des Zauptauartlers der itnlieniiihen Wehrmatht über die Eroberung Gomalllands 


30 Nom, 25, Auguft., 
` mptanartier der italleniſchen Wehr⸗ 
macht 1 5 Sonnabend nachmittag einen zus 
Spesen ner Bericht Über die milktäriſchen 
Ya Gen im früheren Somaliland, in 

m es he j A 

„Im allgemeinen Rahmen bes Wan 
Smperiums hatte e e d einen 
Run der Italeniihen ert für die Beherr⸗ 

ung der Verbindungen zwiſchen dem Noten 

eer und dem Inpiſchen Ozean, in dem es mit 
Aden und Perim ein Syſtem zur Schließung der 
Mesrengen von Pabel⸗Mandob bildete. 

Ein vom König 70 85 ernannter Mis 
Belton der Proel das. BET ofitionen auslänanl unter dichter Werfolgung 
eingetellt war, mit einer ftänbigen Gatnifon, 115 anjers orhuten, iau. ORDE 
I ì le Kolonne Bertello erreichte 
| 10 aus sine „amslssliartoros ar De eina, wo die englifce Selapıın von Caa 
y aus eine rlompan! 

65-88) e Tongani, deh machen Rom fen wille , und mit wis eue belole 
anie und einem Polizeltorve zuſammenſezte. ! 

l h Wibrend des Krieges 1255 diefe Baraifen Arch Am ent os un LET 

I Truppen, bie aus den anderen Gebleten des bris eritetlen, ſollten, nach Atbermindung 

6 mac 


[|| Aſchen Imperiums kamen (aus NRhodefen und achſchußſchwierigtetten beendet, Im 
93-28) 
28 
| Der italleniſche Operatlonspfan hopeat araheila trog aller 
k i terbrohenen N 
h gélreñten Sumpf verwandelt hatte. 
teilungen, der Polizei von Italtenſſch of 
N 
05-50 Í e Gtreitträfte unter 
es AR Generals Bertoldi, 2, Die 


ndien) und durch die 1 von eins aninerte die Kolonne de Simone, 
je beſonders durch dle ununs 
N one el wurden, und bie die Karawanen⸗ 
71-12] : 95 

eden eee, Der Feind hatte ſich, von den Vorhuten de 

Aude ſowie durch Pian eingeborener Bers 

Dt 
N  Nrmeetommandanten Nafi waren in drei Grup⸗ 
nn unter dem Befehl des Divis 


pia walfetlofes Müftengefände gedauert hats 
it į 


Erſte Phaſe vom 3. bis 6, Muguft 

Eine Gruppe befehte, nachdem fie den feind» 
lichen 100 I romen halte, mit dem 
Gros ihrer Truppen am 9. 8, Dab g! und mit 
‚einer anderen Abteilung Mad a, während eine 
Nebenkolonne Gireh erkeichte. Gie, fete die 
Aktionen fort und beſetzte Zeil, während fie 
‚eine Nebenkolonne nach Dobo hin ug e. 
Die Gruppe de Simone erreichte und ejehte 
Awifhen dem 3. und 5, 8. dag wichtige Zentrum 

argheila, mobel fle die dort ſtehenden 
nN en Gtreitfräfte auf bie ritmärtigen 


helmiſchen Streitträften derſtürkt worden. lung mit dem en aufregts 
il 
(afregen in der panjen Harrar⸗ 
tahe von Pigiga nach Sarnteite In einen ze» 
j anke, Einheiten von 
ide uf. verftärft waren, 
dem Beſehl des 
Pen aufgeteilt: 1. Die linte Gruppe unter dein 
5 ei l in p er 
ondGenerals be Gimo Die rechte 


ne, g. 
ruppe unter dem Befehl des Brigade-Generals 
ertello, 


Berlin, 28. Auguft 

Die Londoner Nellamezentralen find auf 
einen neuen Dreh gekommen. Sie machen wies 
der einmal in roſarotem Optimiomus, in einem 
verlogenen, aber raflinierten und dennoch 
Auherſt dummen Zweckoptimiomus. Die von 
Deulſchlaud bisher planmäßig durchgeführte bes 
wallnete Luftauſtickcung will man in London 
ale einen Blihtrieg ausdeuten, der nun ein 
plöhliches Ende gefunden habe. „News Chros 
nicle” krlumphlerl berelto: „Ein Blitzkrieg it 
verloren!“ Die Theorie des Blitzteleges ber 
stünde darin, daß dem Opfer nicht ein Angen⸗ 
blid Ruhe gegönnt werde, um ſich zu erholen 
und zu reorganifieren, Und nun dieje verhält 
nismähige Stille — da milſſe doch der Blihfrieg 


fi 
ja 
afen vor; 
. Un 


ene Straßen tibermind tee i GA, 
tahen überwinden mußten, ihre Ausa 
hengsfteltunnen, erreift, ä 
acht zum g. 8, überfähritten alle 
it tende, Diefe hatten viele Ubs 
Aachen, beionders die ber Kolonne Bertello verloren ſeln. 
Ein Angen Märſchen erreicht, die fiir gewiſſe Dieſes Thema läßt Duff Cooper in den ver⸗ 
eiten ununterbrochen acht Tage durch ein ſedenſten anderen Tonarten abwandeln und 
eut vor keinem Täufhungsmandver zuriick. 
r läßt Pferberennen e een die vorher 
abgeſagt waren und will fo demonſtrieten, 10 
man in England Maſſenanſammlungen ni 
mehr für gefährlich halte. Auch ausländiſche 


Reute grosse Karte: 
gland Lehonsudern (Seite 16) 


Simones ſtändig 5 9 inzwiſchen auf die 
im. voraus zur Vertel ii ung. ‚eingerichteten 
Stellungen auf die Gebirgskette, die nach Bets 
dera führen, zurllagezogen. 
Zweite Phaſe vom 7. bis 15. Muguft 

Unferen Vorhuten war es petungan his at 
die Mufftellungen der feindlihen Hauptmağt 
Pran omuen nachdem fie den Widerſtand der 
feindlichen Streitkräfte aus welter porausgeles 
tellungen niebergerungen hatten, fo vor 


genen 
Paß Godajere, 


allem am Paß Karrin und am 


Sie 1 damit feſtſtellen können, daß das 
e 


Verteldigungsſyſtem des Feindes fih über 20 
Kilometer durch ſchler unüberwindlſch erſchel⸗ 
nende Gebirgsfämme die das in I 
‚en Spertforſs beſtand, bie ſich gegenſeltig durch 
10 N ana ten N burd, Nr 
hotogea; he Anlage, durch doppelte Stachel⸗ 
Bra ine, 290 e Beldfafematten unlibers 
in) art erſchlenen. 

Wendell Maji perpollſtändigte die Auſſtel⸗ 
lung für den Sake indem er die 70. Brigade 
der Gruppe Bertoldi Hie pe. Die Gruppe 
de Simone verfügte fo für den Angriff Über 
ſechs Brigaden auher en Verſtärtungsreſerven. 
Der Angriff begann am 11. 8., vorbereitet und 
0 urch die Aktionen der Nau die 
unter Befehl von b ede e ollattt 
in aufeinanderfolgenden Wellen die Berteibts 
gungsſtellungen des Feindes bombardlerte und 
mit Jagdflugzeugen dle Stühpunfte des Feindes 


entit: Gortſehung Seite 2) 


Sournaliften werden für Beruhl ungane ſuche 
eingelpannt. Sie werden in ah lete” bes 
förbert, wo, au nur Unbebent es gezeigt 
wird, damit fie dann von dem ale 80 ge 
ingen Erfolg deulſcher Angriffe berichten. 
Außer ben Kr 1 werden natürlich 
auch die zugelaſſenen Journaliſten entſprechend 
ſorgfültig ausgeſucht. 

Die Methode als Ganzes Ift nicht neu, dle 
Gegner des Ý ge omus haben fie ſchon 
vor 1933 innenpolitiſch angewandt und über 
thes scheinbare Stagnieren der Bewegung als 
ber deren Ende frohlogt. Es mußte erit die 
ganz eh Entwiglung kommen, bevor fie 
von Ihrem un ‚geheilt wurden. In Franta 
reſch hal man fim vor allem im April d. J. in 
der gleichen Methode versucht. Damals mans 
ben franzöſiſche Militärſchriftſteller im Auf 
trage von Daladier und Reunaud lange Artitel 
über die Möglichkeit einer; daß Aer den gen 
Difenfioe gegen Deutſchland und über den ans 
geblich hierbei zu erwartenden Zuſammenbruch 
aller i Verteldigungspläne. Auch das 
male wurde non einem angeblichen Aufgeben 
deutſcher Angriffspläne berichtet und fogar von 
Rüldzugsabſichten im Weiten geſaſelt, während 


Grenze, iſt in den Händen der Deutſchen. Alle 
Häfen und alle Flugplätze können zu Sprung ⸗ 
Brettern der Inpaſlon werden.“ Fügen wir der 
Churchlllſchen Bilanz noch hinzu, daß Auſtra⸗ 
Lien und Neujeeland völlig ſſollerk find 
wie das Mutterland, daß England aus China 
„glorteich zurückgezogen“ iſt, daß es in Inden 
unter der Oberfläche rumort wle in einem Buls 
kan vor dem Ausbruch und daß durch die italice 
niſchen Siege der afrikanſſche Weg Kap — 
Karo bereits jeht gefährdet, wenn nicht gang 
in Fenz geſtellt ift, dann ergibt ſich, daß in ber 
rohen Revolution Europas, die ſich 
0 unter den Schlägen der deutſchen und ttar 
tenifhen Wehrmacht vollzieht, England bereits 
jett ber 1155 ift und daß dleſe Revolution 
es europälſchen Sozialismus gegen die Bole 
Werke ber Plutokratien bereits jetzt auf feſten 
Ihen ſteht. Das ift die Quittung für die engs 
liſchen Kriegsausweitungspläne: dasſelbe Eng ⸗ 
land, das die Kriegsſackel über Polen, Rorwe⸗ 
en, Belgien, Holland und Frankreich in die ger 
kni übrige Welt tragen wollte, muß ſich jekt 
nach einer n Kette kataſtroßha⸗ 
fer Niederlagen, damit abfinden, daß Eukopg 
nicht auf der Seite Englands kümpft, fondè 
daß nen unge Europagegen England 
ſteht in feiner Geſamthelt, gegen den Staat, der 
europafeindlich war feit feiner Gründung, Eu⸗ 
ropa hat heute feinen Proleſt angemeldet gegen 
die engliſche Anmaßung, Schiedsrichter in euroi 
pälfhen Dingen zu ſein. Europa iſt Zeuge ges 
weſen, wie England durch den italleniſchen Slg 
in Somalifand einen eriten Einhruch in den ges 
Heiligten Bestand feines Kolonfalreſches ge 
nehmen mukte. Europa durſte es mit erleben, 
daß das engliſche Anſehen nicht nur in unferem 
Erbteif, ſondern darüber hinaus im gefamten 
Raume von Oltafrifa bis zum Indiſchen Ozean 
erſchüttert ift. Auch ohne die Verhängung der 
totalen Blockade hätte Europa erkannt, daß 
Englands Sturz unaufhallſam ift. 


Bomber und U-Boote 

Als unabwendbares Schicksal ſtehen jest bes 
waffnete Aufklärung und totale Blockade vor 
den einſt fo Rolen Briten. Europa, das an 
England. getettet werden ſollte, hat im egene 
det ns Ichten Bindungen zu der befagerien 
Infel gelöft. Es hat biefelbe Inſel, die nicht nur 
Deuifhland, ſondern auch die übrigen Länder 
Europas, durch bie Hungerblodabe auf die Kuſe 
wingen wollte, ſelöſt zur belagerten fe» 

ung gemacht. Die totale Blodade ijt eine Tate 
lache, Seiner britifhen Maſeſtät ftolge Frotte 
wird fie nicht mehr durchbrechen. Und die Nette 


Londoner Zweikoptimisms auf Befehl 


Löͤrichle Aufpulberungsberſuthe der niedergedrätften Engländer „Duff Coopers „Genie“ glänzt wieder einmal 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Fance Meldungen in die Welt geleht wut 
en, als ob Deutſchland Angriſſsablichten Im 
Südoſten habe. Dann lam die deutihe Gegen 
altlon gegen den geplanten engliſchefranzöſiſchen 
Angriff auf das Ruhrgebiet, und weil den 
Fränzoſen de alle Borſtellungen von 
der F b derſtandskraft und den deute 
pn Abjihten SER. worden waren, würde 
ie Kataſtrophe für fle um fo größer. 

Wenn es aber etwa englische, aalen „IE 
Jokia, durch die dummſchlauen Manöver die 
entien Entſchlüſſe irgendwie zu beeinfluffen, 
o wird ſich das nicht minder als eine um 
cheitern verurteilte Sofinung erweiſen. ie 
ERREA Saale tut nichts ohne eee 
bis ins Leßte Überlege und durchgeſuührte Bors 
bereitung. Aus Wreftigerüdfihten wird kein 
Schlag auch nur einen Tag früher gef rt, als 
6505 feftgelegt. Allein und ausihlichlih aus 
milſläriſchen en 0 en heraus wählt bie 
deutſche Führung dle 'Seiipuntte ir die von 
ihr als zweckmäßig angeſehenen erxatlonen. 
Daß fie dabei immer gut gefahren ift und ftets 
den Erfolg auf ihrer Seite hatte, haben Polen 
und Fränzoſen zu ſpüren befommen, Die Enge 
Jänder werben die gleiche Erfahrung machen. 


Sere 2 


Wir bemerken am Rande 


Es geht England Wir haben ja nur darauf 
ſchlecht ſewarletl, Immer, wenn 
ert Duff Cooper mit fele 
ner Propaganda nicht mehr welter kann, dann 
Holt er aus der Schublade die Amerſkaner her 
Dor, dle dle E mit Bomben beworſen 
Haben. Neuyork gibt eine Londoner Meldung 
wieder, daß leben deulſche Flugzeuge in ber 
Graſſchaft ujler das Haus und den Garten von 
wel reihen Amerikanern mit Maſchinengeweh⸗ 
ten beſchoſfen hätten. Die deut a lieger 
aben ja auch gar nichts anderes zu tun, als Dle 
raſſchaft Suſſex kreuz und quer abzufllegen, 
Dis fe nur ja das Haus ber Amerltaner ent 
decken. Und man beachte die Feinhelt, die in 
biefer Berihterftattung liegt: Die deutſchen 
Heger haben nicht eiwa Bomben geworfen, 
ſondern fie haben nur mit Maſchinengewehren 
Fil din Daraus fol man doch alfo offenbar 
ie Salgerung stehen, bah fie fih ſo ganz aus 
dem Herzen Durhaus nicht . haben, bie 
teigen Amerikaner“ anzugreifen. Im Uörſgen 
Etas haben ausgerechnet in dieſem snalden 
riegsgebiet „reihe Wmeriläner“ zu lun? 
Sipen die da nlelleiht ebenſo abſichtlich (wenn 
Re überhaupt dort 0 wie das ameritar 
allge Schiff „American poni ausgerechnet 
durch das minenverſeuchte Kriegsgebiet fahren 
muß? Rur die AUmerifaner willen, was fe fi 
bei ſolchen Dingen denken] 


der deutſchen Luftangriffe wird nicht abreißen. 
Sowohl der großſprecheriſche King Georg, als 
auch ſein Lugenlord Churchin, Here Bluf I 
per und bie ganze Kumpanel der plutokraliſchen 
Krlegsperbrecher werden noch sji in bie Luft⸗ 
ae von Weſtminſter binabfteigen und am 

9 gelaſſen deren Wort des Oberlüg« 
ners W. C. denken milſſen, daß die „Denthe 
Luftwaffe ihr Zelt überlegen“ fei. Von der 
Wirkſamkeit der totalen Blocade, bie 
man in den Amtoftuben von Domning-Gtreet 
zunächſt als „nſchts Neues“ abtun wollte, wird 
man ſich nach dem ſtarken echo in der Welt und 
nach der Kette neuer Verſenküngen aus den Nels 
hen. der brltifhen Flotte heraus bereits Mber. 
eugt haben, Wir glauben fehr wohl, daß es RG 
le Herren Plutokralen in der befagerten Fe⸗ 
pi England icht an den fünf Fingern abzäh⸗ 
m können, daß Deutſchland mit der Verhän⸗ 
gung ber totalen Blocade ganz elnſach bie ols 
erung aus dem engliſchen Piratentum gezogen 
dat und drauf und dran ift, das perfide Albſon 
mit feiner eigenen Waffe zu schlagen. Dasſeſhe 
England. das durch dle Blockade allen europfi⸗ 
ſchen Händern feinen Millen aufzwingen wollte, 
muß ſetzt erleben, daß es von eben dieſem 
Europa ausgeſchaftet und bel feiner Neugeſtal⸗ 
kung nicht gefragt wird. 


Die Front der Alchſenmächte 

Kann denn England überhaupt noch einen 
Ausweg aus feiner jetzigen Lage finden? 
Schließt nicht vie felt ausgerichtete Front der 
Achſenmüchte von Narvit bis Berbera, vom 
Nordmeer bis zur Kifte Oftafrifas, von vorn⸗ 
4 jede engliſche Verteidigungsmöglichteit 
aus 


Die Schlacht um England muß heute 
An England ſelbſt ausgetragen werden, Eine Bes 
drohung der Flanke der angrelſenden Deutſchen 
kommt nicht mehr in Frage, denn fümtlſche 
Fasten ag nat Deulſchland beſeht. Die 

taliener haben mit der Eroberung Br ttf a 
Somalilands eine wichtige Aufmatſchſtel⸗ 
lung gegen alle wichtigen Stüthpunkte Englands 
im Nahen Often und im oF kltanſſchen Raum 
bezogen. Aden it durch dle Beſetzung der Ges 

ſentüſte ein Stiikpunft ohne ſtrateaſſche Beben» 

iis geworden, Der arabilhe Raum 55 
nicht mehr unter dem Einfluß Englands. Die 
Unterwerfung der Afkarſs von Somalkland uns 
tet die talſenſſche Hertſchaft hat auch dem Teile 
ten Araber die Außen geöffnet, Gelt Eralan 
durch eine Krſegshandlung ſeine erite Kolonie 
verlor, ift der Mythos feiner Anbeflegbarkeit bei 
den orlentalſſchen Völkern zerſtoben mie ein böe 
fer Traum. Athlopfen u nach Eingllede⸗ 
tung Somalifanbs. in das italtenifhe Impe⸗ 
qium bas Kernſtilc eines geſchloſſenen und müde 
tigen oftaftifanilhen Lanbblodes 
geworben, von dem aus dle Italſener nach 
allen engliſchen Stützpunkten des Mittelmeeres, 
des Noten Meeres und des Inbilhen Ozeans 
vorſtoßen können. Was bedeutet heute noch der 
Sueztanal für England? Mas nützen Eng ⸗ 
land noch feine Befeftigungen am Ausgang des 
Noten Meeres, wenn es heute ſchon aus 
feiner Schlüffelſtenung herausgedrängt It? Was 
niht Englands Flolſe im Mittelmeer, wenn bie 
Strege von Aden bis Panſflarxſe Bereits heute 
von Italſen bfofiert und England zum Mefans 
genen des Mittelmeers gemacht worden: ift? 


Kann ſich England Überhaupt verteidigen? 
Die Feſtſetzung der Itallener in elner engki⸗ 
p ien Kolonie wirft die Frage auf, ob England 
ethaupt noch in der Lage If, ſich {N vetrleldl⸗ 
‚en, Denn die Verteſpigung Somalſlands war 
Ir ftanzöſiſchen Bunbesnenoffen zugedacht, der 
pon Dichtbulf ber die rechte Flanke det engli 
fen Operationen decken ſollte, Nachdem dle 
kanzeſen ausgeſchleden find, wurde das Kern⸗ 
üd ber Gefamtvertelbigung herausgebrochen, 
und den Tommies blieb nichts Ubelg, als det 
„erfolgreiche. Rüczug“ nach dem Munter von 
infirhen, Das ift die Lehre von Somalfland: 
England kaun NG nicht mehr auf feine Hilfe 
dölter verlaſſen, und wenn fie ganz guableſhey, 
ijt die engliſche Merttelblaung zur Hilflagakel 
verurteilt, Herr Fhurchitl bat zwar das Gegen⸗ 
teil behauptet. Er hat alle feine Hoffnungen 
auf den „üngeren Atem“ und auf einen „Dre is 
Hintährinen Krieg“ geſtellt. Auch eln 
Fransöſiſcher Minier ſprach nor einem Nahr von 
biefem „Drelßiglährigen Krieg“. Es If Pech, 


Heften Tagen dure 


Vith maunſtadtet Zeitung — Sonntag, 25. Auguſt 1940 


malivölker unter Jtaljens Flagge 


Einheit der & 


(Fortſezung von Seite 1 

Der Feind leiftete unter Ausnußung feiner 
eee heftigen berſtand 
urh ſtarkes nher durch Gegenangrlſſe 
und durch dle wohlorganiſterte Artillerlebe⸗ 
ſchleßung. Unfere Aktlon wurde am 12. wieder ⸗ 
aufgenommen und am 19. und 14. erbittert forte 
eleli, Troß der elimatiſchen und Terrains 
fón lerigkelten gelang es unjeren Heldenhalten 

tuppen durch kluge Manöver und indem fie 
ihre Anſtrengungen beſonders auf die Flügel 
konzentrlexten, methobſſch vorwärtsgukommen. 
Ste burchbrachen die ſeindlichen gutausgebauten 
Stellungen. 

Am 15. 8. eroberte die 16. Bris na 
einer heftigen Luftbombarbierung, die buri 
Artillerie fturmreif geſchoſſenen letzten Berteis 
Diqungsftellungen 1 0 beiden Selten der Fahr⸗ 
straße nach Qa Faruk. Im Fort I würden 
allein 18 Offiziere und andere engliſche Mine 
tärs gefangengenommen, während in feinem 
Inneren über 200 Tote eines rhodeſſſchen Bar 


1 

taillons ende Wurden. Gleichgeltig ume 
ing die 2 0 nach Dusabzesung DEE Tele 
en feindlichen Widerftandsftellungen den redje 
ten Flügel des Feindes. In der Nacht zogen 
18 die 1 itoi aurlld und hinterklehen Huns 
erte von Toten. Yahlreihe Soldaten wurden 
gefangengenommen und elne große Mengs Mas 
terial, darunter Geſchüze, wurde erbeutet. 

Nach vier Tagen erbitterten Kampjes: war 
das englilhe Verteldigungsſyſtem vollkom⸗ 
men überrannt. 


Olrtte Phaſe vom 16. Pie 18. Auguſt 

Die Luftwaffe behlelt weiterhin die Beherr⸗ 
{gung des Luflraumes und 100% fo die am 
oben operlerenben Kolonnen, Aufegdem bome 
barblerte fe hergneilende feindlihe Verſlär⸗ 
kungen, bie 15 lucht gezwungen würden, wobei 
m empfindlichſte Berinite erlitten, Schlſehlſch 
egarm die Luftwaſſe mit einer fuſtemalſſchen 
Bombardierung der Fracht⸗ und Krlegsſchiſfe, 
die der Feind nach Berbera beordert hatte, 


In 8 Tagen über 100 000 BAT, verſenkt 


Reue erfolgreiche Bombenangriſſe auf Häfen, Flugplätze und Induftrlewerke 


Berlin, 24. Auguſt 
P rn Oberkommando der Wehrmacht gibt ber 
kannt: 

Bande Seeftreltfräfte 17185555 in aultras 
Uſchen Gewällern den bewaffneten beltiſchen 
Handelodampſer „Turafina“ von 8706 BRT, 

Die Unterſeebootwaſſe hat innerhalb der 
ites acht Tage wiederum Hber 100000 
N T. feindlichen een verſenkt. 

Hleran ijt ein Unterſeebool mit der Berjens 
05 von 15000 BAT. beteiligt. 

in anderes Unterjeeboot hat die bewaſſne⸗ 
ten britiihen Handelsdampſer „Severn Leigh“ 
von 524 und „Brookwood“ ven 5100 
WRT, und ein weiteren bewaſſnetes Handels» 
chi von 4000 BRT. verfentt. Gin drittes Uns 
terjeebont torpeblerte einen bewaſſneten ſelnd⸗ 
lichen Handelsdampſer von 11000 BRT, 

Unſere Flugzeuge griffen am 28. Auguſt und 
in ber Nac A 2. Aug in ganz S I. und 
Mittelengland Hafen: und Dodanlagen, 
Rlunptähe, tle der Hültungsinduftele und 

suppenlager an. Im Zuge der bewaffneten 
Aufklärung am Tage warſen ſie u. a. Bomben 
auf ein Munitionswert in Banbury, wo Brände 
nub heſtige Egzploſtonen beobachlel wurden. 
Durch zahlreiche nächtliche e wur⸗ 
den beſonders in den Hafenanlagen von Briſto 
Evonmouth, Devonport und Great⸗Jatmont 

owie auf dem e weithin 
ichtbare Brände nnd Egplojionen ausgelöſt. 


Einige feindliche Flugzeuge warſen in der 
Nacht 10 RT ing ohne gina 
e Domat bret Teinbiie 

eltern wurden bret feindlihe Flugzenge 
durch Jüger, vler durch, Jula. Sn Ek 
fen. Zwei eigene Bluggenge werden vert 

40 en Wehrmachtsberſcht wird zum 
erften Male das Auftreten deutſcher Geeftreits 
teäfte in den au ftr atif ern 
ſemeldet. Der dort verſenkte große beltiſche 
ae bedentet für die engliihe Bete 
feln K einen schweren, alustat da es ſich 
um eln K. all, welches ſpezlell für Butters 
transporte eingerichtet ijt; handelt. Belanntli 
ft Großbritannien feit dem Ausfall der dänſ⸗ 
hen und hollänbifchen Suing uhr in größe 
em Umfange von der bereits Im rieden bes 


deutenden Zufuhr aus Neuseeland abhängig ger 
worden. 


Cosgeriſſene Sperrballone vernichtet 
Im Kllſtenabſchnitt Somme —Seine angetrieben 
Berlin, 25. Auguſt 
Das ſehr ſtürmiſche Wetter über Südengland 
und dem Kanal bewirkte, daß in den lezten Tas 
gen m mehrfach ie perrballone losge⸗ 
tiffen haben, Um 22, 8. 1940 nachmittags tries 
om im N eben 
sa eng e Sperrballone ai 
bie fümtlich abgehen wurden. i 


en Gewäl 


Neue englische Niederlage in Afrika 


Die Flallener warſen den Feind an der libnihen Gronze 


Berlin, 28. Auguft 
Wie wir focben aus Stogholm erfahren, 
haben die englischen Streitkräfte, die jeit Wos 
chen vor dem itafieniihen Fori Capuzzo 
in Libyen operieren, wie in Kairo bel fallt 
wird, eine ſchwere Niederlage einſteden 
mijjen 
Bor etwa drei Wochen leiteten fie gegen 
dieſe ttalienijhe Stellung eine Offenfine ein 
und bedienten ſich babei einer anſehnlſchen 
Übermacht von Flugzeugen und mehreren Alle 
t ſchwerſter Arlillerle. Die italieniihen Strelt⸗ 
fte zogen fih vorübergehend von den Auhen⸗ 
za des Di BEER er 11 M 
mer: ng: e den Fein! 
worſen und a Boten wieder 


orto 


beleht. In Kalto wird beſtältigt, daß A 


Btaliener durch die engliſchen Truppen nicht 
von der 
wöunen. 


Die Luftwaffe in Front 


Der italleniſche Wehrmachtobericht 
Mom, 24, Au, 
Der italtenſſche Wehrmachtsbericht 
Sonnabend hat folgenden Wortlaut; 
„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt; 
In Norbalrita ijt der Flugplatz von 


Belehung haben abgehalten werden 


gi 
vom 


daß Frantreih berelts im erſten Jahre dleles 
ben d ce Krieges“ geſchlagen am Bor 
ben liegt. Glaubt Herr Churchill Im Ernſt, daß 
er mit den Söhnen Alblous die reſtlichen 20 
Jahre allein ſtegreſch durchſtehon kann?, Herr 
Churchill hal lid gerühmt, daß England für die 
Verteldiaung feiner Infel elne Wehrmacht von 
Amel Millionen Menſchen zur Verfiigung habe. 
Er hat nicht verſchwiegen daß ſich unter dlefen 
zwe MiMonen 750 000 Hegenſchützen befinden 
und daß auch von der verbleibenden 1% Million 
Soldaten ein großer Teil nur ungenllgend augs 
gebildet, ober, wle es in der Sprache der Plutos 
traten helht, „durchtralnlert“ iſt. Zum Zwel⸗ 
ten wien wir, daß, wenn Herr Eburchiſt die 
englischen, Werluſte auf 92 000 Mann analbt, 
diele Zahl getroſt verolelſacht werden tann. Haß 
England durch die ununterbrochenen deutſchen 
Schldae täglich empfindlich getroffen wird, das 
weiß peute auch der elnfachſte Hafenarbeiter in 
den Docks von Mreenmih. Das Jonnern der 
Motoren. der kügtiche Bent deutſcher Bomber 
und Kagdflugzeuge Über Englond die tdalſche 
Vernichtung von Nlunpfähen, Nühunaswerken 
und Shiffen, al das wird aumzpiſch auch den 
bartgefoltenſten Tommy davon Nhergeunt haben, 
und das, wan ihm Herr Churchſll und fein Lil 
genminifter Duff Cooper vormachen, blauer 


Sidi Barrabi in der Nacht zum 28. 8, Hej 
tigen und langandauernden Luſtbombardſexug⸗ 
en unterzogen worden, ebenſo ſeindliche Bere 
e enin der Zone von Marja 
Malu und bie Flottenpaſis von Alegan⸗ 
blen. Überall würden belrächtliche Wirkun⸗ 
gan erzielt und ausgedehnte Brände beobachtet. 
lle unſere Flugzeuge Hub zu den Stüthpunkten 
zurlicgetehhrt. 

Im Golf von Bomba hat eine ſeiupliche For 
mation von e tugen eines unferer 
U-Boote, dag aus der Reede partage, mit einer 
Torpedó getroffen. Der größte Teil der Be⸗ 
jebung würde gerettet. Das U-Boot wird wies 

er gehoben werden fünnen,. Ein felnblidheo 
Flugzeug ijt abgeſchoſſen worden. 

In Oſtaf rita haben nuſere Quftforma 
klonen eine wiekſame nächtliche Bombardierung 
des Flugplahes von Khartum durchgeführt, wos 
bel betrüchtiſche J e an Alügzeugſchup⸗ 

m und eln greher Brand verurlaht wurden. 
lle unſere, gi jenge find zurllagekehrl. 
v pa gau = aktuelle W ez 
jerbera und Debel ausgeführt, ohne Opfer n. 
Schaben zu raseher. 75 


. 

Zu dem letzten Angriff auf ein englliches 
Heſdweder nu e wird bo 
kannt, daß zwei britifhe Kreuzer ges 
troffen wurden. 


Duni iſt und daß die Luftherrſchaft der 
deulſchen Luftwaſſe über den engliſchen 
Raum Thon heute eine teate Tatſache It. Piate 
zende Bomben ſchwerſten Kalibers lind wahre 
lich beſſere Beweismittel als die Klugbfätier 
des Herrn Duff Cooper. Die Zahl der vernichte⸗ 
ten enaliſchen Flugzeuge hat bereits in den 
eriten Tagen der verſtärkten deutſchen Großan⸗ 
griffe die Zahl 1000 erreicht, Und wo bleiht die 
enaliihe Flotte? Haben, unſere Stukas, 
U-Boote und Schnellbooſe dleſe ſtolge flotte in 
der Nordlee nicht füngſt ihon. zerſprengt, ehe fe 
zum maſſterten Gegengngriff ſtarten konnte? 
Sit nicht die engliſche Flotte im Dittefmeer ber 
zelts feute der Gefangene Varens? Hert Chur 
Mitt hätte nicht fo unvorſichtig Teln und den 
Amerikanern Mr Ihre Freunbſchaft Mimie 
liche milftärſſchen Stützpunkte von Kanada ſiher 
Neufundland bis zu den Antillen und nach Gilde 
Amerika perſprechen Tonen. Ein England, das 
fo plöpſich und kreiwillſa feine Stellungen in 
ber weltlichen Erdhalbtugel aufolpt. muß arg in 
Not fein, In der belagerten Veituna Ennlanb 
herrſcht Untergangeſthamung, Darüßer können 
uns auc Herr Churhi und Herr KluffCooner 
nicht hinmentäufhen. Nas neue Europa mate 
Be, Der Union-Ia kann eingezogen wer 
n. 


Nr. 200 


Die Gruppe de Simone traf bel La dent 
auf das a weite Verteldigungsſyſtem, 
das. pra falls in flärtjter Weife mit Stahel 

Schlgengräben und Kafematten elde 
war, worauf Hh die geschlagenen feinblihen 
Truppen 11 ſezogen hatten und wohin Die 
letzten in titig Comal verfügbaren Verſtär⸗ 
kungen zufammengezogen worden waren. Am 
18. Auguft wurde auch dieſes letzte Vac 
Bollwerk weils fen und überrannt, Ind de 
Bataillone verſuchten vergebens, ſich durch ers 
bitterte Gegenangriſſe von unſerem Druck zu 
ent um dann in Richtung Berbera gu 

ehen. 


General Na dhinese g t die mötorifierten 
Kolonnen aus Polizeleinheiten von enenge 
Drafalla nach Berbera vor, Ihrend dle 
Engländer in regellofer Flucht, nach den 
amedlofen Anſtrengungen, den europäſſchen Teil 
von Berbera In Brand zu fteden, in aller Eile 
id, auf dem, Er im afen verbliebenen 
Krlegsihiff Im Giherheit zu bringen trarhieten, 
das von unferer Luftwaffe wiederholt bombar⸗ 
biert wurde. Am 19. August drangen unſere 
Truppen in Berbera ein. 


1 A der Operationen haben wir einige 
1 1 ſteiche rler und automatiſche Waje 
en, zahlreiche Artillerie» und Panzerwagen, 
unt suis engen Munition, Lebensmiktel, 
Blönier- und Santiätomaterlal erbeutet Auher« 


dem haben wir einige en Mann reguläre 
Truppen und alle ſomalſſchen Truppen gefangen« 
inet die ſich auf kund 1000 Dann belau⸗ 


en. Diefe Truppen waren zum Schuhe der Eins 
an der Engländer eingeſeß und dann 
ihrem Schidfal Überlaſſen worden. Die Säube⸗ 
zungsaftion geht weiter, 

Durch die Tüchtigkeit ber u rung und bie 
Tapferkeit der Truppen it Beiti K 
in kaum 17 Tagen endg ! erobert 
worden, mit der Entſchloſſenhelt und Schnellig⸗ 
lelt, an die 1515 dag ol ſitiſche und Imperlafe 
Stalien in feinen tolonialen Unternehmungen 
gewöhnt ijt. 

Beſondexe Erwühnung verdient die 1005 tige 
alting der nationalen Truppen, Artitlerſſten, 
anzerixiippen, Schwarzhemben, Kraftfahrer, 
Nie eii en, olizei, 

Kraft Fe und Sanitätsperſonal. 
Ebenfo wertvoll war der Beiftand der Lüfte 
waffe mit ihren Aufklärxungs⸗ und Bombar⸗ 
bierungsaktionen, mit ihren Fernflügen und den 
Tiefangriffen auf feindliche Flugplätze durch 
unſere Jagd verbände. An dem Feldzug haben 
755 bie pi langem, als auch die erft kürz⸗ 
ich angeglſederzen Slümme des Imperiums 
teilgenommen, die alle in unſere Kolonial- 
Balaillöne jelt eingegliedert und unjerer 
Fahne treu ergeben ſind. 

Die Eroberung von Somalifanb verwirklicht 

nl EinHeitpder Somalivülter unler 

er 15 des falhiftifhen Staliens, die feit 
langem ein glühender Wunſch jener Wendltes 
zung war, wie dies die zahlteihen während des 
Verlaufes det Aktionen; 5 undenen Unter ⸗ 
fert Har beweſſen. Gleichzeitig mit der 
fortihreitenden du der bedeutenften Zen⸗ 
ren, bie einſt engliſche Verwaltungsſite Date 
ſtelllen, haben bie 
waltung von Itaſlenſſch Oſtafrita eine Dete 
i Tätigteit zur großen Befrles 
digung der Bevölkerung begonnen, die welter 
m herbeifträmt, um ihre Unterwerfung zu ete 
lären und ber ttatlenifchen Reglerung hren 
bezeugungen zu erweifen‘ 


Neuer Angriff auf Malta 


Drei eugliſche Flugzeuge abgeſchoſſen 
Nom, 25. Auguſt 

Aust itallenſſche Bomberftaffeln, die von 
Sagbftaffeln begleitet waren, grlſſen am Sonn⸗ 
abend zwiſchen 11 und 14 Uhr die Flugſtüß⸗ 
untie von Malta an. Im Verlauf det Akiſah 
am es zu einem GENE) heftigen Kampf 
awilchen engiga agdftaffeln und ben ſtalſe“ 
en Jagel af denen es nach einem gitna 
yeno durchgeführten Manöver gelang, drei ſeind⸗ 
the Flugzeuge 1 08 Bon den ſeind⸗ 
ten Flugzeugen ein weiteres wahrſchein⸗ 
lich ebenfalle apgeftürzt, während fünf weitere 
eltoſſen und Belt digt wurden. Nach der trog 
erge Bombenabwehrſeuers durdneführten 
om 108 d der Fluß Ihn von Al Far und 


Koloniale 


Mieabba find dle italteniihen Bomber zu ihten 
Stüßpuntten zuridgetehr: 


Jorigang der Belprerhungen 


Neue Zufammentunft in TurnnGeverin 
Bufareft, 25. Auguft 
I „rumünf 
Wen um 1030 ße In Kurnurätneriä 
wieber begonnen 


USA.-Minifter zurückgetreten 
i Watte 20. age 
f ek TR SR 
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“ Dampfers herübergerettet hat. Bei einer Fahrt 
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Hölzer ſchwimmen die Weichfel hinab... 


Auf der Weichfel ift Deutfchlande ftärkfte Flößerel  Elendshütten klagen an 


Sonderbericht für die Litzmannstädter Zeitung von Carl Lucke 


Von feinem Eintritt in daß EREN Gebiet 
bis R feiner Mündung in die Welchfel wird 
der Narew von Sumpf, Heide und Urwald ber 
leitet. wl weiten, feuchten Wiefen hebt ſchon 
tüh im Jahr ein großes Blühen an. Big und 
unt leuchtet es dann aus dem fatten Grün, 
Wenn der Wind durch die Gräſer ſtreicht er» 
ERER bie Wieſen wie ein großes grünes 

eer, auf dem bie Wellen tanzen, Siellenweiſe 
aom ſich große weiße Sandbänze swilhen dle 
ette braune Erde gela ert. Breite Dilnene 
rücken tragen nur ſpärlſchen Graswuchs und 
vorkrüppelſe Kiefern, An der Grenze wilden 
Moor und Heide aber ftehen auch Wälder. 
Dunkle, tiefe Wälder, durch die nur wenige 
(omete Pfade führen. Große, fejte Bäume haben 
m hunbertjähriger Arbei bem kargen Sande 
115 Stärke abgezogen. Andere Walder aber 
lieben den Sumpf. Gel Nin J es, in ihnen 
zu wandern, denn oft it ein Weg gar nicht zu 
erkennen. 


Zahlen ſprechen 
So ift dleſes Land menſchenarm und ſelten meln in Floß ober, wenn wie in dieſem Fall 
findet man bebaute Felder und menschliche Sieds min Sich pelt find, auch Tafel, Wir Eu 
lungen. In den armjeligen Hütten triſſt man aben folme 55 gleichmäßiger Baumſtämme 
zudem im Sommer nur Greife, Frauen und hon geſehen, bie dürch quer dariiber gelegte 
Rinder an, Die Männer find auf Reifen. Ert lampen verbunden find. Flöhe aus Kar 
im Winter, wenn die Slimpſe zugefroren find, Rundholz werden nur in einem Boden verbun⸗ 
tommen bie Männer nach Haufe. Dann ziehen den, während ſchwüchere Stämme in zwei oder 
Ne in die Wälder als Holzfäller und transpore drei Böden übereinander gelegt werben, Inter⸗ 
tieren die geſchlagenen Bäume über das gen ejfant it, daß die Flöße vorn und hinten ges 
zene Moos zum Narew hinunter, Sobald im fteuert werden, Die hierbei verwandten algen 
fun et Tauwetter und Hochwaſſer vorbei fangen in einem kräftigen Holzgexüſt, dem 
nd, werben bie Stämme an den Verband Müt 5 Auherbent Falles während ber 
paton zu Flößen zuſammengeſtellt und bie ahret die Flöſſer mit Staaten Wacht, daß das 
Reife geht narew» und mweihlelabwärts. Der top nicht auf eine Untiefe aufläuft. Bei ge⸗ 
n auf der Meichſel war vor dem Welte Inger Strömung müſſen fie diefe oft auch zum 
rlege eine der in e Verplenſtmöglich. Ankrieb benußen, Eine Strohhütte bient der 
1 die Rußland in eutſchlaud hakte. Au Biohtefahung als Nachtguarkler und Schuß 
der Weichſel ſchwammen damals u ich 900 001 ei Unwetter und als Vorratskammer, denn 
Tonnen Holz abwärts, während in ber Aa Wochen bleiben biefe Menſchen auf den kunden 
Seit auf Main, Elbe und Ober nur je 900 000 Hölzern, dle nachts irgendwo vor Anker gelegt 
und auf dem Finowkanal 400 000 Tonnen trans» werden. Es ift kein Eiſenanker, ſondern ei 
PIE wurden. Nach Verſailles verringerte leichter Baumſtamm, ein Schrid, der durch das 
ich diefer Güterverkehr beträchtlich. ridlo deln le wird, tief in den Fluß⸗ 
Wenn auch ein Raubbau in der Waldwirt⸗ ſchlamm Hinein und mit auen in aufgerichteter 
Pot nicht mehr Plat greifen wird, weilt alles Stellung en wird, Mehrere diefer 
Bea hin, daß wir bor einer neuen Blüte der Schricks find imftande, bei normaler Strömung 
Meicjelflöperei ſtehen. das ganze Floß zu halten. 17 ſchnell fließen ⸗ 


den Flülſen oder bei Hochwaſſer müſſen die 

Strohhütten als Wohnung löße balir geſchaffene Saen lophäfen auf⸗ 

Für uns Stadtmenschen, ift jebes Floß mit fachen. Alles auf dem Floß befteht aus Hol. 

einem Schimmer von Nomantit überſtrahll. Die Taue find oft WMeidenftride, nur einige 

Hier haben wir ein urwüchſiges Verkehrsmittel, Nägel, mit denen die Klampen aufgeschlagen wers 
das ſich aus grauer Vorzeik in die Welt bes den, find artfremd. 

Die 1 0 Scheu, die wir vor dem 
ern die Gelegen⸗ loſen Floßgefüge haben, ift bald überwunden. 
nmal auf ein Floß zu klettern. Es war ift ie Schr von naſſen Füßen akut, aber 
war ein Floß aus mehreren Teilen, die durch in uns ſchlummern Bisher ungeahnte ſelitän⸗ 
Weidenbänder miteinander gekuppelk waren. zerſſche Fähigteiten. Wir rulſchen auch nicht 
Das ae oh nennt man in Deutfhland einmal zwiihen die Baumſtämme. Langſam 
eine Trift oder Traft, den einzelnen Teil ge beginnen wir nicht mehr ausſchließlich auf une 


an dle e nahmen wir 
heit wahr, e 


OVERSTOLZ 


4 PFENNIG 
OHNE Munöftück, 
ER 


Rn 


Eine Zigarette darf nicht zuschnell 
und nicht zu langsam brennen. Dazu 
braucht sie einen ganz bestimmten 
Gehalt an Feuchtigkeit,nicht zuwe- 
nig, aber auch nicht zu viel,damit 
sie ihr Aroma richtig entfalten kann. 


Dawirdank.der fugendichten Packun- 
gen keine Feuchtigkeits Verluste zu 
befürchten haben, brauchen wir 
unsere Zigaretten auch nicht feuch- 
ter zu verpacken, als notwendig ist, um 
bei ruhigem Brand ihr Aroma zur 
höchsten Entwicklung zubringen. 


feren ſchlülpfrigen Fußboden zu ſchauen und er» 
leben qu penie der AA Uber wir 
EN nicht den Eindruck, daß wir fahren, Nein, 
anglam gleitet an uns die Lanpſchaft vorbei, 
Wir treiben an einer der vielen Sandbänke 
vorbei. Jeßt kommt eine Inſel, Kempe genannt, 
auf uns zu, dicht mit wilden Geb ſch und 
niederen Bäumen Uberwuchert. Ein kleines Fleck, 
chen ift frei vom Grün und weißer Sand tritt 
zu Tage. Wie ſchön mühe es ſein, hier zu 
liegen, wenn dle Sonne ſcheink. Ganz einſam 
wäre man, denn felten kommt ein Kahn oder 
ger ein hochgeſtalpeltes Dam auf vorbei, Nur 
ie Wellen ſchlagen an den Strand und in den 
Allien treiben öge ihr Spiel, Mit den Teiche 
ten Wolten könnten unfere Gedanken in die 
Be wandern. Doch ſchon find wir vorbei, 
ort drüben am anderen Ufer ſpaziert plöhlich 
ein Mann auf dem Waſſer, wenigstens fehi es 
fo aus. Tatſächlich watet er auf einer ſich 
meilenwelt dahinſtreckenden Sandbank. Auf 
unſerer Seite tritt der Wald an das Ufer heran. 
1152 Birken wechſeln mit Erlen und Pa, Belt: 
uf einem hohen Baum ftehen drei Jung the 
im Neſte und proben ihre Schwingen. Je 
streichen fie zu einer Wieſe ab, auf der mehr 
als breij f EROA in einem Kreſſe ftehen 
und ſicherlich ihre Herbftreife beraten. Etwas 
weiter landeinwärts glaubten wir Regerhütten 
zu ſehen. Es war Korn, das in dieſer Gegend 
in kunden Scheuern geſchichtet wird. 

So reich aber dieſes Land ift, jo erbärmlich 
find feine Häuſer. Haldzerfallene Lehm- und 
Holzhütten, 08 mit Stroh, gibst, Hagen 
das polnſſche Vol 5 früheren Regie 
rungen an. Deutſcher Fleiß und Bürgerſinn hat 
zwar an vielen Stellen den Kern zu Städten 
gelegt aber polniſche Unfähigfeit und Stumpf⸗ 
an hat die Dome und Patrizierhäufer vers 
ommen laſſen und mit elenden Brelterhütten 


umgeben. Zwar find Plozt, Hohenburg und 
Lela 1250 ſchon wieder ſchönne Städte, dot 

dieſes Land macht den Eindruck, daß es no 

nicht ganz erwacht fel. Wenn wir uns Burgen 
auf dem zöſtlichen Stelluſer, Weingärten und 
reſche Klöſter hinzudenken, glauben wir, fo 
müßte der Rhein oder die Donau vor hundert 
Jahren ausgeſehen haben. Siedlungen, bie durch 
Lage und Aulage ſich zu ſtattlichen Gemelnweſen 
hätten entwickeln müſen, machen zwar durch 
ihre elenden Bretlerhütten einen 1 
Eindruck, laſſen aber die Macht und Schönheit 
ahnen, zu der wir fie in den nüchſten Jahren 
bringen werden. $ 


Schläſrige Flößer 

Nein, dleſes Land tt noch nicht erwacht. 
Wenn wir uns bie ſchläfrigen polniſchen DIN 
anſehen — ein Geſpräch mit ihnen beſtätigt 
unjeren Eindrug — k willen wir, 109 Geda 
ken gehen nicht Über Effen und Schlafen hinaus. 
Meder ift ihnen die Arbeit ein Begriff, es ſel 
denn, fie verabſcheuen fie, noch empfinden fe 
Areude an der Matur, Uns Deuilhen IN das 
ebenfo unverſtändlich wie den Polen unfere 
Arbeitswut unheimlich ift. Bei der von den 
Juden den Polen anerzogenen kommerziellen Ges 
ſchäftstüchtigteit und ihrem Wanderkrieb ift es 
eigentlich verwunderlich, daß die Flößerel nicht 
Babe als Xransporigelegenheit ausgenußt 
wird. 


Maß und Zither ‘ t 

Wenn wir Deutſche etwas von Flöheret 
ören, denken wir unwillkürlich an bie i 2 
Zwar ift die Menge des dort au Tale ſchwim⸗ 
menden Holzes nicht fo geh aber bie 7 
umftänbe geben dort der Sache erft den eſchligen 
Shmi. Hier wird die ſchwere Arbeit zum 
Sport und das Floßſahren zu einer Volks⸗ 
beluſtigung. 


Viele Münchener, die ſich kein Faltboot 
leſſten können oder wollen, fahren fonntägs nach 
Tölz, wo die blaue Kette der Berge zum Greifen 
nahe liegt. In aller Herrgoltsſtühe gehts 
dann zum Floß. Die Fahrt ſſarabwärts geht 
5 langjam. Bald krümmt fi aber der 
dus und m 1900 schäumt das Waſſer vor den 

ſaumſtämmen, Einem Münchener exweckt dieſer 
Schaum aber weniger Appetit nach Milch als 
nach Bier. e e en ſich auf dem 
Blok auch ein Faß, daß für Beſahung und Fahre 
güfte genug edlen Stoff in fi Han altern 
und Harmonifas erfönen, und bald ift alles auf 
dem Floß eine Familie. Wenn dann die Jfar 
enger und die Fahrt ſchneller wird, taucht das 
erite Wehr auf. Die Damen haben dann das 
Recht zu kreischen, und die Herren fühlen ſich 
noch mehr Mann und legen ihre kräftigen 
Arme dem ſchwachen Geſchlecht um die Taillen, 
Wildes Waſſer überflutet das Floß und ſicher 
fühlt man fih dann im ſtarken Schuß. Schwim⸗ 
mer und Faltbootfahrer laſſen -fih gern zu 
einem Maß Bier auf das Floß laden. Von den 
Brücken und den Ufern kommen frohe Rufe dese 
dort nerfammelten Volks. 

Ja, hier läßt ſich leben. Arbeit und Freude 
verſchmelzen. Auch an Narew und Weſchſeol 
werben in Zukunft Deutſche arbeitsfroß werken 
und lachen. 


ECHT MAZEDONISCH *FUGENDICHT VERPACKT 
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Souvenez vous!“ kraft Deutſchlands und den Beweis erbringen, 

daß ſich der Güteraustauſch zwiſchen Deuriá 
land und dem Ausland auch im Kriege uns 
behindert ſortentwicelt. Ich wünſche ber Lelp⸗ 


* 
Auch wW J ziger Delle hierzu einen vollen Erfolg. 
H gez. Adolf Hitler“ 
g Auch Neihsmarihal Göring hat ber 


tor emer Verficheru „ 5 
fem Krlege f LEER RES AIR, Soldaten, das Eſſerne Kreuz auf der Berlin gern mit Beutſchen otonraphieren. 
ein Dalein in „Schönheit und Würde" Gein Bruft, treiben mit Nee weinende Jwelfelles hat er auch beutihe ballizeund: vitit tsi Íi 60 ý Í 

aus atmet noch den fatten Beſiherſtolz des zauen vor fih her. Der Offisier, das Monokel ſchaft ohne groge Bebenten tn W ger t ß # rieg N de en 
ſanzöſiſchen Bürgers, der es in ihnen eben m Auge, läßt einen Wagen och beladen mit nommen. Zu Haufe aber blieb das Ehren- Ceinnerungszeichen an die Taten der Zerſtöten 
mu elwas gebracht hat, ſtetig und ſicher. Wie Wlünberungsgut abfahren. Am Marterp ayi diplom, für reuelpropaganda über dem Grethe 

aulende anderer ee bot er Im Sun KHE ein gefangener Poilu, der Deutige holt eich hängen, Berlin, 26. Nuguft 
oltig feinen Koffer nepadt, als bie Weygand. Mib ber Peliſche aus „ „Souvenca vous)" Herr Richard it nicht nach Tournon zurilde Der Oberbeſehlshaber der Kriegemarlne 
inle zulanmendra a der Garage Hand der Erinnert Euch an die Greueltaten ber gelehrt, wie die melſten anderen Gii Hin e Grehabmſtal Or. ü. c. Raeder, hat für bie: 
Magen. Fort, nur fori, die Deuſchen dommen! Dec Übapeiheintih hat er eine guten Gründe. friegemarine die Einführung eines belon: : 
mährenn Madame mil dem Mädchen das Ge⸗ Die Leute vom Farage des Monfteur Richard Vielleicht tft er auch heute noch unentbehrlich deren Zerſtörertriegeabzelchens aw: 
päd zum Auto ſchleifte, unterzog Monſleur Rie yan den Kan und die Lüge fonlerviert wie in den Holelhallen von Widhy. ordnet, 
darb vielfeiht noch einmal feinen Schreibtisch mpilide Mumien. Gie haben Mittel und „Sonvenoz-vous!" Erinnert Euch! Keine 9 

einer Tebten Mufterung. EN taltete ex e S0 en ſchon in den Leſebiſchern der Sorge, wir laffen es uns geſagt, Fix wir ver⸗ Dieles Kanae ift gelitten zur Erinev 
nach einmal befrichigt über die norlorglih ger Ae eichüten Ihre perverfen Greuelgeſchichten geilen nicht, was mir den Hülern des guna Mm bie vor Nardit unb auf erfofgeihen 
füllte Brleftaſche. Wir willen es niche weer auszulden. Zwanzig Sahre lang haben fie pa Jes genen alles Deuiſche (huldig And. So Englandfahrten unter Führung des Kommovorrs 
mon feinem Arbeliszimmer Apſchled genommen trem Wolt Hah und Lüge gepredigt. Sle haben Hl ch und zuvortommend alle biele Kichords Sonte geleifteten Helbentaten unferer Jerftörer ı 
Jat, von ber Gläte jener wien a feiner Pag t und gehe, Bis es micber fo meit mar, babe ch ih au bem Boven der Taljadon Sefaßungen, Cine Werlelhung bes igelen ; 
aufmännifhen Erfolge, Wir willen auf nigh, Daß i he Berdien. Gie gingen nach Genf bewegen mögen’. + + Hair A ger üer Sul Crank 
ob er noch eiumal vom Schreibtilc auſgeblickt 15 ieee dug re He STan 


hat zu dem Ehrendiplom im goldenen Rahmen, fahungsangehörigen vo fi 
n Zerstörern, Torpedo: 
miaa lt Leipziger gerbſtmeſſt reich beſchik Seerat A C 
p * e ftörerfriegsabze oen das aus einem dle Gee 
t 


chen Verbrechen“ Wir glauben es kaum. erlellenden Zerstörer in einem goldenen 


Denn ſonſt hätte er dleſes einzigartige Doku, Unter 6126 Ausstell 1 n 
ment schwerlich hängen laffen bie itelleen 359 Ausländer / Auth das Warſheland vertreten Sientaustrang mit Behslissihen, Heleh, mig 


1155 eriihen Hände“ der „Boches“ fallen Leipzig, 25. Auguft tbig „ 5 Armani e Eu 
Die Leippi bit etenfani Ani um arther 
4 piger ee ah land 1. Das alete Böhmen und Mähe Graf Seleli bei Funk 


e e , Aller e e di en dae ede tfenpet , Auel 
N nogelamt nehmen 6120 Wuofteller tell, dar ren entiende! usjteller, 
Grändungsmligliedern Monfisur ihard ſich aufg en 859 daf das ES "die 1875 Vom Ausland entfallen auf Belgien, Bras Beſichtigung von Reubauernſteplungen 
ble pilombro Fondateur", keit in flüferien Ausſtellungsfläche ist auf 96951 Rechnungs- fillen, Griechenland, Iran, Rumänien, Schwe⸗ Berlin, 25, Auguft 
eltern Hinter dem Namen des Direktors vere meter angewachſen. Wie dle vorläufige Zäh, ben und Türtei E Auel, auf Bulgarien, Däne⸗ Der als Galt von Reihsminifter Darre zun 
merkt. „Gewibmet für Berdleuſte um die Pros lung des Mehamtes erkennen läßt, ift Hausrat mart und Sup) awien je 9, auf Finnland 49, Zeſt in Deutldland weilenbe un 27005 Acker 
Vahlen der Rigar, heit es vielfanend. Der an 1409 Ständen anzutreffen, Ledere Schmuck auf Stalien 210, auf Vuzemburg 10, auf Ja. bauminijter Graf Michael Teleri widmet 
räfldent hat dleſes Ehtendiplom ei petia und Galanteriewaren zeigen 1758 Firmen, an 4, eani die Niederlande und die Schwelz den fünften zu fines Aufenthaltes dem Stu 
unteriýrieben, Herr Richard konnte ſchon ſtol? Spielwaren, Mufitinftrumente und Gportartitel Je 7, auf ble Glowatei 27 und auf Rußland dium der Neubildung eee Bauern tum 
fein und jener nicht alltäglichen Urkunde ul; 658, 1 0 eitung, Bürobedarf und Were 1 Ausſteller. Es wurde die Neubauernſte 10 Witte, 
en Platz über dem Sareng Ashwin dor pongi 1, Textilwaren und Bekleidung 817, in der Mart und das bort befindliche Auch de. 


mo andere Leute ben aufs Ernährung und Körperpflege 213, Rundfunks Ein Führer⸗Selegramm 1 ene e d an 


ängen oder die Ernennung zum Ritter der geräte, Eſſenwaren, Induſtrlebedarf, Erfindun⸗ 
ſtenleglon. gen, Rohſtoſſe uſw. 596 Firmen. Berlin, 28. Auguſt ei è Gaſt dem Reihswirtihaflsminiite 
Um die finnige Widmung herum winbet ſich jerfunftsmäßig find die probbeutfeen Wirte Der Führer hat an bie „Leippiger Melle“ unt einen Beſuch ab. 
der Kranz erprobter Greuelfügen. Brutale Ge. ſcha . wle folgt vertreten: Ofte folgendes Telegramm gerichtet: 
ter unter der Midelhaube ſchieben; den preußen 9. Schleſten 188, Berlin⸗Brandenbur „Die Leipziger Herbſtmeſſe im Krlegsſahr Einſturzunglück bei Tüttich 


auſendmal erfhoffenen Maire mit dem Charats 704, Pommern 18, Nordmark 100, Bremen 9. h 
ter! or ane vor ſſch her; auf dem Wege Niedetſachſen 120, 5 6 35 Düſſeldorf 1940 hat u.a, die wichtige Aufgabe, unſere alten Brllſſel, 25. Auguſt 
ir Erefution. Flammen Züngeln, aue den 271, Weſſalen und Lippe 200, Rheinland 179, wirtſchaltlichen Beziehungen zum Ausland zu Bel einem ſchweren Einſturzunglüc bei Lt 
kümmern der Kathedrale, Frauen liegen unter Eſſen 92 Mittelelbe 127, Thüringen 710, ſeſtigen und neue auzubahnen. Sie wird Zenge tiğ kamen am Donnerstag 5 Perſonen um! 
den verkohlten Balken zeiſtäörter Haufer be. Sächſen 1107, Bayern 649, Waden 196, Würt“ nis ablegen von der gelteigerten Wieiſchafts⸗ Leben, während über 50 verletzt würden. F 


vot allen Dingen unſert Wehrmacht 


Der Güteroerkeht, den die Pculſcht 
Veichsbahn Im grofdeutfchen Raum fielen grober Anforderungen pa den 
zu bewöligen bat, In oewaltig an»  Gütsrwagenpark. Alco kommt dabet 
beleben. Dierjahmmaplanı, darauf an. Jeden vodan 
Kafıngaberriebe, Delor denen Odicrwagen bie 
ouno det Beoölkerung und ‚sum lemen auszununen. 


Beachten Sie dleſe 10 wichtigen Kegeln für den Verfeadyterl 


f. Gnterwogen fhnetihm be- und entladen. Gl., Dutch yördimählgt Labegerie und Hier 
Tha sabe be Wegen sc hh vor Ablauf bee wine bay Be. wad Entladen duda 
Kadelihen, Ubenihreltungdet Lader bel a- , Asaptıng der Wapen bi zum Lab 
emen ais Pa und nad plc bent im Immebeutihen De 
6. Dagen möge und me für den bite; Wr De 1000 kig Abe lå debe au 
wm See ee eee bete Dury Ne ob 

de 13 bens beondere burd ob ches 
rechen Jah wenn dee , Pe 


hatten damli verbunden fad, 
6. man wahr Goret zu gielda Jet begehen, 
B. Daum Aw vad Ab t tber Güte. Hübrt 
eee eee eee 
Maung beoimmen. Ds Exstadung foglaich beta Eingang det Den 
Hondongeige des Abjenders oder bei der Dow 
4. Ste tenden g sajeg ketog Bonmtagk- _ anifierung butch Ole Güserablertigung vorbe 
rohe. Daher Güter, wenn möglich, auch Bonnie beiten. Suhrmera und Labeperfonal dyon Im 
oerladen. toe eingrpongena Güter begeht bee rothe I: Die Balı ber beworfubenden Endor 
Pal pur Entladung on Bonntagen. bung Keese 
B. Otterwogen beim Be und Enden dt MO» besen und baer Beplaipapiene 
beichädigen. Lademafe innehalten Güter ord»  forplältg ausfüllen zur Dermeldung von Im 
ungemäßtg und betriebafiher oerladen, Muje, 


Auf jeden Wagen kommt es an! 


Gaerne erften hre Aufgabe wir. wem Me wollen Lafen Sie tuch unvetſucht am dutch beflere Orhan 
Jede Stunde, die ungenugt bleibt · einerlel ob det Wagen ſatlon. swechmählgen ‚Arbeltseinfat; ober keäftefpatende 
lect oder beladen fillfieht - bedeutet den Ausfall wert techntfehe Hilfen das Ber und Entladen zu befchleunigen. 
vollen Laderaumes und unnötige Verzögerung des Güter Tuten Sie den Laderaum bio zum legten Kubikmeter 
umlauſes. Wenn es gelingt, die Stllandgelt der Güter aus und beladen Sle den Wagen dis zum Ladegemicht, 
wagen nut um 10%, zu verringern, ſo fehen taglich vile nach Möglichkeit aber bis zur Tragfählgkelt » Im Innen 
Bunderte, Ja Laufende von Wagen der Wirtfchaft guiye deulſchen Verkehr Jet fogar bis zu 1000 kg über bie 
uch zu Verſagung. Trogfählgheit hinaus, ` 


OU der Deutfchen Keldısbabo und Du bilit Die fe) 


Ein Franzose mit dem Ehrendi i “ Reipziger Herbitr ſſe telegraphifd feine beiten 
diplom für Greuelpropaganda jetzt „aut dem Boden der Tatsachen 80 Ele ehen! un Kal ep. 
Von Krii ſerner ſandten Relchemluſſter Dr. Doebbels 
eee Hane Gedra Rann und Reidominijter Fun! der au der Melle 
PK. . . . 25. August taben, Die gen üntt und reiht und fogar nach — Berlin, Wie Herr Richard. Telegramme, in benen ebenfalls bie beiten 
Monſteur Richard, wohlbeſtauter Diret Tauſende in dle Kſeſe, ein torpedleres Saparette Denn 1090 lieb er ſich beim Internationalen Win 01 für einen vollen Erfolg zum Ausdruc 
iff ragt nach mit dem Bug aus dem Waller. ongreh der Merjiherungsgelclidaften in gebracht wurden. 
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ben Beweis erbringen, 


ee FRE en Das Schnellgericht greift durch Hier fpricht die NSDAP. 


citen wollen mit b. 


Ich wünſche der Leipe gemeſſen werben, Das Gropbeulſche Reſch ift Ortegeuppe 12 N 
ber tte | MAL ohne Doler grob armor en 10 tet Juden und Polen wurden ins Gefängnis gefchicht Grobtundgebung im Kurhaus am Volkspark 
N 0 e welter vom ganzen Bo) pler. Der eins Giadijiedlung) am 27, Auguft 1940, 20 Uhr. | 
di zelne füllt, damit bas Reich beitehen bleibt und Die Polen Stefan Patrzylont und San Die Polen Marlan Lech, Roman Koſtrzewa, ednet 5 S 8 X 
P een wüchſt an Macht und Gröhe. Tsen Opfer ür Kubiat t f leren I Carftens aus Hamburg. 


muggelten wiederholt Lebensmittel geli Dombrowjti, Udam Sliwinſti und Frans Deulſche, erscheint in Maſſen und holt euch 
N ermittelt , ein ftarkes Bolt und ein mächtiges germaniihes In das Cello. Watrzytont kroch durch den ciel Kujawiti erhielten wegen unbeſügten y 
10 len Reich auf uns zu nehmen, 10 er She An Jaun hindurch 105 Kübler seite ihm dle Ras AETA der Brene aus dem Generals 0 e a nenen let 
ut der Leipziger Melle und größte Erzſeher unferes Volkes uns gelehrt. tete zu. Beide wurden zu je einem Jahr Ger gouvernement in das Reichsgeblet je ſeche Dior millfen, 
‚ebenfalls he heiten Ihm gelten in dleſer Stunde an der Bahre uns füngnle verurteilt. Die Polin Gtefania Race nate Gefängnis, Die Polen Henryt Stempien, -i 
it 5 zum Yusbrud 55 Kameraden Pager alle unfere Gebanfen. maret erhielt wegen desſelben Delittes eine Tadeuſz Matowiti, Gtanijlawa Ziellnfta, Aung 
o wie Dr. Erhard Paher, im Glauben an feln Gelängnisitrafe von ſieten Monaten, 5055 und Helena Rogalluſta erhielten be 
deutſches Bolt, für das Grohbeutihe Reich und Der Jude 120 alber lieh fih im Jahre verbotenen Grenzuberkeltts je fünf Monate ber Morgen, Montag, den 20, Wugujt d. J., fine 
anleren Führer fein Leben hingegeben hat, 1908 zömlichrtathotiid HALL Obwohl er wußte, RER Die Polſnnen Marianna Pylka und det In der Billa „Wallctl“, Homburgftraße 1, 
aneiehen wollen wie ben Kampf um Deutihlands Sehe daß er 19 ift, bllet er weiterhin außer Wanda Slanlflawita wurden vor einigen Wo. um 20 uir ein Siulungsabend 1050 zu dem 
r weiterführen bie zun Siege, Der Garant des Halb des Gelios wohnen, Er erhielt wegen Ver. chen nad dem Generalgonvernement auggeſſe. Oberbaudlrektor Mg. Hallbauer, ſprechen wird. 
jie Taten der Zerstören Sieges ift unfer Führer. Bin grüßen wir auch hens gegen 88 1, 2, ber Moligeiverorbnung delt Sie tehrten aber unbefunt wieder hierher Cs nehmen daran tell: alle meg e Reiter, 
Berlin, 25. Yuguft in biefer Stunde, vom 12. L. 1940 eine Gefängn sftrafe von neun zurllc. Die si erhielt eine Gefängnisftrafe NSB Amtøwaltet, KERN tet, Führer 
er der Nriegomarine Ubolf Hitler, Gleg«Helt! Monaten. Wegen desgleſchen Vergehens erhielt bon ach Mona 


Ortogruppe Litmaunſtadt 18 — Erzhauſen 


en und die zwelte eine folde von der Glſederungen und Weirſebgobmänner 


die Jüdin Jı Jakubowlez eine Gefängnis. ehn Monaten, Die Dirnen Franelſzta Siuda, Unbedingtes Etſcheinen ift Pflicht. 
r Die Lieder ber Nation, die Nh den Morten Maje Don AM ee Wien fene galon ta, Marla 5 en N ieee 
führung, eines beſon « 5 Kreisteiters anfhloffen, gaben die letzte egen unbefugten Grengübertritte wurden Janina Wapinſta' wurden el 7 6 nach dem 
egsabzeihens an, Deutung aud dlefes Opfers für die Matlon, wiederum mehrere Polen verurteilt, Stefan Generalgouvernement Ae Anfang Wus uchtung! Ortsobmänner! 
slugt nad) Klhmanne gm Montag, dem 20, d. M, 18 Uhr, findet 


Nat futjen Worten bes Hellelbe an dle Unger MRisniewiti und Edmund Koſterg überſchelllen guft kehrten fle wieder un 
„  Börigen feltens ber Wertreter von Warte, Wehre die Eten 5 dem Benal übe in Aabe zurld, um hier wieder Ihrem unflitlihen 

inet sere no And Staat, fand bie Ablhlebssfeleritunde das Kelch gebe, ohne im Bei ni eines Palfiete Gewerbe BEI Sie würden a t Deut 0 e 
ührung des Kommohote s g nde. Dr. Hans Erhard Paper tral feinen ae u fein, Sn Ligmannftadt kauften fie Reali Die stm brel erhielten wegen unbefuge  Aeltsheiprehun Li at“ iD 5 A 
ligen uuferer derer "on ine telen a an Gatomon, Die aan pe pioni Sarn in e übe m 1910 lig d de 55 van Warte auf diele Betanntmachung hinzumeilen, 
r , `i er n „St. G. B. Jahr 

leihung bes Abzeſchen. Parlelſornalſonen matſchlerlen, gaben das leite elabi, 1 1700 e Örenplbertriite und i 4 N set Babe 


ungsangehörigen der iur hrengeleit Ihm, der wie die Zehn kauſende Gitane Wie vs 50705 Adtung, Betriebe! 

törer ſpäter auf Grund“ der Ka groben gefallen A bier wegen verſüchter verbotener, 1 wurden efängnis und ſechs Wochen Haft verurteilt „ 

ch Ber w m Gi t wurde Die CrjapUuoweistarten der RN, bte 
u an alle übrigen Ber Deuschland werde. a appin ne 8 anſtelle vu iR Gelee Hinterte ten F liebs 


n Jerſtörern, Torpedo, Eine kurze Feier auf dem Friedhof gab den 


m in Frage. Das Ber- 
. ai e die En Angehörigen auch den refiglöfen Troft, . u. 
in einem goldenen — 


tarten von ben Betrieben den ae aus. 
pregan find, find eingetroffen und knnen in | 
er Berwaltungshelle, Moltteftrahe 41, Il, {i 9 
mer 1, in Empfang genommen werden. Auch 


Neue Reichshleiderkarte Zi Sie une Dayafaute. an der der 


heitszeihen beſteht, wir“ 0 arten Wesentliche Verbeſſerun, anftaltung und für den Wert ber Weranftaltin if 
gen — 150 Punkte Dug.⸗Abzeſchen nd noch vorhanden. si 
een ib aged K teien & 2 57241 Œo ift ein Zelchen ber wirtfhaftlihen Stärke e eee TA RN Die Deutſche Urbeltojeomt | 
í bei Funk | beten] NEN ‚al bereits 1900 45 ‚zus Monae Unmodernes modernifieren over einen etwa vors ene 
i 5 z Ablauf pee abet VOR INERAT Handenen Stoff p ut und schon wie möglich et Krelswal tes 
eubanernjledlungen Schluß mit der Rücftändigkeitl g gelangt. Diele neue Karte anche wee u Fetmenden Berfehen, NSG. „alt burd ende, 
Berlin, 25. Auguft Erwelterung der Waſferleitung fine erbellerungen, Punktberſchtigungen für Sommerſporttag der Beiriebe 1040 


Ù eine Reihe von Gpinnjtojjwaren, u. a, zugunften 
165 paer I Durch das Etäbtifhe Pauamt wird dem. A RAN . noch 11500 


ſlleüpe un, zet e Snr 1 ein welterer, den e Ausbau, der Perteſlung gemährleiften als baber; gleichzei⸗ 


Es bestehen Immer noch Zweifel binlichtlich 
der Teilnahme am Sommerſportſag ber Betriebe 
1940, Un dleſem Sporttag haben alle Betriebe 


ael rekert winmeh) Wafleriel ung vorerft In der Wdolf-Hitfer-Gtrahe fig neftallet® Die neue. Neiheffelberlarte Pen teilgunehmen. Der Rn Mn. Dr, Robert 
u 

i 

ji 


Aufenthaltes dem Stu i 4 
N Zischen Ruoff Heß und Erhard⸗Patzer⸗Sttaſſe ehr Anſchaffungen als dle ei ich In fein f 
ale t erfolgen, Der Fam ber alt, Stages alia, "ein Worte oer nod ber 10060 ird dur e Wee She bung iR 
dle alte Reihsklelberkirte wels nigi eine 


yri singe Soper de. ral, und ed an das be. die ala S 


ngelegenheit der Belriebeſpokig 
1 tig ſalz 1 Sanalifattonsney wird ebene forhin N Plant 


melnſchaſten, ſondern der geſamten Gelo 


tae erfolgen, 1041. Dom Verbraucher, der feine alle Karte des Belrſebes. Die Anmeldungen milen ums 
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Aug ö Mit diefen beiden Wi j 
tominifte en beiden Bauvorhaben Tiquiblert noch nicht völlig verbraucht hat, Ift aljo die Mö Lismannftädte, htiptelhäufe, chend aul dem voriheiftsmähigen Meibebogen 
stal sivlilſchaftsminiſte ple e in weiteren Straſſenzügen Tee g Gate ME worden. * L eee ler a der i HR ne j" grali 115 
ber, Gtabt Dinterlalfene poluiſche Nidjtändig« di 115 eee en 10 en einer Keel folo nämligen, Nd ber gan e 1005 Naehe 
3 untie, währen! U sherige Kar annta Erb, L . werden, € verjtän) Aben Aui ejenis 
ich bei Lüttich — Bu 1 ain ae, et tbe mühen ven grober Romel, der In det min h joni 


wird vom ſchaſtlſchen Weli beträchtliches Wullehen ertent, der pen wage benen die Ungeh. 
{i Dunn: an zur Ausgabe gelangen, die matilelich ben Weg aller Koln len nimmt, von einem itgenbivelher Formatlonen fino, ſowohl bei den 
Ausgabe wird etwa brei bis vier Wochen in fungen Turniehrer dazu Wich einen eingelleilhlen Vorübungen als auch am Hauplweltbewerb teils 
Weſshale zu belehren und beljen Tochter zur Grau juhehmen, In dleſem Fall il der ma 
“m 


Belffet, 25. Auguft " 


Cintura sei eu In unlere Poftbezieher! 
rotag 5 Perſonen um! 


Anſpruch nehmen. 115 
50 verleht wurden. Merken Sie vor; Der geſtrlge Tag war der al u mar, Ntgendeinee Gliederung oder Formation 
ae E debte Tag, an dem ble Poſt das Besugageld für Das lieſt die Hausfrau 4 ee e Bu hin e rl, aehan aer Einie Gofolgsmann dep Belieben.. 


dis Feltung eingieht: Sollten Ele die Zahlung Jebermann tann zuſchneldenl es meifterhaft, aus diefem bantbaren Thoma Aus technifden Gründen find wir gezwungen, 
an Ihren Vriefiräger noch nicht vorgenommen Eine für jede Hausftau Intereſſante, Zus a e e alar en DONDA h e eee ww 
10 05 1 nie su e e e 00 ji Ainiaen Tonen man N it ie I 90 100 

n ofta Li euffel“ veranftaltel, u en mwäden, Übet die zu ein wir mann 
Monat laili, am deten! A 00 fon A über e n neuen Gottem wi gu gein ralen RASI 70 ‚litt am, Aloe Br da i Ae e 
zahlen. y eis DIUAD „  Dröiftigfelt den geljigen Rielntämet, Guji Mi ; 

Mur dadurch ſichern Sie ſich auch im Monat h ae vu HN Kine 9200 ii was a. und = brach, felne 1710 W de 005 a w 
September eine pünkttice und zuverläffige ler Ahnung datt iefe in unieron Aelten Doppelt Aa n usr her mil) Anae ehen fien un dach Hier umgemeldet find, melden 
ferung unſerer Zeltung durch bie Poft, Mn Ant zu erlernen vermag; d. . — er. Aeitungemeldung und einigen denian ann NM ee N ober perſänlich bei der 

Lig mannſtüdter Zeitung lernen Ift een nicht der richline Wusdrud: game Stabi auf den Kopf yu = Rialto — Rreisfeitung der Nea. In Pabianice, Waie 7 
ertriebsabtellung man kommt und ſſeht — und kaun zuſchneſden. R Ifred Nafarfti ſetſtrahe 65. Ruf 120. j 
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SPEZIAL REPARATUR WERKSTATT Litzmannstadt, Aaolf-Hitler-Strasse 104a Ruf 101-04, 239-29 


— aeri Der Tag in Litzmannstadt us 
ee 


i Wir klagen das gefamte polnifche Volk an! 


Litzmannſtadt grüßte feinen großen Toten Dr. Hans Erhard Pater / Eine eindrucksvolle Trauerkundgebung 


Und wieder öffneten fih in den Morgens Dr. Hans Erhard Patzer, ber hier zum Maſſenmord von 60 000 Bollsgenolfen vom pol 

nden bes FÜ Tages die Tore und letzten Appell aufgebahrt It, aus ber ite er fi nifi 15 Volke auf ewig en N 

ten, durch die Dr. Hans Baer vor Jahren Lebenden zu dem grohen Heer ber für Deutſch⸗ ji n der Bahre eines Erziehers und Wiſſen⸗ 
Em ji Tag, ert als Schüler und dann als fand Gefallenen zu verabjhieden und zu ente f Mt. [ge tlers, eines der Beſten aus unjerer Mitte, 
Erzieher geihritten war. Das Heutſche Gum, laſſen. 16 enten wir an bie 90 zurück, an die wir iy 
naffum follte die lepte Stätte fein, von der Seit 38 Jahren werden in dieſen Räumen Dr. Paper der wiſſenſchaftlichen Nee ét dleſen Auguſttagen e e oft zurlüadenzen 
Gus er zur ſteten Kuh in die Heimaterde ge- deuſſche Menſchen erzogen. Und der tote Nas Tora dleſes Litzmannſtädter Raumes. Seln Damals, vor einem Jahre, war der Deutiche hier 
bettet wurde, der feine ganze Liebe galt. merad, der vor ung aufgebaprt ift, ein Kind un eupbinteseife galt dabei dem Naturfhuß. Freiwild. Deuifhe Arbelter wurden, joweit fir 

‚Die Fahnen der Nation, Tannengrin, vom ſerer Stadt, ift hier feinerzeit zur Schule gegane ‚einer Initiative ift es zu verdanken, daß Im 


Schwarz des Trauerflors durhflohten, und dle t Ipäten i d A n 
Fren 9 Jungen, die Spalier bildeten, als gen und hat ſpäter als Erzlehet hier gewi 5 Jahre 10 s Teil unjezreo damaligen Skadi⸗ 


er auf ben Schultern von Kameraden ber Pars 
teiformationen Einzug hielt, grüßten ben Tos 
ten. Als er dann in der grohen Uula aufe 
gebahrt war, fritten fe noch einmal in ftume 
mem Abſchlednehmen an ihm vorbei, In dem 


bis dahin noch an ihrem Arbeltsplatz belafen 
worden waren, mit Gewalt aus den Betrieben 
geworfen. Die Naſerel des poluſſchen Voltes 
nahm nie dageweſene Formen und Ausmaße an 
und fand ihre Steigerung und ihren Höhepunkt 
in den Beri au en, Berjäleppungen und dem 
Mafjenmord eu lite Menſchen in den erſten 
Kriegstagen. 

Dieſe Tage und Wochen ſtehen beſonders le⸗ 
bendig vor uns, da wir wieder einen Kameras 
den zur letzen Ruhe betten, 

An der Bahre unſeres Kameraden Pater 

ſedenken wir aum all der anderen Lehrer, Die 
ie Leben für 5 5 olt hingegeben haben. Einer 
Liegt noch unerkannt draußen in der Gegend um 
Wärſchau. Unſer langjähriger Wanderlehrer 
und Mitfämpfer im | um bie Erwegung 
Mi 4 und die Erhaltung. peutien Voltsbewußtſeins 
der Lehrer Ostar Ruppert. So wie 
Deshalb gibt es keinen würdigeren Ort, von waldes und heutigen Volksparkes zum Natur Dr. Erhard Patzer und Ruppert und manhe ans 
dem aus wir ihn zur letzten Ruhe gelelten ſchußgebiel erklär“ wurde. Auf wiſſenſchaft. dere ihre Täligkeit als deulſche Lehrer mit dem | h 
Könnten, lichem Gebiet arbeitete er mit Be . Yo Gelehr⸗ Miittorfón 


Großes kann man nur gewinnen, wenn man ten zuſammen und hat durch feine Forſchungen werkes bee 
bereit ſſt, auch Opfer zu tragen. Aber auch die auch für die damalige E ſſenſchaft ne 5 po 
paene: Opfer müſſen ihren Sinn haben. wertvollſte Dienfte gele tet. Eine Beſtandsauf⸗ 
enn wir aber an den Bahren und Gräbern nahme der Naturdenkmäler des „Lodſcher Lane 
unſerer von pamine Mörderhand gemordeten des“ war p ut wie abgeſchloſſen und wurde 
Kameraden ſtehen, fällt es uns zunüchſt ſchwer, von ihm als feine wihtigfte Arbeit angeſehen. 
dieſem Sterben einen Sinn abzugewinnen. Mit Dr. Patzer verlor die Wiſſenſchaft den 
Der Tod, den dieje gemordeten Kameraden ges beſten Kenner des ehemaligen Kongreßpolens X È ayen 1 ! 
Rorben find, fteht in feinem Verhältnis zu einem auf naturwiſſenſchaftlichem Gebiet. A A ellnehme: 
etwa begangenen Vergehen ober gar Verbrechen. Dr. Erhard Pager war in [einem Weſen ein i 3 hlen. De 
leichen Schritt der Milen Kolonnen und in Was hal denn dieſer unſer Kamerad, Dr. Wiſſenſchaftler und gehörte, da er als Lehrer 
fhrem mmen Gruß lag das Bekenntuſs: Dr KN PAE M ponpen ’ P 
ans Erhard Pater, Kamerad Patzer, wir wol⸗ 5 r u 
en Immer-Dein Erbe bewahren! . * ’ Seen 8 í r m den Kampf 
Letzte Stunden des Beiſammenſeins mit Ai F Y 3 x 5 f führen tsr 
threm lieben Toten waren dann den Familiene ME 1 $ š y Š r i 
anpehöcigen ‚gegönnt. 
im Nachmi tag aber famen alfe diejenigen, 
denen er burd fein Leben unpergeßlich gewor⸗ 
den war. Draußen auf der Straße ſtanden bie 
langen Kolonnen der Parteiformationen und 
85 1 Leiter. HI. und Bd. bildeten 
aliet, 


Als Vertreter von Partei, Wehrmacht und 
Staat waren erſchlenen! Kreisleiter Wolff, 
der Standortälteſte, Generalmajor Ritt 
ART im Auftrag des Regierungspr 
en, Krelsamtsleiter Wendt fowie ber 
zelprüftdent, / Brigaveführer Dr. Albert, 

Reife begann die Orgel ihr Lied, m 
Klänge ſchwollen an, verebbten, Mar ſetzten die 
eigen des Jungenchors ein, helle Knaben⸗ 
Rimmen fangen das Bekenntnis: 

„Fallen mülfen viele 

und in mas! ae U 5 
ch am lebten Ziele f y it M 1 ei Be) A Leben bezahlen mußten, fo hat ſo mancher 
och die Banner wehn.“ — L a = , 

Morte des Dantes unb bes ener (BSote (A): Batom) mie eh Erhart unfer Dauni mot Uhren neige 

en Rib der Skull elch ei EN e enia afiat DAN TAa migi manen oaie ber. portien ampf Einfa abheben Geraße, weit. bie Seht de 
er fallen mu . 

Dann ſprach Kreisteiter Wolz Er war ein Kind deutſcher Eltern und ift Mcd tagen „getroffen. $ hal bei uns falt van Kalte 4 3 

Parteigenoſſen, Voltsgenoſſen, ler zur Schule gegangen, * in Danzig, Mun: teiner ber vorberſten politiihen Front zeran die ſich auch pe ſchwerſt r 95 11 20 het he n, 

Kameraden, — liebe Famliie abert en und proua fubiert. Bom Jahre 1927 pouien müllen, Wir find trotz wiederholter unjere Anerfennun ier Notzelt bew haben, 

Es vergeht keine Woche ohne einen Bericht, an hat er dann als Erzieher an dieſer Anſtalt ebensgefahr und eines von vornherein in den 9. 
baß wieder einige der in den Septembertagen gewirkt, bie im Jahre 1932 ihm und einigen Augen der Polen verwirkten Lebens, eid Die Erzieher Inshefondere, deren heute in 
bes Jahres 1989 ermordeten Volksgenoſſen aufe anderen aufrechten und tüchtigen, jungen Er gekehrt. Aber es kam ja damals nicht darauf 15 auf einem Schlußaf pet des ehemaligen 4 
éfunden worden find. Und wir ſtehen alle nos atehern nach einem Shauprojeh die Lehr" an, daß man PENN BER der Pole ER je eutihen Schulvereins gel aap wird, und bei bau au, 

| m Banne jeneg Stunde, da wir auf dem erlaubnis genommen wurde. Dehünzlanten aus alles, was einen deütſchen Namen trug, er hahte dem unfer Kamerad Patzer mit unter den erſlen 
Deutſchlandplaß drei Kameraden zur letzten eigenem Blut, die allgemein bekannten Leiter den Deutſchen als ſolchen. Wir machen daher babei ift, haben in Schüle und Haus, offiziell N 
Ruhe berabſchleveten. des Kultur- und Wirſſchaftsbundes, glaubten, den Polen als ſelchen verantwortlich und daß und im geheimen als Manderlehrer ihren Ane Rehe 
Heute haben wit uns in der Aula unſeres durch Verdächtigungen beſondere Berbienſte polnſſche Bolt als Ganzes ijt aus der Reihe ber teil am EEE Gie haben güch ihren 
Deulſchen Gymnaſſums verſammelt, um unſeren, in den Augen bes fremben Volkes und Staates Kultürvölter ausgeläſcht. Yür jeden einzelnen Antell an den Opfern, die die Deutſchen biefes 

von polniſchen Soldaten erſchoſſenen Kameraden zu erwerben. von uns gilt der Blütbann, der uns nach dem Oſtraumes im Kämpf um die Freſhelt und oft 


| Wer gutes, wirkliches Quulitäisbier trinken will 
trinkt 
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ms Aus unserem Reichsgau Wartheland — 


Alexandrow 120 Voltsgenoſſen an einem von der RS Delp. vers 
e: Niles fur Deutschland, nichts für uns! fg g. er pao 
gb. Die Endhalteftelle ber Eleklriſchen Zur 
fag g een dem Über 1800 Teilnehmer auf 5 Kundebgungen im Kreis Lafk babe 
alten Rathaus in Mlerandrow war abianice 
ein Vertehrshindernie-das be RA Reh) M kpp- Die mee en de der Partel im und ſtellvertretende Ortsgruppenlelter, Bers Opferbereltſchaft der Tat 
ja tern arg äulehte, da die Wagen ber Zufuhr, Kreiſe Lajt erreihte am Mittwoch ihren Höhe ger, um dann dem Redner des Abende, Kreise en, Auf der Feler der goldenen Hochzeit des 
ahn auf dem 00 bie ganze Straße einnehmen. punkt, als an fünf Orten des Kreifes zur glel⸗ obmann, Pg. Buhlmann, das Work 95 et Ehepagres Eduard, Keil in Pabianice würden 
ee „or A, Nie Dün potek Algo Gerne onara Au, Santa 
10 en Matt 106 Se 105 um S Ban Bgm Rundgebungen der betre enden are 99 Plaj "ausyufütlen 15 nah den NSW. zur Werfügung gefteilt. — Die Mbe 
fin für den e rel ijt a Detaptuppen, In Sar! nen, ‚deren, Kein: ai fen, und Vermögen 100 an be oa gaung E e ee ee 2 
Endhaltestelle befindet fi tht vor dem Ger owet — Orten, die au, on vor dem Kriege undgebung wurde mi orten bes k. Orts⸗ 4 50 pH ti 
Baud 95 Mteiihaftsui deln der Stabtver⸗ felte ale puntie ber ad Bewegung wae Nalin ane reuny und ben Lledern der let be 8 . . e Seen p 
met ler bie bet Helle foter 1d m aalen Sei Betanien v wie auch in “dur Kund bung In Borifhem, Og. Gras gelegten Männer der Gendarmerie haben durch 
bu tiv. di Berk sung des Vel, z peanta Ortsgruppe Grabica) und gigan bica, waren die Bauern mit Wagen und Fahr⸗ 16 DR beiiefen, daß fie der stohen 15 
En es Ihn die i off an ne Welte um (Og. 55 — iberan verſpurte man eine rden aus der weſſen Umgebung aufanimen. Frer Kameraden an den Fronten würdig find, 
zung der Jufuhrbahn NA ehan aton 0 105 robe Begeifterung, fi unentwegt für bie große geſtrömt, mit Frauen und Kindern. Cs sprach m, Auf einer Gefangftunde bs Pabi 3 5 
tung Ruda ober Stawfi) Hegten, war aljo vers Bies bes nationallogialiftiihen Heulſchtad eln relsfchulungsleiter, Pa. Vogeler, Über die Männergeſangvereins a wur ei von n 
figi A leben, Uber 1800 Volkegenoffen waren auf Lage Grol a0 dad And ber bie Aufgaben n ern 90 in r 
- Diefen Kundgebungen verſammelk und unten den deulſchen nfen im neuen Oftgeblet beim un dem Striegshiliswert bes DRR, zur Wer. 
Zglors bie Säle, die nirgends ausreſchten, um dle Zus Aufbau eines gefunden, starten Bauerntums, fügung geſtellt. i 
91. Geburtstag Hörer zu faſſen. 0 n GRE 10 (09. and, SH i 2 1 Ae m 
„d. M, nähern cutihe verfammelt, Die Kunda N 5 h 
Biois bat Aale Feen ge A 1 EN daten 116 1 aA ebung, eröffnete der. Drtsgruppenfeiter, ug. Auguft wurde Im Standesamt der Stadt Pas 
| mann geb, Jokſſch, Ihren Fi Geburtsta; it gebung der Origruppe Belhatowet (Lande Made, WOM. und HI. umkahmten die Runde bianice ein deuſſchen Waar getraut. Die Zahl 
tatulieren der Subllarin, die in den Bier en nen, Die Kundgebung er. gebung mit Lieern und Gedichten. Nach der der in dleſer Zelt vom Stanhesamt beurfundes 
Deulſchen streifen fowie in ber ganzen Ums i i tuppene Rede von Pg. Maier ſprach daun eine Stu ten Geburten beträgt 20, Von den eingetra⸗ 
I eine bekannte und geſchätzte Werlöntiehe Tetter von Velchatowel, ein bewährter Kämpfer denten zu ven verfammelten Büuerinnen über genen Kinbern waren 8 deutſchen Volkskums, 
e 


| bie Aufgabe bes Deuſſchen Frauenwwerkes, das terbefälle wurden in dem nenannten Zeltraum 
| np en ana Dar au 700 Nod 125 demnä j in der Ortsgruppe ins Leben gerufen 9 eingetragen. Von den Berſtorbenen waren 

Lentsohütz wies, ber die Gaalwand alerte: „Ein Volk, ein werden Jon. 2 beutihen Volkstums, nämlich die 5 Jahre alte 
| Mütterſchulungskucſe Neid, ein Fahrer“ Dann IpracKreispefhifise u erwähnen lahlich noch, dag am Mlice Stürgbeher und die Tojährige Berka 


ijt [ot „ 
„. Das wit ler tauenwerk im Nel. führer, Bi, Moe er. Er wies einlelienb kurz gleſchen Tage in ebene, tiloe Hundert Leffing, geborene Nättig, 
100 dtn dene e But 12 8 E feine weitere Arbeit und d 
ulungsturje bere gonnen, Es fanden einzelnen Stärke für feine weitere Urbelt u 
on ir NL e 0 0 1 ir einen RB en Belt „u Mel: ungen aus der Gauhauptsiadt 
urſe für Säuglingspflege jtatt, aui „ un) elt. Ausſiihr erte Pg, Moeder dan ä 
Kochkurſe wurden bare det, Wie uns Kreise ben Schiäfalsweg des beulihen Woltes und des 12 HR. ae Pe vom 1. bis lan 90 N bin ee 
e e F Mutes 1 ia Asutaan Melges lr Do en erden 2. Beptember wito In ber aufauptftabt noda ugeet, 1 i 
nächſter Zukunft weitere erihulungskurfe Der Redner rſchlete dann an die verfamme 5 t Auch in landſchaftlicher Berichung wird am 
im Kae Bene organ.ılert werben, dis N Voltsgenaſſen Worte des Dantes dafür, daß fie heim Mr e e birmalise va, ver Ag RA fani alten Po leju oo weiter 
mit Gefundhelise und Krankenpflege, Kinder⸗ aur ien des Polentextors ihr Deulſchtum ſich eine Konzer! Aas üftande kommt, die alle nearbeitet, Go erfährt zurzeit bie Barkie am 
Aach den unb Baftofarhekten befallen werben. erhalten hatten, Steige ber Tonfunft zu Gehör bringt Dem Groben Telg in die Mt 9e Den, Sauplehnpanges 
HN 2 me er Fans is nene der Eia DAI A eanta En beg Mitrei aber ſol tamil 1 werben, dah eins Umgeftaftung, die vor allem begwedi, das 
ee in Deutfhen Frauen. und die Lieder der Matton I olien die Kunde dar fen Ale Wonne 10 a ee 
werkes beendet Hat, bekommt einen Boflausmeis, gebung ab. mehr emfig nach A Entletun ſtrebt. 
der ſchon Heute von ben Martelorganifationen In 0 8, j 
verlangt wird. So zum Welfpier maffen Bräüute Nahmiltansftunde welt über 300 Voftogenofſen Der 300 wieber reichhaltiger 
der (/ Männer im Altreih im efike eines zu der Vetſammlung der Og, 5 0 e ers NSO. Kürzlich traf wieder eine umfangreiche 
Vollausmeiles fein. Die n been Hienen, auf welcher Kreſoamts elter, Pg. Tlerſendung i 
nd für jung und alt beftimmt, Oft kommt es urgborf, zu den Verlammelten in“ einer aus Hamburg-Stellingen von der Großtierhand⸗ 
doch vor, daß gerade Großmütter Kleinkinder Yingeren Rebe über das Werden Großdeuſſch. Tun; Hagenbeck Bel den Ergänzungen, die im besonders auffallende Abykunun. zu zeige 
betreuen und beshafb follten auch ie unter den lands und bes Nationalfozialismus ſprach. Auch dalle dleſes Sommers vorgenommen werden, Auch da, wo fri r die I 90 „Halle tanz, 
Tellnehmerinnen ber Mütterfhufungsturfe nicht hier war dantbares Mitgehen bei den Zußö“ Handelt es ſich Aae Tierarten, find unfanpreide ed rede pier 
| Men N N Veh Er erer 0 Volksgenoſſen fünten den nie . ein ober anei gebeten uch bie ein neugeitlicer Kinderi ieiplah und ein 
„Das eni . 
ki ein Kinderland werben, Mir miüffen dese proffen Saal des Gitpielihenters in Jelow, Au e werben. e eee terfinbergarten entitehen, 
en . pie en bee t dn A a an an Ber, Er e Laft— Me tr ben an goo völlig An e Erpreſſer erhielt 8 Jahre Zuchthaus 
ejunder und ſroher Kinder widmen, bie eini etrifau, SW, un) waren In Aniform nor 4 im letzt toel 
19 Kampf mit dem fremden Volkslum weiler ber Bühne und am Saalelngang angetreten, 1 S 15 815 Ei 4915 den ech Dos Molener Gonbergeriit vertikleitte 
es 


i dbreißiglährigen leiger Nack 
führen können. Sad Die Kundgebung eröffnete der Umtstommifjor Shaulier und vier weiblihen Silder um. unn den Alge nn pn uc And 


dort gehaltene analferasffüger dem Beſucher ohne 


ji Hae nie nem, N TER giant adila ttam Saele 9 8 ap 

meri en Lama Stuten ein prate 1. September bei vo 
„Nicht fortpflanzen, fondern hinaufpflanzen” voller rotbrauner Hengſt hinzugekommen, fo ab 0 5 uon Pferden und Wagen rg 
Doppeltagung der Lehrerfchart des Kreiſes Wartbrücken I en anb jie baa tomona See Be 5 dan Segen au di 


at FU en R? t. Die ie . tun, Be ungen 1900 1 eguns 
ei em achwuchs zu rechnen ift. ée ert, erde uni agen wurde ili 
Swel arbeitsreihe Tage hat bie Lehrerschaft Waribrilden, Der Krelswalter des Ned, reits“ in einem Rudel dar indiſchen, Drängen wohl 1 e e al 
des 0 Wartbrſſcen Hinter fih. Um Sonn. Pa, Bo 0 5 Deuſſchenec, pegrüßle bie an⸗ gierfigen Hitfüalegen-Untllopen ers jonders bie Ache ftart mitgenommen. a 
File 2 1 110 ee Sale! 4 den Mufgahe und Miete, Peschſchte und zum n eaerang perg a me Nie matels plump! chanel ic 5 Epetulanee 
m j Stele, e u einfame . e 
ia Schritt des 1 In 91 nal Kade des 1 bie F chen, und dem bisher m mordajtle nen haben ſich jedenfalls nicht bewährt. 
uch ben Same, Es war bie eiſte Tagung Wufgabe des Erzlehers fet die Misrihtung * 
Si den Gommerfesion, ber Kufer ba neuen, hga che get des Führers, namentlich hier im Tagesnachrichlen aus Kalisch 
 ptrengenber, aber auch ungemeln dankbarer en, wo 
Abele Die Aufgaben, die Dee Lehrerſchaft in fer Kanerabihaft Kahlen ſchwelßten Blog Morgen Vortrag von Kapitän, Meihner Die ausgabe ber Fragebogen 99 7 
der Verfolgung des Bieles, einer inneren und n bedingen. Nach efprehung Das Kreispropagandaamt Kali ch teilt mit; det nur noch bis zum 31, Aüguſt ftatt. Alle Dite 
ſuheren Neuordnung des Schulweſens Harrem, einer Reihe organifatoriiher und geſchäftlichen Die Wehrmacht veranftaltet in a ammenarbeit gun Deutfähftämmigen, welche noch nicht im 
legte der Schulrat im längeren Ausführungen Angelegenheiten ergriff. Streioftabsfeiter, Pg. mit dez 1 der NEDUP, Kaliſch Velit der Fragebogen find, müſſen diefe 652 
dar, Gs Jei eine Übermättigende Fülle von Mre Lautenſchlägen, das Wort zu einem Bore unter Leltung des Shrheilelstommandas am  fellens bis 5 10. September in der Jweig⸗ 
dal ſeboch Jolle fü niemand entmutigen laffen, trag „Nat auen lle fenden Gr felte 26, Auguft 1940 in Kaliſch in der Aula der Bir ber „Deulfhien Boltstifte‘, Landratsamt, 
enn „unmöglich it gar nidis, und es geht ale die beiden großen Erzlehungsan bten, die Idee Oberſchule, Goetheſtraße 1 „ um 20 Uhr einen Zimmer 40. abgeben. 
N wenn man will“, lautet das an die Spiße raliftifhe und nationa oriatiftifche, gegenüber: Vortrag des Fregaltenkapltäns ne) einer 6 d 
ifer Une e e geſtellte Führerwork. die e und die Schulung des tor der Mehrerfai infpettion Bojen mit Tonfilmen Hung dee Sondergerichts 
Rahmen der Tagung ſprach Kamerad talen e Kämerapſchaſtilchteit, Treue, über das Thema: „Die Aufgaben der Ri. Das dee verurteilte folgende 
ſldehrandt, ee alaa, über bas für das Ofte MarheitsTiebe feien heute die führenden Ideale. Kriegsmarine“ Die Bisher] en großen ers Die Arbeiter Foſel Gurma und Joſef 
Ad fo wichtige Thema Bilfanmenasheit ber pir uns gelte Miehlhes Wort: „Nigt fory Erfolge unferer Kelch marine und fire nach zu Sewandomffi aus Witorgc Kreis Wlelun, mer 
Andfulfchrer mit der Fandwieiihaft", wobel fonden 0 nm neues Ache erwartenden Erfolge Im Endkampf gegen Eng. gen Bandenbiebftahls In Il Fallen zu einer Ges 
Xir erfuhren, daß unter den im Markhegau zu neuer Abel fon in Zukunft erftehen. „Gemeine fand dürften ein grohes Inſereſſe leder Bolts, famiſtrafe von je 10 Jahren Su thaus; bie 
Ündenden landwirtſchaftlichen Fortbil noi Menſchen zahlen 100 „dem, was fie tun, der Adel genoffen wachrufen. Der Eintritt Ift frei, äuerin Marianna Dewandowfla, geb. Staples 


tlen auch eine für Wartbrüden vorgefehen fel. mit dem, was er ift. i zaj, aus Witorac wegen been lch Hehlerel 
g. möj ch erwähnt fein, daß der Im Se „ Vorholt dankte dem Redner für bie et Enbgüftige Auswelſe der Deutſchen Boltollſte zul Jahren Gefängnis; den Landwirt Jofel 
Amber In ese, fegen en für Garten Dru Sallen Darleungen und Ye dei Ri, In ber nächten Zelt werden bie endgül. Sowie a Rebieltie Ktels Sleradg, non 


u auch von unſerer Lehreiſchaf beſchlet wird, telnden Morten alle Mliglieder des NGOB, auf, tigen Auswelfe der Deulſchen Volksliſte ausge» Beſchimpfung ves Deulſchen Reſches na 
And uc ier paul des AUR Winters ein der mand e iR Idee ihr Beſtes zu h Y Sk 5 
| ungsturfus für SLihlbilbwarle der Gra geben und bie hr anvertraute Jugend fowic fih bild ausgeftaitet werden, haben ſich vie Bol „ [her Herbert Srini aus Koſchmin, Kreſo Rro⸗ 
Ale erihaft in MWartbrüden ſtallſindet. ſelbſt nach dem Willen des Führers zu harnıos deulſchen, des Stadt. und Landkreiſes Kalſſch tofin, und den Landarbelter Joſef Ibelafzet 
m Tage darauf am 18, d. M., ftieg in beme all en deutſchen Menſchen zu formen, Mit der baldmöglihit mit Paßbildern zu verſehen, bas aus Vorzenclee, Nrels Krotoſchin, wegen Ane. 
ben Saale bie eje Krelstagung des Natios p Bteretränn, und ben Sichern der Nation mit die Ausgabe ber Auswelfe zur gegebenen 1 In Tateinheit mit Freſheltsberau⸗ 
nalfozialiftiichen Vehrerbundes Wes Krelfes klang bie den to 


en werben, Da dieſe Musweile mit Lichts zu 6 Monaten Gefängnis; den fiets 


wirbige Tagung aus. Dr, W. Beit reibungslos erfolgen kann. zu je 6 


naten Gefängnis, 


Schon ſelbſt das Aroma 7 
gibt die Zufriedenheit $ 
Das gute bürgerliche 


Pabianicer Textilwerke ontu 


vormals N. Kuben, At, Wel, Kopernltusſtrahe Nr. 4 18290 
find an das Ortsſernſprechnetz | Baumwollſplnnetel, cherel, Yärberel u Kusriftungsanftalt Peblanles 


l Nr folgende Firmen angeſchloſſen: | Cruonife: tunfteibene und baummonene Futierltofe 98 f affe eh aus N ohnk e 
. — . — 
7. A (Bon ipmannflabt aus wähle 74 Des. waage un ste Waben mit vorlgligen Küdenbetrieh 114 
25 : man das Vororisamt Nummer 0) „Leore Zap Been. laid, Aham wen 390] Pabianice, Schloßſtraße 7 Auf 


Smpfiehlt 


Cafe Vaterland ee 20 | Tofef Tonſch & Sohn Hanbtüger an 99] Sparkaſſe des Kreſſes Laft 20 


Shhlohfrahe 27 Nal Hiubenburgitrane 31 Valente, Eitohtrahe 1 


Selig Keil & Co., ee SO | E. u. E. Schmidt & N. Engelhorn S í Piman 10 
K i : m Getreide, Futtermittel, Mühlenerzeuguiſſe 10 po n a Babianicer gale 2387:70 
| Onditorei⸗KHaffee er Gah un 376 Pabianice, Ludendorff⸗Straße 8 pE G. m. ö. 5. Mühlenwerte "an 


Awaſt Rudolf S e 887 gelang 6g ee 8 282 Schloß⸗Drogerie „ 285 


Diudenbutgftr. 1 
Pabſanſcer Senoſenſchaffokaßſe ern. mb. 5. Bee 333 | Warengenoſſenſchaff e Gen. m. b. 5., Pabianice nu 333 und 222 


SR or Horfu!Weflel-Etrabe 11 Bageri Babndofftahe 7 _Mermruf 104 


Für die beginnende Saison 


Weissware 


für Bett- una Leibwäsche 
Textiliengrosshandlung 


„TEXTIL“ 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 125 Fernruf 105-74 


bester 
Fabrikate 


Die beste Einkaufsquelle für den Einzelkaufmann 


Sifchgroßhandlung 
„Oſtſee“ 


Lihmannſtadt, Abolf-BitlerStrahe 174, Ruf 18686 


Zuchtvieh, 
Verfteigerung 


Betreten der Auktlonsplähe nur mit ortspoltgei« 
lem. Wusmeig, dab Det rel von Kalk: und 


Klauenſeuche ift 
Oppeln 
Freitag, den 6, Septembert 
50 ſchwarzbunte 
20 rotbunte 
10 Notvichbulfen 
10 Kühe und Kalben 
ca. 05 Zuchteber und Sauen 


Kataloge, und Aus klnſte durch die Tlerzuchtämter, 
Beten d. deaf 88 T GA RSA ter, 
au 90, Rul und Werba el 
Schwelnezüchter, Breslau 10, Ruf delt. e 


Slaggen 


jeder Größe u. Ausführung liefert ſchnellſtens 
die orſte deulſche Flaggenfabrif in Litzmannſtadt 


Lukfor gon. din puray 
Adolf-Hitler-Straße 153, Hof rechts 


Mehſeuchenpoltzefliche Anordnung 


Zum Schutze gegen die Maul, und Klauenſeuche 
wird aus aueh des Ausbruchs biefer Seuche unter 
dem Ninpolehbeſtande der Landwirte, 

1. Emi Berti in Ult-Gadle, Haus Nr. 44, 

2. Joſe SERER in Alt-Gadka, Haus Nr. dl; 
bie Gemeinde Alt-Gadfa, ſoweſt ſie regte der nach 
005 i Zanbftrahe gelegen ift, zum Sperr⸗ 
gebiet ertlärt, 

Zuiiberhandlungen werden ftrengftens Beftraft, 

Lithmannſtadt, den 21. Auguſt 1940, 

Der Pollzeipräfident 
Dr. Albert 
1 rigadeführer 


Befanntmamung Nr, XI. 


Belt: Mehlvorratshalkung bei den Bäderelbeirleben 
in Litzmaunſtadt 
Im Einverftänbnis mit dem geren Nonlerunger 
rälibenten 0 Lihmannſtadt und dem ES tte 
Thalısberbanl Wartheland gene id) i endes befannt: 
b 26. Auguft 1040 wird die, Meblportatshaltung 
bel den Büderelbetrieben des Gtadtheairts Ligmanns 
kat auf brei Woden od Pie Meldepflicht 
lotbi im vollen Umfange welter in Kraft. 
Liptmannftadt, den 20. Auguſt 1940, 
Der Beauftragte für Mühlen und Mehlzutellung 
Kalinke 


5 Borenimplung 

Der Neſchoſtalthalter in Molen hat, durch Erfah 
‚om 26. 7, 40 den Felpſcheren, bie nach dem polnſchet 
echt die Pogenimpſungen vornehmen und Impſzeug. 
nijje ausftellen konnten, die weltere, ualen lejer 
Tällgteit mit . Wirkung unterſagt, Die Imp⸗ 
fungen dirfen nur Smpfürgte vornehmen. 

Pabianice, den 20. Auguſt 1940. 

Der Lanbrat 
J. U.: gez. Stade 


dwangsverſlelgerung 
4. Am mittwoch, dem 25. Muguft 1040, vormittag 
-O Uhr, werben vom Finanzamt Ligmannjtabt Mit 
W 0 6, re Sann „öffent 
eteni én fofortige Zahl eritelgert 
ec c, . 20 und 
1 Spiegel, 1 uhr, jampen, 1 Elöſchranz, 
1 Shreibil 


c, 1 Kreden, „1. ‚Rüdeneinrictu 
1 de í zu enfaften mit 0 0 
Nee 2 Blumenſtändet, 

a: 


1 Tiſchchen, 1 
Aich mit Amorplalle, 

. Unſchlſeßend am 
vormittags 11.90 Un, Ziegel] at 
8 affent id, melftbiei 
2 


ka 8 Gtühte 


ing alt, 
un 


le ste e tegel, 1 Zimmertrebe 
nfe ohne 

aojo 8 Tide 12 Se, J Meifetoffer (atob) 
1 Stanbuprwert ohne Gehäufe, 
Binanzamt Litzmannſlabl⸗ Mitte 


(Wollſtrecunasftelle) 


1 Rampe, 


fe. 


lich, meife 
1 Gofa, 
afe 
Mittwoch, bem 28. August 1940, 


je 17, werben, weitere 
end gegen  joforlige 


und 


Artorbeond, Mundharmanita, 
Blsaftäten Frommern Fanfaren 
In grober Auswahl del 


Alfred Leffig 
Horft-Mejlel-Straße 22 


Maftermeffer, Cheren, Bielfhmalhte 
nen, Chie, nihtzoftende Meler, 
MonlturesBudedör, Butterbofen, Yeusre 
beugt ufw, empfedtt in großer Aug wahlt 


Adolf ag. Kummer 


bigmanuſtabt 
Mdolf-Hitler-Straße 101 


Mieikraftwagen 


pelerbert Fraue, Arzte Tomle Pers 
jonen. in Uuellbung, “ihres Berufes, 
‚Hanke, e . 1. 
Derneuf 1714 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtuerwaltung Linmanuftadt 


Ausitellung der endalitigen Auswweiſe 
MN 15 Volksbeuſche 

poni nee el pie hen Roller 

kumsauswelſe in nachſtehender Relhenſolge ausge⸗ 


eben; 
fiz der blauen Befheinigun, Ta 
10001—11200 Ante, den 26, 4 40 
11201—12400 Dienstag, den 27. 8. 40 
12401—19600 Aid, den 28, 8. 40 
19601—14800 Donnerstag, den 29, 8. 40 
14801—16000 reitag, den 80, 8, 40 
16001— 16000 onnabend, deu 41. 8. 40 
Es wird geheien, die geftellten riften unbedingt 
innezuhalten. Die Ausweſſe können in der Zeit von 
8 bis 42 und 13 Bis 10 Uhr, am Gonnabenb von 8 
Dis 13 Uhr abgeholt werben. Da in ben Vormittags 
nden der Andrang immer fehr ſtark If, wird ans 
‚eimgefteltt, nach Möglichtelt 10 nam. au er 
ſcheiſſen. eee find bie blauen, Belhelniguns 
en ber Bezirfaftelle „Deute Bolkolſſte“ und für Jede 
eon ein Papbilb (ausgenommen find Kinder unter 


t 
4 Der Dberbürgermelfler 
Zweigstelle „Deulſche Voltsliſte“ 


orlänfine Schlleß ung des Ernährungs 
warne egen e n 


0 


für den Publ 
onderen Fällen werden, 
nährungs» und Wieiſchaftsamtes, 
Strahe 21, bearbeitet, 
Lihmannftadt, den 28, Muguft 1940. 
i ; Der Oberbürgermeiſter 
Ernährungs und Wirthaftsamt 


Gonberltelle bes 
Hermann Göring, 


u melden. 

? Die Meldung erfolgt. von 8 bis 16 Wir durch. 
gehend. Bel der 11 6025555 werden Fragebogen aus. 
gencben, die ausgefüllt bis fpätellens Dienslag, ben 
27, Au Gemerbepoligelamt autidgur 


Api Der eee 
— Gemerbepolizelamt — 


RE Nein flir Leibesbungen 


Achlung, Fußballer der Eporigemelufdal Wnion 971 

Am Montag, dem 20. d. M., findet Im Lolgle, 
Adolf. Han 254 um 1030 Uhr eine wicllge 
Belprehung der Abtelfung fatt, Erscheinen aller Fuß ⸗ 
baller ift Pflicht! 


1 d. J., dem 
ind. 


NEN 


bitte alle Gemeigſcheſtsfuhrer von Schwimm. 
ten um eine, guſammen⸗ 


vemnächſt fall. 
alben Een! ii 
NENelhebund fle Leibeslibungen 


an ela! 
Bezietsſachwart für Schwimmen 


iwannſtadt. 


deutschen Reich für den 


Hal auch Ihr Betrieb eine Kupp 


GROSSKUÜCHEN 


fonte tom% 


TOEISENKIRCHEN . 


1 


chen werben wie diese von unskürzlich gelielerte Volksküche m Steh 


U 
m 


"Mohrenstraße 9 


edanken der Gemeinschalisverpfleg 


:tabufd) Geiolaschatisküche: 


g und des sozialen Fortschritt 


reh N \ 
lit. NWI Unten 


init. Küchenmasclinen Anlagen tr jeden 
s 9 
wendungsrwock ~ Reporaluren, Rein 


Vetziunung yon Küclengesehirre 


Kommiſſariſche Verwalter 


ich bie Unordnung Nr. 6 


500 über die Anmeldung von 


b. veröffenilic 
bet ae 15 Sie 
gusländiſchen Forderungen und Schulden der tommiſ⸗ 
iich verwalteten Betriebe in den eingegliederten 


ftgebleten vom 12. 8 1940. 
Wee e e e e A 
ohne i h 
h ine alhmeldungen igon bereits einmal er“ 


1 ind. 
no % Wa . auf die Anmeldung aller Yor 
deruugen und Verpflichtungen gegenüber dem General 
gouvernement Hin. 
Die Unmeldungsvorbrude And bei meiner Dienfte 
mitadt, Straße der 8. Armee Nr. 8, 
nmelbungen po unmittelbar an 
n 


hA B, Kanonier: 
IE) (ag an die Treu 
ıannftabt bis fpi helle 

i e Forderung und jebe Schuld 
iorbrud auogejüllt werben, 


0 
abzuholen 
dle 10 
Tape 


1 


ns zum 30. 


f gez. 
Anordnung der Haupttreubandſtelle Oft über die 
Anmeldung von auslündiſchen Forderungen und Schul. 
den der kommilſſariſch derwalleten Betriebe in den 
eingegliederten Ofigebleten (.O. Ar. 6). 

Muf Grund bes § 2 e und bes fl 5 ber Anordnung 
des Minil a ne Siepe gel Göring, 
über die Haupktreuhandftelfe Oft vom 12, 6, 40 (Reichs 
und Gtaatsangelger Nr, 190/40) ordne ich an; 

Ulfe tommilfarlihen Verwalter, mit Ausnahme ber 
tontmiffasiihen Verwalter von Rrebitinitituten, haben 

jte orberungen gegen ulbner im Auslande und 
110 uiden gegeni er peara im Auslande bei 
ber 8 ant Ach,, Berlin W 8, Kanonier 
ſtrahe „ anzumelden. 

Die Unmeldung erſtreckt Mh: 
1. Bet den Forderungen: Au 

Maren» K Nane ra he elnihlichlih Re. 

bi dem Kapitalvertehr 

im Auslande. 
tungen aus 
einſchlieplich 
alver 


nehmen, 


an 
% Peter und Schulden fnd nach dem Stande 


Nen n en aus bem) 
N 


ande, g. B. in den Niederlanden, find alle Giangi 
und Schuldner, die in den Wi een ihren Woh- 
ih oder ‚ihre amade Niederlaffung haben, zu Dar 
achten, Sine daft auf ihre Staatsangehörigteit, 
alſo en ventje Firmen in den Riederfanben. 

Bet Unternehmen, die aus einer Zentrale und 
Segel alten einer de bene und Zonen 4 
fett alten babe dat der Kommillariihe nene 
er des in den eingegliederſen Dftgebieten gelegenen 
Betriebes (Zentrale oder Mutlergeſellſchaſt, Zweige 
0 5 ‚ober gegen den auch feine Forderungen 
und Schulden gegenüber dem im Auslande gelegenen 
Betriebe (Zentrale oder Muttergeſellſchaft. Zweig 
anſtalt oder Tochtergeſellſchaft) anzumelden. 

Uio Ausland im Sinne dieſer Anordnung gelten 

das Generalgeuvernement und das Wrede le 


Als Gläubiger und Schuldner in einem ne 


vom 30. Juni 1940 anzumelden. Veränderungen na 
dem 80. Juni 1940, fet es, daß Zahlungen dam Aus“ 
land eingehen, fel es, daß ver Lommilfariihe Verwal 
ter gemäß der zwelten Anordnung Über bie Befrienls 
ung von 0 0 64010 Tommillarifh vermaltele 
etriebe nom 19, Suni 10409 (Reichs und Slaats 
Anzeiger Rr, 141/40 Anhlungen Teiftet, und durch eine 
Anmerkung, fermitie gi machen imb fir die Autunft 
Isutelfen. 
Bei den F. 
der Erporitee) 
teilen (opt. d 


jormula: druckte k Aae e 
T al í 
Aae f e a 


rafältig zu beachlen. 
Bei der. d von Forderungen Aft ‚ein? 
a 


Grundgebühr nach abe des dem Formula 

belgefi enen LA An Sparten hen) 

. . Die Beat! 

ane düngen erfolgt gebühren. ae ee 

Die Linmeldungen nd Tofort durchzuführen, die 

Mnmefdeformufare mijjen Ipäteftens bie zum 30, Seh 

tember 1040 an die Exporitrebitbant UG. abgejond! 

werden. 

Berlin, den 12. August 1040, 
le or 
t. Winkler 


Schuld ijt 


Garngroßhandel 


Guſtav Kloß & Co. 


Zismannftadt Adolſ⸗ Hitler Straße 161 


Baumwollgarne in allen Arten, wie: Kette, Schuß und 
Zwirne, auf Kreuzſpulen, Pinkopſen und in Bündeln. 


Ferner: Abfallgarne (Vigogne) ; 


Ruf 111-51 


verſchiedenſter Nummern und Farben. 


inem fremden 
alle Gtäusiger 
n ihren e 
haben, zu Di 
sani ehbrigteit, 
landen. 
Zentrale und 
und Toter 
tije Verwal 
eten, gelggenen 
iait, Zweig 
e Forberungen 
ande gelegenen 
(haft, Zweige 
Iben 


ordnung gelten 
18 Meoteltorat, 
h bem Stande 
betungen nai 
men vom Aust 
arife Perwal⸗ 
r bie Befriedis 
diſch vetwallele 
1950 A 
nd durch e 
it die Jütunſt 


e Schuldner If 
wuftran zu et 
mular). 
ren, welche vant 
wnb von bet 
Stımelbepfil 
eMe (elnfhtieht 
ort In ausrelt 
+ be orderini 
. einzureichen. 
leitung zut 
ngen, Aft ein 
wach nag 


porttrepitpan 
ber Gulvet 


digutiihten, ble 
zum 30. Get | 
U. abgejand! | 


indſtelle Oft 
‚ntler 


Dankfagung 


danken wir auf dieſem Wege allen Verwandten und Bekannten, 
Geleit gegeben 
im Trauerhauſe und am Grabe, den Angeſt 


Nach der Überführung zur letzten Ruheſtätte unſeres lieben 


Wilhelm Matz 


haben, insbeſondere Herrn 1 Schedler für die Worte des Troſtes 
ellten und der Wide der der Firmen 
B „Maſtewal“ und W. H. Matz ſowie allen edlen Spendern 
men. 


BI Blumen In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


Die 
„Kreditgeſellſchaft der Stabt Lobſch“ 


in Litzmannſtadt, Friedrichſtraße 21 
verkauft: 


. Fabrikgrundſtück, 21483 nm. 


Auf dem Gelände Seunen P: Fabritgebäude, 
Wohnhaus, Büro, Maſchinen⸗ und Lagers 
räume, Schuppen, Stallungen, 3 Brunnen uw. 


2. Fabrikgrundſtück, 72168 qm, 


in der Nähe des Hauptbahnhofs. Auf dem 


pi 


die ihm das letzte 


er Kränze und 


Fensterglas 


in allen ‚Sorten, Größen 
und Starken 


Bodo Gerhard 


Litzmannstadt, Oststranne 32 
Bentu) 21004 


Nah langem, ſchwerem Leiden verſchled am 29. 
tugul en den Folgen feiner Ver! 5 71 5 Im Alter 
von Jahren, mein innigſtgellebter Mann, unſer 
guter Bater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Onkel 
und Schwager 


Otto Hermann Sommer 


Webmeilter 
Die Beerdigung des teuren Entfhlafenen findet 
am Montag, dem 28, Auguſt, um 16 Uhr von ber 
Kapelle des Auguſt⸗Bler⸗Kkankenhaufes (früher Mos⸗ 
cicti) -aus ftoit, 


‘Sn Hefer Trauer: 


Die Hinterblitbenen 


Dankjagung 
Mach Aberführung unjeres leben unvergepfihen 


Julius Jeſſe 


a lebten Rubajtätta danton wir aut: diefam Woge allen 
erwandten und Bekannten, die dem Sieben tao lebte 
Geleit gaben, Insbefondere Herrn Paftor Schedler für 
die teoſteeſchen Worte in der Leſchenhalſe und am Grabe 
und allen edlen Kanz: und Blumenſpondern. 


In tiefem Schmerz: 


Die. Hinterbliebenen 


Beratung in Vermög 


DEUTSC 


Ingeborg Berglund 
Karl Geibel 
Staatl, gepr. Dentift 

Verlobte 


Riga Wiesbaden 


Zißmannftadf, 25. Auguft 1990 


Habe mich in Litemännstadt als 


N v|. Rechtsanwalt una Notar 
ĝi 4 


niedergelassen. Meine Kanzlei boflndet sioh 
König-Heinrich-Straße 37, Ruf 17.47 


Dr. jur. U. Klockgeier 


alt und Notar 


-2 Woche In Litzmannstadt! 


Nur wenige Tage 
Propaganda-Vorführung für den 


N 

c- Saur 

IR sehen, wia Sie alle Kleje 

400 1 und, “Watcha 

ir 

long "leicht selbst zur 

Kineiden können, wie Sie 

© verwarien und une 
Idungsstücke 


Darmſaiten für 


TEXTIL- Maschinen 


llefert 


Calau Fabrik Edwin Bunch, Molen 


Margaretenftraße 21 


„% Klei 


Lagerhäuser 


„Warrant ' A.-G. 


Bipwaunftabt, Mboll-Oitte Str. 30 Nas: 1283 
Lagerung von Waren jeglicher Met. Eigenes 
clue e Spodit en Verzollung. Verf. 
erulig. Infaſſo Fadkundige Beratungen 


Z, 
HE 


2 
7 


jend, den S1; Au. 
lis um 10.30 Uhr, 
t und 20.00 Uhr 
ttg + Göring- N 
eee n LELY 
Vortrags 
dual Sehen genugt. 
koste oitrag 80 Plonnig, 
Inhard A bers, Berlin, 


Eine seit 1893 bewährte Spazlal-Salbe 
ieee et YE jane 


e 


0 ce enge 
sowie, boin: und Kniewunden splolender Kinder die. 
in Apotheken Tube zu RM =,59, 1,31, 2,52 u. 4,30. 
Bestimmi vorrätig in der Kurmark-Apothake, Oststr, 34 

und DäromApolhoke, Friedrichstr, 94 y 


de 


N 


a) 
E 


ſichert die Zukunft, 
ſchützt vor Not und 
bringt Ihnen Zinſen 


Entgegennahme von Spargeldern 


Verwaßrung und Verwaltung vonddertpapleren 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 87 


Terrain find vorhanden; mehrere -Fabril 
gebäude und zwei Wohnhäuſer. 


s. Fabrilgrundſtück, 3976 m, 


im Stadtzentrum, mit einem deftödigen Fabrlt⸗ 
$ gebäude, Parterre⸗Frontgebäude, Laherräu⸗ 
be, 298 NAI 225 men, Keſſelhaus uſw. 


4. Grund ſtück, 3492 ım, 


an verlehrsreicher Straße, mit kleinem Wohn⸗ 
haus und Fabritgebäuden. Von dieſem Grund ⸗ 
ſtück können auch einzelne Teile abgegeben 
werden. 


„Kreditgeſellſchaft der Stadt Lobſch“ 


Der Treuhänder 
W. Kirſch 
Rechtsanwalt 


Glosihauräften und Jämiti 
Lebeheinrictangen aus Gies 


Emallllorte grosse Kochtäpfe- ||] Wie heiten für Dauerarbett ein: 
eingetroffen 


Lafſtkraftfahrzeuge 
Erwin Krause i 
Romm. Deri. d, Fe. & Grob (mögl. Ripper) 
Schlageterstraße 16 Pferdegeſpanne 
ss b Nez 

Speichen und Felgen ab 2 obm Kadefählgteit), 
in Eiche und Eſche zu derkaufen le & Hilbert, 
B. RABE Holzhandlun, Ns 
e 2 Ferit ell St Sin f d 22401, 


=r 
Litzmannſtadter 
Sahnen⸗ 
und laggennäherei 
Charlotte Schulz 
Verkaufslokal: 
Abdolf⸗Hitler⸗Straße 103, im Hofe 
Fahnen werden in allen Größen geliefert 


Einziges Geschäft für Fahnonſtangen 
liefert ſchnell 


T A, 
wieder neh Druckſachen 
aller Art 
und Tauber 


dureh 
die Druckerel dez 


Altöl-Regenerator 
„Bauart Schlegel“ 
Cismannftädter Zeitung 
Geſchüftsſtunden täglich von 8—18 u. 16-18 Uhr 


ſensangelegenhelten ſowle 


LIE 18 


Ain! 


HE BANK 


IU 


Ober 10.000 Apparato In Botriob 

Erste Roforanzen. u. Gutachten 
f Einfach in der Bedionung 

Verblattend In der Leistung 


Verlangen Blo unverbindlich 
‚Angebot von Generalvertreter 


Hans Zirwas, Danzig-Ollva, Sattemannstr. 12 


Verlangt in allen Goftitätten md Sotelg die 2.5, 


Geſellſchaft 
für Lindes Eismaſchinen 
AG. 


Alteſte und größte 
Kühlmaſchinenfabrit 
Deutſchlands 


Küh lſchränke und 
Raumkühlung für 
Gaſtſtätten, Hotels, Kellereien, 
Kranlenhäuſer u. Gefolgſchafts küchen 


Vertretung: MAX FREY 
Lihmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Strahe 145, Fernruf 114.44 
Beratung und Offerten koſtenlos 


gs S Die E mai ſteht bevor! % 


K * Versäumen ie {Ihre Platzmiete zu bestellen! % 


G 
25 
Auskunft und Anmeldung: Vorverkaufsſtelle Avolf⸗Hitler⸗Straße 54 (Bildergeſchäft Hoffmann) Fernruf 17400 Die Liman 


Ud: f, 
8 
Spielplan der Atzmannflädter Filmtheater von heute f 
„Für Jugendliche erlaubt + « Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 
nn m. Donato Travaglini 


Bormularveı 
MäbhenimSerimmer | Das lingite Gerit Fahrt ins Seben ſplelt in unferem Konzert=Kaffee 


ein Hſa- Um gin Luſtlplel mit 


Sas ber E e T | act Élton Fee | mit Gerbert Bühnen un 
11 


ner eg Serben Fremdenhof »General Ligmann« 


Sun _ 2242 raain Ben e Tre Ligmannſtadt, Adolf=HitlersStraße 78. Telefon 199220 
Frau 15.30, 18.00, 20.90 temie ohannis 
m Uebe Ee a en | Se | - 
16,80, 18,80, 
e 


7 5 = ; alen anderen — —P 
erium ennwort — eatern Leinen 
ee owa e der Lehte [ aus Irland 


ledler, Muboif — 


Bary-Chor zu Lihmannftadt 


Deutſche Wochenſchau Luftangriff auf England Oratorienchor 


Die deutſche Luftwaffe eröffnet den Entſcheldungskampf. — 
gi ee N % Malfierter ungeiſ aufi Höfen, Befeltigungen, Inbuftie 
t a e tim werte und Flugplätze. — Bomben regnen vom Himmel. — reihen Bon 


Totale Blodade gegen England. Die Singſtunden beginnen am Dienstag, dem Tibero, bele 
Biafiens 8 i 

ee e 27. Auguſt, 19.30 Uhr, im Leſeſaal des Deut⸗ Be je 
Crwanfene 40 Nel. Militär und Zugendtige20 Apl. ſchen Schul und Bildungsvereins (ietzt Städ⸗ be 


tiſche Volksbücherei), Adolf⸗Hitler⸗Straße 86. Ribe bon? 


a en NDA Neuanmeldungen muſikaliſcher und ſtimm⸗ 
Ei hier e Kontur begabter Frauen und Männer dortſelbſt 
Tee 25 


Küng Alu a Il. b. . 


(gow. Schillorstrasse), umperogen let 


KABARETT-RESTAURANT } Caté Dornield Tortgefeht.: 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 126 x Beings 
; CASANOVA Fernrif 186-38, 120-11 f \ 25, 6. 

Vor it * 


rerkauf 
21 Urt MMcireuskauen und Weststraße 47, Ruf 282.31 worzligliched Gebäck u. Saffer, 
. e gepflegte Geteänte, angenehmer Aufenthalt d pur 
N ‚dolt-Hiller-Ste6t - 
Auen Im neuen Programm; Un einer € 
s der elegante 


Soli Clark Restaurant „Germania“ a Bet 


Macht ware 


e 
Günther drum fä rb’ Die Ge 


K. V. P 
Stepp- und Tricktänzer Adot- en 108, Rut 191.39 tern 6 4 


KafleeEsplanade 2 4 — und Vorzügtiher Mittags- und Abenätseh Je alfen SE Ist 9 
Die gute Musik = Das pute Gebäck und der gute Kattee das vornehme Trio Gophogto Getränke aller Art, Rhelnweln vom Faß || itige werd 


A hmer Aufenthalt 
Die gepflegten Getränke 0.Pohl Mimosas u. Caballero ee er Ein Un 


in der Tanzschau u. a. m. 
1 Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 
e r A. Mielnikow 
= 
Den che Kerr Gemalds Il 
Lydia Günther Firm spam ee | a een 
Ziethenstrasse A In grönster Ayh jader o orisa autor. led . 18 einschlägigen Pocho 
Frühstück, Mittag — Abendessen Blase und Bebkubereinigung 


Täglich ab 5 Uhr KONZERT! — „Blitzblank“ e 


Volle Konzession 0 Rrkmannfadt, Danziger Strabe 80, Bernzuf 2424 für gs Simmer 


Shaw, Hadrit u. g tasbäer u. Deden I ſowie Heiz: and [anitäft 
Decken. 


ET is rellencluls 22 u on 

eute Bes achmittag- Pieczyn jti, 

Manteufle Wen ee a TABAKDOSEN . DeBpäbeie IHR Sermann- ringe ir. 
— —— 


Anfang 16 Uhr eee | Aerlange in Gaftftätten und Hotels 
Galmeh"Sosnonitzes die Lihmannſtädter Zeitung 
| Gustav Mauch 
en Der | 
un eparaturwerksiu 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str,223 Fernruf: 213-62 ototo Í f eröffnet am 1. September 1940 
Ausführung von mit neueſten Fotokopierapparaten 
koit, Kraft-, en 1 

tennen- u. zableilerunlugen gen Sie 
Reparaturen von Elektromotoren, Litzmannſtadt, Meiſterhausftraße 15 Et jene 
Dynamomaschinen u. Radioapparaten Fernruf 15799 ve Ken 
Lager von gebrauchten Elektromotoren u, Dynamos 


jene Wände und Anlagen. 
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n wir einige 
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Nr. 235 


Dr. Heinrich Bosse: 


Bigmannftädter Zeitung — Sonntag, 25. Yuguft 1940 


Hünderttäisend Bauern in ögtlichem Neuland 


Weit úber vier Fünftel der deutſchen Bauernfamilien aus Wolhunſen, Galizien und dem Narew⸗Geblet angeſledelt 


Als der Führer in ſeiner geschichtlichen Rebe vom 6, Oktober 1939 unter ben Zielen und 


Aufgaben, bie ſich aus bem Zerfall des polnijden Staates fr uns ergeben, 
Schaffung einer neuen Ordnung ber ethnographlſchen Berhältniffe 


Umfieblung der Nationalitäten fo, 


als wichtigſte die 
hervorhob, „b. h. eine 


bah ſich am Abſchluh der Entwicklung beſſere Trens 
nungslinſen ergeben, ald es heute der Ban ip“, 
im neuzeitlichen völtiſch gebundenen polltiſchen 


bedeutete dies einen grohen Schritt voran 
Denten, deſſen Tragweite Überhaupt erſt 


auf dem Hintergründe der eud: und ſiunloſen Nationalitätenkämpſe und Voltstumoſchitanen 


bes europäifhen Ojtens kenntlich wird. 
erklärte der Führer damals, „zum Teil 


„Der ganze Olten und Gübolten Europas it“, jo 
mit nicht haltbaren Splittern des denten Volte⸗ 


tums gefüllt, Gerade in ihnen liegt ber Grund und eine Urſache ſortgeſetter zwiſcheuſtaat⸗ 


licher Störungen. 


Es gehört daher“, fo erklärte der Führer, „su den Aufgaben einer weite 
ſchauenden Ordnung des europälſchen Lebens, 


hier Umſlebdlungen vorzunehmen, um auf 


dieſe Weije wenigſtens einen Teil der euro pälſchen Konſliriſtoſſe zu beſeltigen.“ 


Mit dieſen Worten wurde jene großartige 
Amſtedlungsaktlon angekündigt, bie im verjloje 
jenen Winter nach ben 70.000 Baltenbeutjchen 
nogeſamt . aus oe 
nien und dem NarewrOcbiet ins Neid 
005 Sie ſollten in den endgültig dem 

eich zurllcgewonnenen neuen Dftgebieten einen 
[gen bodenverbundenen Stamm deutſchen Mens 
ſchenlums ſchaſſen helfen. 
Eine gewaltige organiſatoriſche Leiſtung! 
Biel ift seinerzeit über den einmaligen pes 
ac ed gun ang des großen Midwest 
reds im Often durch Schnee und Rien ſeſchrie⸗ 
ben worden. Alle diefe deulſchen Men! den ind 
läubig und froh bem Rufe ihres Führers der 
fe, k wurden mit dem ganzen Einſaß der 
an jationen fle e 9 090 ee Sn 
empfangen, verpflegt und werforgt, in zahle 
20 9 0 000 ern des Often und 55 Allrelches 
untergebracht, von wo aus dann im Laufe des 
Sommers ife Einſatz auf neuer beutiher Scholle 
durchgeführt werden konnte. Die ganze Uftiom 
unterſtand dem Neihsfil e in ſelner 
Eigenſchaft als Neicstommilfar für vie Feſti⸗ 
gun anbei Bolfstums, Die Transporte und 
ie Unterbringung waren der Polksdeut⸗ 
[chen Miltelſtelle übertragen worden, 
eren Männer fid) bereits bei der ſchwierigen 
4 rung des Auſbruches ber 9 815 
‚ein bleibendes Perdlenſt erworben haben. Die 
eigentliche Anſtedlung aber wurde vom $ eren 
% und Polizeiführer im N MWartheland, 
‚als Beauftraglem des Neihslommiffars für die 
nb aua deutschen Volkstums, durchgeführt, 
und zwar mit einem zentralen Anſledlungsſtab 
in Cibmannftadt und kleineren Arbells⸗ 
ſtäben bei allen Landräten der in Piat ton 
menden Landkreiſe. Aryüner und Männer 
Studenten, Männer des Re ſchsnährſtandes und 
95 aus den Reihen der rlidgeführten 
Volt 1 ſelbſt haben in einem mehrere 
Monate hindurch paufenlos abrollenden Arbelts⸗ 
ang in guter Juſammenarbeſt ihre HH e. 
an, die erforderlichen Erkundungen und le 
bungen an ele a ee und Uber⸗ 
ie e transporte organifiert, 
5 
nem 
eigent 
tteuung an, waren Saal 
Kleider und Möbel zu 


ere 


Noch Naum für viele Hunderttauſend 
Mit dem 18. Auguſt konnten welt Über ½ 
der deut, hen Bauernfamilien sul oren Ben 
als angeſtedelt Pemeibet werden, Auch der Eine 
kt der umgefievelten ſtüdtiſchen Berufs. 
ger ſteht vor dem Abſchluß. Ohne daß bie 


Unka; „ur Einwelaung®, — In langen Waj 


enkolonnen ehen die deutschen Bauern a 
Warthegau, zu. — Rechts: SS-Sturmbanntührer Dr. Schok erklärt deutsche 


Öffentlichkeit viel bavon erfuhr, ift Hier mitten 
im Kriege ein ſtolzes Stück deuilher Aufbaus 
arbeit im Often ge) allen, ja, man darf wohl 
fagen, ein kleiner Abſchnſtt beutiher Wolter 
un Raumgeſchichte gemacht worden. 

Wer freilich den Umfang und die Bebeutun, 
biefer großen Anfieblungsarbeit werlel, wir) 
nicht vekkennen, wie [ehr dieſes Merk erk einen 


Anfang darſtellt im Rahmen der ER 
den Forderungen, die die wattenden Ditgebiete 
an das deutſche Volk ſtellen, Denn in der Weite 
dieſes Landes, das erſchloſſen fein will, ſteht 
neben den Amjleblern, ie als jüngfte Kinder 
ber geben Reichs und Bollogemeinihaft lept 
die Erde pflügen, non vielen Hunderir 
taufenben neuer Lebensraum offen. Die 
Umfiebler können und folen nur die Borhu t 
bilden des gewaltigen e für ben 
nach Beendigung des Krleges das Land bereit 
ſteht, für den dann die neuen Höfe und Wert 
tütten errichtet werden, dle dem Gelftgefühl 
und den kulturellen elk et deutſcher Bauern 
und Handwerker unferer Zeit entſprechen follen. 
Denn mit der Erſchliehung, der Dftgeblete 
bur beſtes deulſches Blut wird die bauliche 
905 hliehung und Gestaltung Hand in Hand 
gehen. Und wie die Planung die Errichtung 
vieler Zehntauſende ordentiſcher Höfe vor allem 
auch ge die Landanwärler aus ben Reſhen der 
eimfehrenden Fronttämpfer porſſeht, de 
ann auch ber wolhynſen⸗ und dend e 
Anſtedler, der fih Heute noch in bewußter Er 
kenntnis, daß vor den Aufgaben des Schllals⸗ 


kampfes unferes Volkes alle anderen este zu⸗ 
rllckreten milſſen, oft mit feiner zeitwetje noch 
genig anſprechenden Helmftatt begnügt, ul die 
Errichtung gediegener und ordentlicher Gebäude 


en. 

s Hes Warthe⸗ und Welchſelland — deut⸗ 
e Diten! Wie ein einzig beſchwörender 
hothmue beherrſcht dleſer Gedanke Tauſende 
und Abertauſende von Fäusten und Herzen, die 
unter dem Zeichen eines neuen Auſbauens zum 
Werk getreten find. 890 5 auf den Ackern a e 
wo die Senſe durch die gelben Halme zlſcht, eh 
allenthalben bereits der eh Bauer mitten 
in feiner ſchlichten Wirtlichtei, die doch elne 
Sinnerfilllung dieſes Wortes ift. Neben den 
deulſchen Sohn des Landes trat der Na bar, 
der aus dem Baltikum herüberfam, zu ihnen 
geb un ſich allenthalben der nächte, hellen ins 
er und Kindeskinder noch vom großen Treck y 
jaen AUE werden. Gie alle aber blicken In 
en Abendſtunden der finfenden Sonne gegen 
Weſten, des großdeutſchen Soldalen⸗ und 
Bauernzuges harkend, der nach dem 910 60 die⸗ 
fem Lande fein endgültiges beutihes Geht 
geben wird, F 


Bei den jüngsten Hauern Grofideutschlandg 


Befuch in einer Siedlung der heimgehehrten Galiziendeutfchen / Im Kampf gegen polnische Vertwahrlofung 


In mehr als nur elner Hinſicht find fie die 
Züngften Bauern bes jungen Großbeulſchen Reis 
ches, dieſe Deutſchen aus . denen 
mir, 10 auf ihren neuen Höfen im Oſten 
des Warthelandes einen kurzen Beſuch abſtalte⸗ 
ten, Eine Vertreterin des Reſchspropaganda⸗ 
antes Litzmannstadt, die unter die Kinder der 
gate alt i Bauern Spfielſachen verteilte, 

atte alle Hände voll zu tun, um das Verlan⸗ 
gen in all den vielen, vielen l k 
efriebigen, Und der Kinderreihtum ift 
bezeſchnend pr die Lebenskraft gerade dleſer 
aus der Pfalz und dem Sudetenlande einſt nach 
Galizien aus gewanderten Deulſchen, haben fie 
ſich doch — das gilt für die aus dem Sudeten⸗ 
lande Eingewanderten — von der Zeit ihrer 
Auswanderung bis zu ihrer endlichen Rückkehr 
in den Verband des Reſches um das Sechsein⸗ 
halbfache vermehrt. So ift es ein in feinem Sne 
neren funger Stamm, der von dem Gefamk⸗ 
volk nur abgeſplittert war, um Wionierarbeit zu 
leiſten und nun wieder heimtehrte zur Erſtil⸗ 
lung neuer größerer Aufgaben. 

“ * * 

Eine Hakenkreuzſahne am Haufe weit uns 
den Weg zu einem deutſchen Bauernhof. Im 
Haufe eine Mutter, die an der Wiege des Klein⸗ 
ften ſteht, Ein etwa elffähriges kleines Müd⸗ 
chen ſteht den fremden Beſuchern ſtumm und ein 
wenig ſcheu entgegen. Und noch ein kleiner 
Junge ift da, ber, wenn man ihn etwas fragt, 
wie ein kechter Lausbuß nur Über das ganze Ges 

icht lacht und nift antwortet, In den brel 

ſohnſtuben tft alles frſſch ‚geläubert und orbents 
lich, Aus dem Böhmerwalbe, mit der ameiten 
grohen Anſledlungswelle kamen biefe Bauern 
einft nach Fallzlen. Die in dem Dorf anaeflebels 
ten Deutfhen ſtammen aus vier verſchledenen 
gallglendeutſchen Siedlungen: Nofenhet, Mas 
riahilf und Flehberg ſowie aus der von ihnen 
geblldeten Tochterſiedlung „Turta“, 

Der geräumige Hof eines zwelten Anweſens 
nimmt uns auf. Zwet alte Leute find gerade 
eifrig an der Arbeit. Der polniſche Knecht ift 
ihnen bavongelaufen, und das macht fle ein we⸗ 


nig teübfinnig, ſo daß fie ſeloſt behaupten, daß ihr 
fa herer, etenttie kleinerer Hof in Galizien 
ihnen deshalb Lieber geweſen fei, weil fie dort 
weniger Arbeit hatten, als auf dem größeren 
Hof, den fie nun bewlrtſchaften. Daß fie in ihrem 
Inneren aber anders denken, das beweist die 
Arbeit, die fie auf ihrem neuen Hof bereits ges 
Teiftet haben. Vor dem langgeſtreckten Stallge⸗ 
bäude ſieht man einen Stapelmiſthaufen von 
etwa ein Drittel Höhe der Slallung. Da er eben ⸗ 
fo langgeſtreckt ijt wie das Gebäude ſelöſt, kön. 
nen wir uns eine 0 Vorſtellung davon 
machen, wie es in dleſem Stall vor dem Einſatz 
der galtzienbeutfhen Bauern aubſah. 

Die Spuren der einftigen polnſſchen Unter⸗ 
drülckung kann man in den Geſſchtern gerade der 
Alten noch Tefen. Aber auch ihre Geftalten ſtraf⸗ 
fen ſich, auch fie verftehen es, daß Deuſſchtum 
und Herrentum gleichbedeutende Begriffe find. 

Auf dem Scheunendach wird elfrig ausgebeſ⸗ 
an Das ganze Dach war bei der Ankunft der 

auern auf dem Hof volltommen durchlöͤchert. 
Auf allen Höfen werden iehi aber von ben 
ee aben Baus und Ausbeſſerungstrupps 
eingefeht, die den Bauern bei der Inſtandſezung 
der von den Polen verwahrloſten Höfe helfen. 

Vielerorts hört man im Hinblick auf die 
Kinder dle Frage; „Ja, aber Schulen? Wann 
bekommen wir Schulen?“ — Die Schulen kom⸗ 
men bald, Schon find die Vorbereltungsarbel⸗ 
ten im weſentlichen abgeſchloſſen, und daun were 
den all die vielen deütſchen Kinder endlich in 
freie deutſche Schulen gehen dürfen, deren Lehe 
ter nicht mehr der Gefahr ausnefeht find, wegen 
aufrehter Geflnnung an der Verweigerung eis 
He polnifhen „Loyalltätszeugniſſes“ zu figei 
ern, 

r „ 0 
Unvergeffen unter biefen Deutſchen iſt der 
rohe Treck. Sie werben von biefem in der Ges; 

iche des deutſchen Volkes einzi ndern 
Ereignis nach nach Jahrzehnten Ideen Kindern 
und Kindeskludern Berichten und biefe werden 
es ihren Kindern weitergeben, Das erfuhren 
wir in einem kleinen nledrigen Haufe, in dem 


us Woihynien und Galizien rom Endziel, den Höfen im 
n Bauern aus Galizien die Bodenbeschaffenheit, 


Bilder (8): Edda Reinhardt 


doch alles nur jo blitzte und blinkte von Gate 
berkelt. Noch nicht feit langem freilich, denn als 
le den vormals polnſſchen Hof Übernahmen, da 
arrie er vor Schmuß, Aber die erſte Arbeit, 
le bie angeſledelte kleine Familie machte, war 
dle, daß fie die Wände weißte, den Schmuß auss 
lehrte, den Stall ausmiſtete, das Bich füuberte, 
So wie fie es in ihrer bisherigen Heimat Hate 
ten, haben fie es in 1185 jebigen Wohnhäufern 
und Wirtſchaſtsgebäuden freilich noch mi 
Aber es wird nicht HAN lange dauern, Bis ans 
ftelfe der alten polnifhen Häufer und Hütten- 
blihfaubere neue Häuſer ftehen werden. 

Die junge Frau des Haufes — fie tfe jeit 
einem Jahr verheiratet und hat 190 a a. 
der —etzählt mit lachendem Mund und blank 
Augen von ihren etſten Eindrücken in der ned 


Die pohe Haube 

Gedicht von Kari Weile ri 
"Dein Leben war wie bas Deine, mein Banbt 
Wir haben nicht viele Stunden gerannt R, 
Da Harniſch und Schwertknauf geruhlam verwahrt. 
Das Shital schlug uno Im Kampf harit 


Dit hat es ane Sieg und Unglüg beſchert, 
Doch Immer hat es mahnend gewehrt 
Berſdume die grohe Stunde nicht. 

Die Stunde, die nur bem Starten anbrichtt 


Gle ist nun gekommen in erzenet Wehrl 
Ihr ehern Geleh bannt Land und Meer — 
Die grobe Stunde Jeli tausend gaht, 

Die aller Deutſchen Sehnſucht wasl 


Mein Beben it wie das Deine, meln Banbl 
Wie haben in tleſſter Not befannt; 

eint muh ſich ber beutſche Traum erfüllen — 
Die Stunde it da — nach gütttichem Witten! 


— — —— —y—ę— 


Heimat, Auf dem ſauber gedeckten Tiſch ſtehen 
ER Fuührerbilder. „Die haben mir ER: ge- 
lauft", ſagt die junge SE und erzählt daun 
welter; „Wir haften drllben in unſeter alten 
Heimat auch ein Bild vom Führer, aber das 
war nicht fo ſchön, das hatten wir uns aus einer 
Beltung herausgefänttien und konnten es nut 
ſetrachten, wenn wir allein waren, denn vor 
den Polen mufften wir es verſtecken“ E 


Unter dem wenigen Hab und Gut, das fie 
bei dem plöklihen 11 mitnehmen konn⸗ 
ten, befand fi auch dieſes ffon vergilbte, aus 
einer Zeitung herausgeſchnulttene Bild des Tide 
zers, Sit ol, ein Bild nicht mehr wert, als ein 
noch jo drohen, noch fo ſchänes Bild, das irgenb«. 
wo in fiherer Umgehung ſchön gerahmt an ele 
ner Wand hängt? Wie viel gläubige und HL 
mals auch aus verzweifelten Herzen hoffenbe 
une mochten gerade diefes Bild angeſchaut 

Aben! 


Am den Mund ber jungen Frau zuckt es mite 
unter, wenn fie von dem fpricht, was fie vere 
liehen. Denn auch bie Galſzlendeutſchen verly. 
zen, wie Alfred Rofenberg es von den Balten 
Tante, eine Heimat, aber gewinnen ihr Vater⸗ 
land, Aber das tapfere zukunftsſrohe Lachen 
und das Leuchten in den Munen ber hingen Frau 
iſt ſtärter. Wenn alle die Heim ſekehrten 
nur etwas von der Zufunftsfreudiafeit dieſer $ 
tapferen kleinen, Koloniftenfrau haben, daun 
werden fie ſich bald Hinelngefunben haben in 
ihre neue Aufgabe, bie aröher ift. weit fie une 
mittelbar im Dienfte des großen deuſſchen Bole 
tes ftoht, das fih endlich auf fih feloſt und die 
Vorpoſten feines Bolts lums . 8 

v. D, 
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Oſtmarkiſche Gebirgsjager / 


Allmählich verebbt das Mirrende Berſten des 
Urtilleriefeuers, das awel Stunden lang bie, 
dünne Kette der Kager an ber Qfetme zere 
aut. Nun kommt bie Nacht, und ihr |hiken» 

es Duntel ſenkt ſich auf harte e ee 
und auf die von Granaten brſtiſcher Blihbate 
terien durchlurchte Erde. Hüben und drüben 

eigen Leuchtraketen ziſchend in den Himmel, 
ern hämmert ein Meſchinengewehs aber wies 
er ijt der erwartete Angriff ausgeblieben. 

Engländer, Norweger und Franzoſen find 
der Jäger Gegner feit Beginn der Kämpfe um 
Naroit. Weſche Nation mag in biefer Nacht 

enſelts ber eee gegen die Gebirgs⸗ 
äger eingefeht werben? 

Ru em t ber nicht mehr pom junge Deuts 
mant bie Armeeplſtole feines ſchlaſenden Sohnes, 
macht zwei Handgranaten ſeuerſertig und 
Ihnallt das Koppel enger. Dann geht er in den 
Garten der Ferme und weckt den Fähneich. 

Zwiſchen den Linſen liegen dle Nachtpoſten 
vom zwelten Zug. Ihre Sinne find eingeftellt 
auf dle Gefahren der Nacht, und während vier 
Augen das nächtliche Dunkel zu 5 
i jen, flüftert ber eine often: „Ob fle dieje 

a einen holen?“ 

erade als fein Nebenmann antwortet, bellt 

das in unmittelbarer Nähe ſtehende MG,- der 

feinblihen Feldwache ms auf. Unverſtanden 

leben die Worte, und ſekündenlang umſchwir⸗ 

ten SE Gaam Geſchoſſe den deutſchen Poſten⸗ 
ſtand. Dann wird es wieder ruhig. 

Es ift zwei Uhr über Mitternacht. 

„Still! Von rechts kommt was angekrochen“, 
haucht der Oberjäger und legt pa o, daß er 
auch EN tidwärts eine Verfeldigungsmöglich⸗ 
teit hat, 

[eines metalliſches Klingen im Stolper⸗ 
draht wird laut. Da geht ber SE mit feinem 
Gewehr in Anſchlag, doch der Oberjäger dritt 
die Mündun nach unten, beugt ſich über den 
Rand des Te gps hinweg und flüftert: 

Kennwort?“ 

‚Kadiodiadl gibt das feindliche Malginene 
gewehr Antwort, Kurz m auch dleje Geſchoß⸗ 
Harbe und verbeiht RO am Rande des Trichters. 

In dem Augenblick, als der Mond ſelne fahle 

älfte wird der Jäger leicht angetaſtet, 

n 


16. 

15 fteht das feinpliche Meß.“ fragt der 
PAE A und det mit dem jungen Ayhhne 
rich in den Erſchter. 

Drelhig Meter halbrechts, noch vor der 
wal Laſſen Sie mich mit, Herr Leut⸗ 
nant! Ich kenn' das Gelände.“ 

„Geht nicht, Oberjäger. Wegen dleſes Untere 
nehmens hat der Hauptmann gerade einen Ober 
jägerpoſten aufgeſtelll.“ 

. end tauſcht der Fähnrich noch einen 
A. en Sirdedrud mit feinem Bater, enffihert 
ei iſtole, und im nüchſten Augenblick find 
eide im Dunkel der Nacht verſchwunden. 

go ruhig ift die norwegiſche Front ges 
worden. 


er. 

ſchnappen fie einen“, antwortet 
ER und wartet auf eln Zeichen. 
ſchleht. Langlam und träge de 


f s 
aut ftört bie Stille 


inuten. Kein 
dieſer lauen Frühlings nacht. 
Eine halbe Stunde iſt vergangen. Dunkel 
und drohend hebt fi eins dichtbeſtandene Tane 
nenſchonung von dem ſchon lichter werdenden 
Nachthimmel ab. i 
Bid zuckt der e zuſammen. Ein 
Schuh peltſcht übers Feld. Handgranatenaufs 
ſchläge rollen durch die Nacht. Zwei, drei (Ger 
‚alten geiltern durchs Niemandsland und ver⸗ 
ſchwinden in der Schonung. Einmal noch zeigt 
ch das Mündungsſener einer Armee iho e. 
ann wird es ruhlg, und Über dem Geschehen 
Liegt wieder die unheimlihe Stille der Nacht. 
Lange warten die Horchpoſten auf ein Zeichen. 
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Als 1 die Morgendämmerung hereinbrechen 
Will, iit der Spählkupp immer noch nicht zur. 
„Belpe find aetrojfen, tomm“, Jagt der Obere 
ai leſſe, Dann trieden fie zu der nur dreißig 

eter halbrechtes legenden Jenin Feld⸗ 
wache. Einen überrafhten Blick wechſeln fie 
miteinander, Denn alles Leben ift hier ſchon er 
loſchen. Neben Ihrem Maſchinengewehr knſen 
noch zwei norwegiihe Soldaten. Unzählige 
Hanbgranatenfprenpftllde haben ſich in ihre 
Körper verbiſſen. Auf Deckung liegt eln ſelnd⸗ 
licher Stahlhelm. 

Wo aber ijt der Offlzterſpähtrupp? 

Die Jäger find wellergel kochen, und dort, wo 
eine Schneiſe durch dle bichte Rab n 
10956 liegt der verwundete Leutnant. Vewußl⸗ 
os durch den Blutverluſt. Reben m die 
tinte Hand bedeckt noch die durchſchoſſene Bruſt 
= ruht friedlich unter einem Strauch Himbeeren 
eln toter norwegſſcher Ofſſster. Der Fühnrich 
ilt niht zu ſehen. 

„Wo ik der Fähnrich?“ fragt der Oberjäger 
zum zwellen Male. „ 

Da befinnt ſich der Leutnant lange. Mühe 
rend ihn die Jäger in die gut ausgebaute ſelnd⸗ 
liche Jeldwache tragen, wirft er einen ſtarten 
Blick auf die Yiee, und dann fallen bie Worte 
wie Hammerfhläge von feinen PPPA: „Der 
Aae lebt nicht mehr, Der englische Kapis 

n erſchoh ihn auf der 11 60 Äi 
Jungen — fein armes Geſicht le 

Der Verwundete Ift verbunden. Regungs⸗ 
log, mit geſchloſſenen Augen liegt er neben den 
‚gefallenen Norwegern. 

„Den Fähnrich ale wir ſuchen“, flülſtert 
ber Oberjüger und will ſich erheben. Aber blit⸗ 
Artig führt er zuriid und dudt ſich tief nieder. 
Denn in der Lichtung, keine fünfzehn Schritte 
von det Ra entfernt, ſteht — wie aus 
dem Boden gewachſen — bie feindliche Ablöſung. 
Vier Engländer mit einem leichten Maſchinen⸗ 


t meinen 


Skizze aus bem norwegischen Feldzug 
von Tjark Herbert Afen 


ugend, der engliſche Kapitän. Während einer 
er engiſſchen Soldaten jorglos 
teilt, ihr ein anderer bie Han 
und ruft lelje: „Kamerad“ 

In blefem Augenblick packt der Oberſäger — 
elner 17 Eingebung benen — den Stahl- 
helm, und indem er ihn den noch verharrenden 

A 0 vor bie Silfje wirft, tufi er laut 
zuriick: „Morning, Boys! 


has, Und ui dahinter, den Waldboden ab⸗ 


Igaretten vers 
zum Munde 


„Come on!“ gibt der ahnungsloſe Brite zur 
Antwort, hebt den norwegſſchen Stahlhelm vom 
Woden und zeigt 115 lachend feinem Kapltän, 
Dann riechen alle funf Engländer beruhigt der 
Feldwache entgegen. 

Auf diefen Augenblick haben die Jäger ges 
wartet. Gie ſprlingen plötzlich auf die Fade, 
und während ſich awel Gewehrmündungen 
Nen auf die in lähem Entſetzen verzerrten 
Geſichter der Engländer richten, donnert der 
lange Oberſüger 

Hands up!“ 
da fliegen. die Hände nach oben, und wenig 
fpäter find die Engländer enkwaffnet. 

Bon alledem haf der verwundete DM ler 
nichts vernommen. Immer noch in bewußt le 
zu lande, wird er von den Gefangenen in dle 

yerme getragen, hinter ihnen bie deulſchen 
Nachtpoſten. 

Noch einmal en die Jäger nach vorn, um 
izen toten Fähnrich, den alle Kameraden wie 
einen jüngeren Bruder lieben, zu holen. 

Inzwiſchen ift mit blutrotem Morgenrot ein 
neuer ag el Juhelnd fhmettert eine eins 
fame Lerche Ihr Morgenlled In ten Himmel, und 
an welt hinten — in der Gebörgenheit ber 
ichen Tannenſchonung — antwortet lockend die 
Amiel, Tief unſen im Tal braut der Fuchs. 

Wortlos ſuchen die Jäger eine Wleſe ab, 
wollen welter bis zum Waldesſaum, als plöß⸗ 


e an: 


600 Puppen reifen nach Narvil 


Salzburger Marionetten tanzen in Norwegen / Die Pawlowa aus Holz 


Das berühmte Salzburger Marios 
netten⸗Thegter hat fih dieſer Tage nach 
Norwegen begeben, um in Et) ebenen 
‚Städten, darunter auch Narolt, unſeten 
Frontſoldalen ſeine einzigartige Kunſt 
zu vermitteln. 

Es gibt wohl kaum eine Theaterbühne, die 
fi an Einfallsreichtum Originalität und Weite 
ereijtheit mit dem Ec Marionettens 
heater meſſen kann. Gein Spielplan umfaßt 
rund ce Sause darunter zahlreiche Opern, 
Operetten, Schauſplele, Komödien und Panſo⸗ 

men von Glud, Mozart und dem bekannten 
Märchendichter Franz von Poccl. Da ift das 
ältefte deulſche Fauſtſplel in vier Akten nebſt 
einem Vorſplel in der Hölle, das den langatmi⸗ 
gen Titel taet „Das laſtervolle Leben und 
allge nde des weltberühmten, jeders 
männigllche bekannten Erzzauberers Dolloris 
Johannes Faul zu erwähnen; ebenſo das 
wunderfame chenſplel „Der Diamant des 
Gelſterkönigs“, mit dem fih das Theater von 
Salzburg verabihledeie, und der phantaſtſſche 
Be „Ble Raumrakete“ aus der Stra ⸗ 
loſphüre. 

Wie der ag tani auch das Darftellers 
enſemble an külnſtleriſcher Beſchwingtheil, zus 
und Blelſeitigkelt nichts zu wünſchen übrig, Es 
befteht aus nicht weniger als 6i uppen, von 
denen ede Ihre eigenen Koſtüme mit allem Zue 
behör hat. An fingerdicken Holzſtäben, die 
bit ane miteinander verbunden find, werden 
die Marlonetten mittels meterlanger, Fäden 
durch einfache Fingerbewegungen ſo geſchict 
und natürlich über die Bühne geführt, daß alle 
dag ed wirklich überzeugend zum Muss 
drug gebracht werden und eine vollſtändige 


Abereinſtimmung Iwiſchen Gefte und Wort er⸗ 
zielt wird. Die amena Pawlowa, die „Pups 
pner: Pealellor iger In Ihrer beriſhniteſten 
olle als „Sterbender Schwan“ auftreten alt 
webt allein an drei Hauplbrähten und 21 
den, Hören wir nüt, was ein Fachmann ine 
e 


rnatlonaſen Ruſes Über das beſeelte, anmu⸗ 


tige Spiel biefer „toten“, holzgeſchulktenen 
Puppe schreibt! „Die arten KEITH 
mobelliert, die ſchwere Aufgabe einzigartig ges 
Töft, für Tänzer und Regiſſeure ein ttig neues 
Gebiet. Es Bil tein Ihönsres' Wentwal, für 
biefe große u als hier in füblimtere 
teſter Form zu Leben und ewegunß erweckt, 
in entſchwebender Geiftigfeit zur Viflon geſtel⸗ 
get zu werden. Da ijt teine Technik, leine 
ae ſpürbar, krog mehr als hundert Pros 
en, a t 

Einen würdigen Rahmen für biefes meifter« 
liche Puppenſplel bietet die aus zwei Teilen 
beſtehende moderne Bühne, Der eigentliche 
Splelraum, die Oberbühne, If ſo angelegt, daß 
während bes Spieles bereits dle nächſten Ser 
nen geſtellt werden können. Die Unterbipne i 
ben ne und Sängern vorbehalten. Dur 
eine lnnreſche Vorrichlung werden die Schall⸗ 
wellen auf die Oberblihne geleitet, wodurch der 
nnd ein entjteht, als würden die Puppen erit 
preden. 

Diefes berühmte MarionettenTheater, das 
das Berliner und Wiener Fabian chello u 
Vellallsſtürmen hin kit, wie jenes von Neupork, 
Chicago, did ober Rom, wird fiher 
1917 Aronzſeldalen in Norwegen und auch bie 
heibenhafte Naxvſt⸗ Gruppe begeiftern und ihnen 
nach hartem Kampf die wohlverdiente Freude 
und Entspannung ſchenken. 


Hazzia im, Blauen Hater“ 


Roman von Hans Hirthammer f de- necbusehen, durch Verlag Oskar Meisten Werdau 


12. Forlſetzung 
„Wunderbar! Da find: Gie ie pereon das 
Idealbild eines Menſchenfteundes l“ 
h, Ste ſchmelcheln! 34 bin wirklich g 
Übrigens wünſche i etit. 


rührt, uten A 
at meine Tochter Ohren Geſchnac 


Hoffentlich. 
erraten?" 
Hören Sie mal 


werden Ihr Spiel nicht lange mehr treiben 


können, Wahrſcheinlich vermißt man mich be 


teita und wird ſchon babei fein, meinen Auſent⸗ 


10 ausfindig zu machen. Befondere Schwierige" 


faum ergeben. Ich 


witen dürſten ſich dabel 
! Stelle —.— 


wiirde an Ihrer 

„Sparen Gte ſich die Worte, junger Mann! 
Das meih ich doch ſelbſt! Selen Ste unbeſorgt, 
allen Möglichteiten ift vorgebeugt. Es ‘wird 
nichts gelchehen, was meine Abſichten durch⸗ 
kreuzen Könnte“ 

„Was für Abſichten? Was haben Sie denn 
für Abſichten mit mir?“ 

„Aber mein Lieber, ſehen Sie denn nicht, 
bab Liſſy Khon eine ganze Zeit mit dem Löffel 
mat Machen Sle doch endlſch den Mund 
au) 

„Ich möchte wiſſen, was Sle für Abſichten 
mit mir Haben!“ 

„Ela, wenn Ste feinen Appetit haben — —! 
Eiffn. nimm das Eſſen wieder mit hinaus!“ 

„Das fehlte mir noch!“ rief Milly und 
fperzte den Mund auf wie efn Heiner Plepmaß, 
wenn feine Mutti mit fetten Regenwiltmern 
angeflogen kommt. 


t zu, mein Alter! Sle 


Es war dle 1 0 Mahlzelt, dle "Je 
mals eingenommen, wenlgſtens ſowelt eine Ere 
innerung reichte; denn in feinen frühelten Kin⸗ 
9200 en, wa te man ihn ja auf gleiche Meile 
geſpeſſt haben. 

Qil 0 verſtand ihr Geſchüſt. Da dle Brühe 
noch heiß war, blies fie 10 ſorgſam auf jeden 
Löſſel, koſtete wohl auch mit fpl: 
vor fie den Inhalt an den 
un melterreichte, 

enn nur der Alte von der Tir gewlchen 


en Lippen, bes 
rt ſelner Beſtim⸗ 


wäre! Aber der ſtand wie ſeſtgenagelt und ließ 


tein Auge von der rührenden Szene. 


Die EN der Makkaroni bereitete 
g 


unähn Schwierigkeiten. Lilfg Ihnitt fie ſchlſe 
iig in kleine Stldfien und verfütterte auch fie 
mitfamt dem Gulaſch Löffelmeife. 

„Haben Sle das alles [elb| 1 0 elite 
leln Liſſy? — Ich darf mich doch mit Ihrer 
Tochter unterhalten — oder It das verboten?“ 

„Solange ſich die Unterhaltung in ehrbaren 
Grenzen hält — — l“ 

„Ach hertſe, nun wird's Abend! Der Herr 
Bargent ale Sittenwächter! Sie ‚haben wenlg« 
Rens Sinn für Humor, Väterchen! 

Bargent ſchwleg gekränkt. 

„Wirklich, Ihre Kochtunſt p SER 
wert, Fräulein Liſſyl Sicher wird mal eine tie 
tige Hausfrau aus Sias werden!“ 

„Ich Heirate nichtſ“ prehte ſie ziſchend Hers 
$, 


„Aber warum nicht um alles in der Welt? 
Sie find hllöſch, jung, beſitzen alle Vorzüge, die 


aus 


K eln Mann nur wilnſchen kann. — Aber halt, 

0 laube, id) 0 babel, die Grenzen zu 
überſchrelten, die mir von Ihrem Vater porge 
ſchrlsben ind.“ 

Liſſu pa teine Antwort. 

Schllehlich war die Mahlzeit beendet. Kiffg 
elite die leeren Teller auf dem Tragbreit gus 
"Dabei gegen eo. Wiup Rufond fühtte prye 

abei geſchah es, y Mulani e 
lich, wie ihre Hand fih einen ANS eine 
lich hinter feinem Rüden 15 ſchaſſen machte. 
Dann fpürte er etwas Kalles an feinen Yim 


gern, 

Ein Meſſerl fiel ihm blltzſchnell ein. Er 
warf einen ſchnellen Blick auf das Eragbrett. In 
ber Tat, das Meſſer fehlte, 

Nun kam es darauf an, ob Bargent etwas 
merkte, Willys Herz nb 1 5 exlpringen, 
als Liſſo nun aufftand und mit dem Tragbrell 
der Tiir zuſtrebte. 

„Ich komme dann gegen Abend wleber l“ 

e fie und blickte ihn einen kurzen Augenblich 
in heimlichen Einverſtändnls an, 

„Hoffentlich langweilen Sie ſich nicht zu febr 
640 pormi fügte Bargent mit ſpötilſchem Qü 
eln hingu. 

Ich, 11 mir ſchon irgendwie“ die Zelt vers 
treiben! Wietleiht made Id ein e ae 
auf Ihren ſiebzigſten Geburtstag 


10. 

Kriminalrat Gobin nahm den frernſprech⸗ 
örer von der Gabel, „Hier Kriminalpolizei! — 
a, am Apparat! — Ah. Herr Direktor Mörlen! 

Nun, haben Sie ſchon Nachrſchten aus Paris?“ 
Es entwickelte ſich ſolgendes Ferngeſpräch: 
„Allerings habe Ih Nachrichten, aber denken 

Gie bloß, weſche! Mein Bote, Herr Ruſand, If 

einfach verſchwunden, Haben Gie Worte?“ 

„Wieſo verſchwunden?“ 


das mal vo 


Nr. 285 
19) ein heiferer Laut die Morgenſtille zerſchnel⸗ 
et. 


„Bater * 
Die Jäger blicken 00 in die Augen. Dann 
nd fie mit wenigen Schritten bel ihrem leben⸗ 
en Fähnrich, In Elle berichtet der NAT: 
über das e diejer Naht, Als der Kühn» 
rich vernimmt, daß der Leutnant durchkommen 
wird, huſcht es wie eln ſernes Lächeln über das 
Blutoerfruftete Geſicht des Jungen. 

Im Garten der Defyerme ſtehen neben dem 
Hauptmann jwet Trogbahren. 

Endlich ift der Leutnant exwacht. Und als 
fein Bligg X mit dem des lebenden i 
vereinigt, Fäuft ein ſähes Jucken Über das bleiche 
Geſicht. In feinen Augen ſteht ein feuchter 
Schimmer. Dankbar und ſchweigend ergreift er 
die warme Hand, feines. Jungen und ümklam⸗ 
ve fie felt, Jo, als wolle ex fe nimmer wieder 
allen. 


Tyrann und Sänger 

Der Sünger Karnet hat fih einft ſolchen 
Nubmes erfreut, daß der große Willibald Gluck 
eigens für ihn eine Oper komponierte, Dleſer 
Ruhm dürfte wohl verdlent geweſen fein. Elnes 
Tages hatte der Künſtler bie Rolle eines juns 
en Helden zu fingen, der ſamt feiner Braut ges 
An ift und vor feinem Pelniger ſteht. In 
einer längeren Arie bittet er den Tyrannen 
um Barmherzigkelt. Aber der Verlauf der Hands 
lung ſieht vor, daß die flehenklichen Worte abs 


gelehnt und die beiden unglücklichen Menſchen. 


zum Tode verurteilt werben, Nun erhob Faris 
nelli die Stimme, und aus Ihr trömte ſolch ber 
törender Wohllaut, daß es den Gegenſpleler mit 
untolderſtehlſcher Macht zu Boden zwang. Der 
Darſteller, der eigentlich nach dem Henker rufen 
ollte, brach in Tränen aus, Er umarmte ben 
Sänger und rief: „Ich kann dich nicht töten!“ 
Die Hörer folgten erariffen. Es fel Ihnen nicht 
ein, an bieler Anderung Anſtoß zu nehmen. 
Nicht mit dem Auftreten des Scharfrichters, 
qonanta mit elner allgemeinen Verföhnung en⸗ 
ete das Spiel, 


Ein Mipverftändnis 

Um die Mitte bes gerpandenen Jahrhun 
berts lebte In Berlin der alte penſtonſerſe Ges 
neral, von Zaſtrow, als eln origineler Mann 
bekannt uni geſchtt. Er ging niemals Ins 
Theater, und als er auf langes Zureden doch 
einmal bie Oper befucte, pad es einen heiteren 
wilhenjall, Man gab bie „Zauberflöte“ und 
jafteom ſchlief jaon während bes exſten Altes 
ont ein, Plötzlich ertönte, den Schluß des 
ftes einleitend, auf der Bühne der vielſtimmig 
donnernde Muf: „Es lebe Saraſtrol Sarajtro 

ſoll leben 5 
Der alte Zaſtrow wachte auf, hörte verwirrt 
Den tA und trat an die Logenbrüſtung, ver⸗ 
eugle 


Ehre, meine Herrſchaſten, zuviel E 


Bicchertiſch 
Dora Elinore Behrend: Die UI 


Buchausſtattung Fri 
Bil 


oftbeut| 
ie 17 
ange aft von Men 
Die herben enigen um Majorin Sorge und 


te Kinder find tanien des weiten Landes zwi⸗ 
en der unendlichen 


% Roman. 
50, — Ale 


bene des Oſtens und dem 
leer, Die Fran Berena, dle der Sohn Theo als 
Gutsherrin einführt, ift Fremdling in blefer Welk, 
die fie ausſchliehen muß, well die Scholle feine 
gi tigen Menſchen zu beherbergen rag, Dieles 
uch it ein Velenninis, zum ewigen deulſchen 
Bauerntum. Dr Kurt Pfeiffer 
(Außer Verantwortung der Schriftleitung) 
— 0 
Wer na Jag und arbelisfählg erhalten will, 
nehme wöchentlich wenigftens einmal vor dem 
g hitü eln Glas natürliches „Franz⸗Joſeſl, 
itterivaffer, da dleſes den Magendarmkanal 
gründlich entldladt, das Blut reinigt und den 
geſamten Stoff wechſel wirkungsvoll anregt. 


„Nicht angelommen!* 


fen?” ) 4 
„Da iR ein Herr — Moment mal, hab mit 
alles notiert — ein Herr Stadler! Kennen Ste 

den Namen?“ 

„Fm — allerdings!“ $ 

„Aha, einer von der Hane atfol — Nun, 
biefer Herr rief mid) vor wen! 
Paris an und berichtete mir, daß Herr Ruland N 
den Zug, den er In Berlin nachweislich beftiegen 
mus in Paris 0 verlieh, Nach der Vertu, 
ung des Herrn Stadler 10 er durch einen wahr“ 
ſchelnlich von der Gegenfeite verurfadten wl 
enfant an der Grenze zum Verlaſſen des au 
ezwungen worden. Herr Stadler bat mid 
Konen zu beſtellen, es möchſe unauffällig eine 
Jahnpungsaktlon eingeleitet werden.“ 

„Fut, werde ich fofort veranlaffen. 
noch etwas?“ 


f 
„Ta, ſehr intereffant! Der Herr teilte mit 
no HA 940 die Braut pon or, ohne mi 
fen Ihres Verlobten ebenfalls nach Paris A t 
ten fei, und daf er, Herr Gtabfer, ſich mit I 
angeſreundet habe,“ 7 

„Au verflucht! Warum müffen überall pielt 
elenden Meibsleute ihre Nafe dazwlſchen ba 


en ih 
„Ste motte Ihn bellen! Stelen Sie f 
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mir fa geſtern abend ein Work davon verti 
tinnen“ 1 
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ille zerſchnel⸗ 


Aus dem Tagebuch eines Verſchleppten 


ugen, Dann 
ih 


„us | Deutfche Internierte von Grodno nach Bereza 


durchkommen. 


zeln über das Am erften Kriegstag: deutſche Bomber über Grodno / Die Internierten werden gelammelt / Mit der Bahn nach Bereza 
n neben dem y Von Johann Krause 
s ift der 1. September, Ein dumpfer Gi ten nach mir gefragt, Gie würden ſpäter wie. tel hervor. Gin Internierungsbefehl. An der 
cht. A os elch hat mich egen euer? derkommen. Ich denke, fie werden Hausſuchun, Stelle, an ber die Untere tiit 2 e teht 
en Fa THH 0 ich, Nein! An allen Ecken der Stabi machen und mich ſonſt in Frieden laſſen. Nach vorgedruckt: „Der Stempel ijt der Unterſchrift 
15 nur brüllen Jetzt Sirenen auf. Das bedeutet Glier gehn Minuten kommen fie wieder. Sie tragen des Staroſten gleihzufchen.“ 
90 kn 112 geralarm. Probealarm? Hoch aut Es ift Ästotofoittafgen und Gewehre mit aufgepflanz⸗ Ich muß uterje en, ich bin interniert 
n ie er Loch dent früh. Ich kann nicht mehr ſchlaſen, tem Bajonett, Tafſächlich machen fie Haus. Ich frage, was ich mitnehmen milſſe, da ich ja 
Wa c NE wird es rege. Schritte poltern auf fuchung. Alles framen fie durch. Sogar im nicht welp, wo man mich hinbringen wird. 
mmer em Wflafter, Gejprädje worden faut, Ich ziehe Ofen IMauen fie nach. Schließlich laſſen fie mich „Ach, gar nichts, Ste kommen ja nur filt einen 
aan und gehe aud) hinaus. einen Zettel unkerſchrelben, aus dem hervor⸗ Augenblick mit ins Kommilfariat, wo Gie eine 
si uf dem PBabrithof hatten ſich inzwiſchen geht, bah bel der Durchſuchüng nichts gefunden Ausſage machen follen,“ 
jer le Arbeiter e gefunden und Itanben in Grup- worden ſt. Ich jepe meinen Namen Een Ich werde geſeſſelt. Schweinebande! Ich 
oinik solchen pen Bee um der „Fllegerübung⸗ i und dente, alles Jei in Ordnung. Ich biete den darf nicht einmal die Wohnung abschließen 
liban CLA Km En Sonde a ans den AB: Beamten Zigaretten an. S i nehmen und Die UNE mich in die Mitte — fo 
u Dicler ferat, Noch einer, noch einer und noch einer. rauchen. Dann ziehen fie noch einen roten Zet. ſchleppen fie mich urch die Straßen. 
en ſein. 


n der aus dem Dunſt durchbrochenen Sonne 
fte eines Jitte pomen bie fa ac lee wie ci: Männer, Frauen und Kinder wie Verbrecher behandelt 
ner Braut ges er, „Schaut, ſchaut, welch herrliche lugzeuge 
ger ſteht. In wir haben“, fagen die Arbeiter, Das 
en Tyrannen 
auf der Hand⸗ 
en Worte abs 
hen Menſchen 
ı erhob Faris 
ömte ſolch bes 
genſpleler mit 
wang. Der 
enter rufen 
umarmte den 
nicht töten!“ 
el Ihnen nicht 
zu nehmen. 
Scharfrichters, 
erföhnung ens 


md nicht Wir kommen in die Polizeiftube, Ich werde ein Augenarzt. Sie fagen, daß au rauen 
A 665 wg hene ich erkenne fie jelt — das eingetragen und muß alle Sachen, die ich In den eingeſperrt jeten, und nennen fie inl ae 
nd beit ame eutſche. Alſo ijt ber Krieg aus: Talen 15155 ab; eben, 1 10 Be in eine Im za des Tages kommen immer wieder 
75 elle geführt. er fihen fon zwei inner, Leute hinzu. 
8 m Ann Entfernung au lügt die erſte Wir fragen uns 1 aus, Der eine ift Gegen 2 Uhr wird der Kantor der evans 
en i Es find die Infanteriefafernen. Deuter, der andere 9 eihruffe, geliſchen Kirche aufgerufen, Wir denken alle, 
Bine en einen Treffer abbekommen. Weitere Der Deuffhe weiß nicht, warum er hier ſizt er folle freigelaffen wer 


en ſauſen durch die Luft. Militäri 3 * 
Anlagen find ihr Ziel. In Wanted Ahe 205 Pale den i denn df J Glun 


fängt ein MG. an zu picken. J. die Leucht 
munition im Bogen file a a 
ihr Ziel. 


gebrochen, 


en, aber es ſtellt ſich 
ſpäter heraus, daß man ihn zur Geheimpolſzel 
zeuge gejagt haben, wie denn dle Polen an der ſeführt und dort fürchterlich gemartert hatte, 
ý Grenze 1 6 ten, paß die Deulſchen hier fo frei afler wurde ihm in die Nafe genollen, Steck 
gen; fie verfahlen immer und ungeftört umberfliegen Könnten, Darauf: nadeln wurden ihm unter die g 
Ein Arbenter k. 15 ſei et von dane 
121 in f titer kommt gelaufen. In der Hand ſaftet worden. Am Abend wird die Tür ache alle 
i 5 amoug blankes, gerfehtes Eifen. Es Nach einigen Minuten kommt noch ein alter 55 werden noch einmal namentlich auf⸗ 
ein Bro aan einer Bombe, Die Leute Mann, Heuſcher, ehemaliger Gymnafialfehter, gerufen. Der Beamte, der dies tut, kennt mich. 
fangen mun 905 ch an au glauben, daß es deut⸗ daun noch jemand, noch ein Deutſcher. Die r kam oft in die Fabrik, um ſich einige Zloty 
es Eſſen ift. w nehme es in bie Hand, ich kleine dunkle Zelle ift ſchon überfüllt, Ein Teit du „borgen“, bie er nie wieder abgab. Er ſchaut 
wiege es, ich bin ſtolz auf das Eifen, der Gefangenen wir 
Die Maſchinen find wieder verſchwunden, der führt, ich auch. m Korridor müſſen wir uns in awet Reihen 
Alarm ijt e Nicht ye lange. Die Wir kauern auf der age neben dem auſſtellen, es wird ange ühlt: 92 Männer, 
Sirenen Heulen wieder auf, dle Leute ſpähen Fenster und brüten. Was oll das alles? Wir Frauen und Kinder. Kinder] Wie war das 
gegen den Pimmel. Es zeigt ſich nicht. Aber warten auf Abendbrot. Cs ift ffon 10 up, Doch, als der reichsdeutſche Ingenieur Holler in 
an Arbeit ift nicht mehr zu denken. Schon eine wir bekommen nichts. Da legen wir uns ſchla unfere Zelle geführt wurde? Er hatte, als er 
Stunde wartet man auf die Flic ‚er, fie kommen fen. Der alte Herr auf der ſchmalen Bretter⸗ nach Polen H Arbeit pesten wurde, vom 
nicht. Kurz unterbrochene Heulfignale bedeiten ine die jüngeren auf dem Fußboden. Es Miniſterſum Schuß und Unantastbarkeit zuges 
das Ende des Alarms. Da, jeht erſt kommen g wahnfinnig kalt. Ich falle in einen ſchweren ſſcherk erhalten. Jetzt wurde er ebenſo wie wir 
die Flugzeuge wieder. Das geht ſo den ganzen chlaf. mit Frau und Kindern geſangengeſeßt. 
Tag, Es klappt bei den Polen wieder einmal Als ich erwache, ſehe ich, daß im Laufe der Wir bekommen unſere Sachen zurück. Wir 
nit: immer, wenn aus der Luft Gefahr droht, Nacht wieder einige Männer Situastsiminen marſchleren auf die Straße, umgeben von 15 Po⸗ 
iſt der Alarm abgeblafen und um; ſekehrt. lind. Alles Deutſche. Sie kennen einander; id liziſten. Sie tragen un mit aufgepflanz⸗ 
Ju Haufe angekommen, fagt mir jemand, ts tenne niemanden, da ich erſt kurze Zeit in dieſer tem Geltengewehr, Es ift ſtocfinſter, 11. 
wären zwei Polizisten bei mir geweſen und hät. Stadt wohne. Es find Beamte, Kaufleute und und kalt. Die Häuſer find verduntelt. Der 
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kommandierende Pollziſt jagt: „Ihr wikt, eg iſt 
Kriegszuſtand, und jeder, der Widerſtand Teiften 
oder verſuchen ſollte zu entfliehen, wird runler⸗ 
geknallt!“ 

Der ae führt zum Bahnhof, Wir gehen 
mitten auf der Straße auf holprigem Pflaſtex. 
Auf dem Bahnhof müſſen wir warien, lr 
hoden auf unſeren Koſſern. Eine dichte Reſhe 
von Bewaffneten umgibt uns. Spiel ſchlel⸗ 
chen durch den Warteraum. „Denen mi 
die Augen mit einem Pfahl ausbrennen , Jagen 

e laut, Ich weih, dieje Beſtlen können das 
ertigbringen. Was Tataren im Mittelalter 
konnten, das können die Polen noch heute. 

Wir werden in einen Zug gepackt. Es ift 
überall finſter. Ich machs einer alten Frau 
meinen lat neben dem Fenſter frei, Wir 
jahren los. Ich kann nicht ſchlafen. Neben mir 
lt el jädchen, Wir kommen ins Kate 

ich jene: „Deutihland kann nicht veriſeren, 
Deulſchland darf nicht verlieren.“ Gie jagt: 
„Deutſchland wird nit verlieren.“ — 
Gegen Morgen kommen wir in Bialyſtot an. 
ler werden wir in Vlehwaggong verladen 
ir wijfen noch nicht, wohin es eigentlich gehen 
ſoll. Nach einigen Stunden Bahrt, bn 
und von den harten Brettern und den Stößen 
Inämgejelfen, gelangen wir nach Breſt⸗Oftowfk, 
Hier werden wir in das zweite Kommiſſaclakt 
geführt. Es regnet. Wir müſſen uns im Hofe 
aufhalten. Sieben Stunden milſſen mir auf den 
naopen Zug warten. Es wird uns Gelegenheit 
gen? en, eine Poſtlarte zu ſchreiben. Alle legen 

erufüng gegen ihre Verhaftung ein, denn fo 
land es auf dem Internterungsihein: Binnen 
14 Tagen könne man beim Mojewodihaftsamt 
Berufung einlegen. Wie ſich ſpäter Heraus« 
ftellte, waren natürlich alle Karten im Gefäng⸗ 
nis abı spen worden und dort 9 00 geblie⸗ 
ben. fi x raten hin und her, wohln fie uns 
wohl bringen würden. Der Gedanke, daß es 
nach Bereza gehen 1 ift doch unwahrſcheln⸗ 
lich. Bereza, wo bie gemeinſten Verbrecher 
untergebracht ſind? 

Endlich foll es weitergehen. Wir 1 fteif 
vor Kälte. Wir gehen zum Bahnhof zurig, 
Unterwegs pöbeln uns Straßenſungen an? „Die 
verfluchten Deutſchen!“ Am Bahnhof milffen 
wir wieder in Regen und Kälte ftehen und wars 
ten. Ich ſchaue um mich: ernſte, nievergeſchla⸗ 
gene Geſichler. Wir ſteigen in den Zug. Flieger⸗ 
alarm. ir ſehen durch das 1 Über uns 
Lreiſt ein ge eug. In der Nähe explodieren 
Bomben. uf einen Baum fteht ein MG. und 
pickt. Mere ſewachungsmannſchaft iſt aus dem 
ze geſtiegen und hat Deckung genommen, 

ir müffen ſien. Jeder von uns welk: brans 
en ſtehen fie an den Mauern und pallen auf, 

ndbli ift der Alarm zu Ende, der Zug führt 
los, Wir willen immer noch nicht, wohin. 

Es find alte ruſſiſche Waggons, in denen wir 
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ſigen, mit aufflappbaren Holzpritſchen. Einige 
pon uns ſchicen jiġ zum Schlafen an, andere 
unterhalten jid leije. Die einen vertreten die 
Anſicht, wir würden als Internierte in ein 
Sammellager kommen, wo wir zwar unter Auf⸗ 

t, aber doch menſchenwllrdig leben könnten. 

Mbere behaupten, wir wllrden bei der Kars 
toffelernte helfen mijjen, ſonſt würden wir uns 
aber frei bewegen Dürfen. Einige aber denten 
an Bereza. So fahren wir. Die Stunden vers 
gehen ſo langfam! Unſere Gedanken ellen ihnen 
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weit voraus! Aus dem Gepolter der Räder 
Hört jemand heraus: Hitler, Hitler, Hitler, 

Es ijt jhon später Nachmittag. Wir fahren 
und fahren. Der Himmel hat ſich etwas auf: 
gehellt. Durch die Bonia ſehen wir Wiclen 
um une belaubte Bäume und Sträucher. 
Die Landſchaft ift eben und N 

Die Rüber poltern über die Welchen. Ole 
Bremſen kreiſchen, der Zug bleibt ſtehen. Es 
ijt 99 rg Station, ir lejen: Bereza⸗ 

artu a. 


Die erſten vierundzwanzig stunden in Bereza 


Wir [auen uns an; aljo doch hierher. Weis 
Ber at niemand etwas. 
ir fteigen aus. Auf dem Bahnfteig ftehen 
n tejes Städtchens. Sie [hauen uns 
mit mitlelbsvollem BI an. Sie willen, mas 
uns erwartet, Wir mülſen uns in zwei Reihen 
aufftellen. Es wird noch einmal abgezählt. 
Es [ind mehrere Gruppen, die mit dleſem 
Zuge anfamen: Deuiſche, Ufralner, Welbruſſen 
aus verihiebenen Städten und Dörfern, 


Wir marſchleren durch das Städten, bie 
tahle be 80 ge nimmt uns auf. Der Lomman« 


dierenbe Polizift treibt uns an: wir müßten 
noch vor Eintritt der Dunkelheit am Ziel e'n. 
Den alten Leuten C0 die Füße, aber fie 
Mülſſen mithalten. Wir kommen an einem klei, 
nen Wald vorbei. Ich ue ob man nicht 
liehen könnte. Es wäre unk ug, Es find ja 
aft ebenſoviel Pollziſten wie Gefangene. 

lieblich kann es je auch nicht fo ſchlimm fein 
in Bereza. Belonders für uns Internierte, 
Wir find ja teine Verbrecher. — 

In der Dämmerung unterfeiden wir une 
meit einen Brelterzaun. Wir biegen von der 
Chaufee ab. Ein ſchmaler Feldweg führt uns 
längs des Zaunes auf eine andere Landſirbſſe. 
Mir biegen Kinks ein und gehen Immer gerade 
aus. Cs ift ſchon dunkel geworden, wir gehen 
und gehen. 

Plötzlich ſtehen wir vor einem Tor. Eine 
Taſchenlampe blitzt auf. Von ihrem Schein 
Werden wir für eine Welle geblendet. Dann 
bemerken wir eine Reihe Nan Gesch Es iſt 
ee tin Ich habe das Gefühl, als ber 

mde ich mich nachts in einer Leichenhalle. 
njer kommandierender Fou ift melbet 32 
Mann aus Grodno, „Olneſngehen!“ Die 
Frauen werden zurlidbehalten. Wir wollen 
uns von ihnen verabſchleden, es geht nicht mehr: 
wir werden durch das Tor getrieben. Im Laufe 
Bu gelangen wir in den Sul Wir wagen 

um zu ſprechen. In der Dunkelheit unter ⸗ 
Ele ed mir zwei 0 g le Kafernengebäube. 
Sie 17 50 im rechten Wintel zueinander, Allo 
das ift dae Peinigungslager, das von dem [pü+ 
ter erſchofſenen polnſſchen Minifter Pieracti 
ursprünglich für die ukralniſche Minder eit ge⸗ 
m fen wurde. Später wurden hier alle pos 
itiſch Andersdentenden und [hlichlid, Mörder 
und noloriſche Diebe gefangengehalten, 

Mir iin überall Stacheldrahtverhaue, 
Gitter, Eiſentoxe. 

Jemand befiehft, uns die Ketten abzuneh⸗ 
men. Jemand antwortet, wir wären nicht ges 
ſeſſelt worden, da es feine Ketten mehr been 

te, Wir miüſſen Hi 11175 Ein Gefüngnigs 
pofizift tritt an unfere Reihe heran. Er ſchreit 
uns wie beſeſſen an; „Ihr Nundeblütigen Hitle⸗ 
An ihr werdet alle zujammen mit eurem 

lex frepieren.“ Sein Jageres ſchwarzes Ger 
cht fiet ſatanſſch aus. * 

Reben mir fteht ein Alle Kerl, ein Qande 
meller aus Grodno. Der Satan brülgt ihn an: 
„Du Hitlerprahtegemplar, warte nur, dich 
werde ich ſchon t einmachen l“ — „Was bijt bu?“, 
wendet er ſich ſetzt an einen. — „Doktor“ — 
„Was file ein Doktor!“ gien fund — 
Fal den dle u den uten * und fude 
felt dem Urzt mit dem Gummifnippel vor ber 


Naje herum. Welter hinten ſteht ein kleiner, 


Wirisohaft_der „L Z“ 


budliger Mann. Gr ift Friſeur. „Warte, du 
ftintiges Aas, ich werde bir e den Buckel mit 
em nüppel geradeflopfen!“ und verſetzt ihm 
einen Schlag. Ich höre ein dumpſes Echo, wie 
aus einem tiefen Keller: einen Schrei. Der 
Poliziſt geht ron Mann zu Mann. ir bürfen 
nicht nach rechts und nicht nach Tinto jauen. 
Wir hören nur die Schläge des . der 
unbarmhergig und züdfichtstos auf e und 
Rüden füllt. Dazu die unflätigiten Berii udun» 
gen und Drohungen bes Beamten. 
Ein anderer foi iit tritt ſetzt an die Reihen 
heran, Es ift, als wülrde er den erſten in [einet 
Arbeit" ablöſen wollen. Er kreiſcht: „Ner 
ich in irgendeiner Weile etwas zufhulben tome 
men läßt, der wird mit dem Maſchinengewehr 
runtergernallt. Da fteht es!“ Er weiſt mit der 
Hand zum Gewehrſtand. „Ihr müßt willen, he 
Hunde, daß ihr hier von der Welt abı elhnltten 
Jw, feinen Willen und tein Recht habt. Wenn 
ich will, kann ich euch aufhängen laſſen, und 


Es waren heiße Augufttage damals 


Erinnerungen eines Deutfchen aus Lismannftadt 7 Von Alfred Nasarskl 


Es waren heiße Tage in jenem Auguft des 
Jahres 1099; für die im Raume des polnſſchen 
Staates lebenden Deutfhen waren dleſe 
Tage befonbers peib, In großen d und 
del en Betrieben unſerer Stadl wurden wie 
überall deutſche Angeſtellte und Arbelter am 
laufenden Band auf die Straße gejeht ja in 
den melſten Fällen wurden fle unter ag, 
und Hohnworlen aus dem Betrieb gejagt. Es 
eidoh ogar, daß deutſche Meijter von un 
Urbeltern auf Schieblarren bis vor das Tor 
des Betriebes. gefahren wurden, und e 
wurde bie 00 e Menge bei dleſer Gelegen» 
m tätlich. Auf der Straße, in der Gtrahens 
ahn und in den Gaſtſtätten brauchte nur ein 
deulſches Wort zu fallen, um einige geie 
ſernde polniſche Chauvinlſten auf den Plan zu 
zufen, die dann ien die „nationalen In⸗ 
terefjen“ ihres dadurch „bedrohten“ Staates 
mit der Kauft verteidigen mußten. Zu Huns 
derten verließen deutſche Menſchen Haus und 
Dot und brachten ſich oft, von ben Kugeln ber 
wildgewordenen Grenzpoſten bis in deulſches 
Reiche ebiet hinein verfolgt, über die „grüne 
Grenze“ in Sicherheit. Wegen angeblſcher Ber 
leldigung bes RE Staates wurden füge 
lich Deutihe verhaftet, vor die Schranken des 
Gerichts gezerrt und unter ſadenſcheinigen ere 
logenen Borwänben zu langfristigen Gefüngnis« 
Raten verurteilt, Im Shute der Nacht wur⸗ 
en alle Lodſcher Zäune mit Kampſparolen, wie 
„Wir fordern Danz * „Hände weg von Dans 
di, „Wir wollen Krieg gegen Hitler“ oder 
„Rieder mit den Deulſchen“ beſchmlert. 

Der Mob rafte: Verſammlungen des Wefts 
marlenverbandes oder der ſogenannten, da 
närverbände riefen auf dem Fehlen Deutliche 
landplaß den Pöbel julammen, ber ſich unter 
Abfingen der „Rota“ durch die Petritauer 
Straße (die eutlge Adolf⸗Hit e wülzte, 
die Schaufeniter deulſcher Geſchäſte mit Steinen 
einſchlug und ein» nach dem anderenmal here 


Aus der Wirtschaft des Generulgouvernemenis 
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ſerungepflicht eine 
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Volksfürsorge-Versſcherunnsgruppe 
Zoll der Versicherten über 6 Millionen 


Die Gelhäftsderihte der MoltofürforgeWerfiher 
ie "was. Seger 310, Lege 
wieder ein auferorbentlid erfreuliches BILD, 

m der Hauptoerfammlung der Stammgeſellſchaft 
ilt 75 ale Fön gemelen, einen Bericht über 
das bisher Belte Geſchäftsfahr vorzulegen. Der Ber 

and der Qehensverfiherungsabtellung ber 15 Inte 
ben Poſtſparkeſſe fir die befrellen Ofte 
ehiete wurde der Hamburger Stamugefeigchaft 
Übermisten, Das wel ff, in den befrelten Fake 
bieten wurde dadurch mit befonderer Energie bes 


muegaklung ber bisher im Handel mit laudwiek⸗ 
cha hen Bebarfsartiteln bominlerenden Juden. 
deles Enftem gilt nicht nur für den Diftritt 
Krakau, 1 es iit auch auf bie Diſteikte War 
ſchau, Lublin und Rabom ausgedehnt worden. 


Edelmetall und Edelsteine bewirtschaftet 

r. Auf Grund einer Verordnung ber Ki 
des Generalgounernemento ift es verboten, Gold In 
allen Marten, ebenſe Gilber, paias und Schmud 
ins Wusiand auszulilhren, Alle diejenigen, bie mit 
Gold, Gilber, Eveltteinen oper Shmud handeln oder 
eo verarbelten, ſind verpflichtel, Ihre Vorräte dem 


zuständigen Frelehauptmaun 1 auch dann, 


wahren. Perſonem 


Anden 


wenn 1 dle Weriſachen nur i 1 
andeln ode 


die mit obengenannten Gegen! 
ſolche verarbeiten, müllen diefe Innerhalb von 14 Tas 
ga der polniihen Emmiffonsbant zum Kauf ans 
ieten und auf deren Wunſch Bertanfen: Zu welſerem 
andel ober zur Werarbellung ift eine Genehmigung 
eiin e 5 einzuholen, Wir 
diele Genehmigung vom Kreishaupfmann nicht ges 
währt, fo unterliegen bie ene der Beſchlag⸗ 
nahme, Der Gegenwert wird dann von der Behörde 
in Gelb entrichtet. Wer felnen Nod, Gilbernorrat, 
ober felnen Vorrat an Ebelftelnen und Ehmud ins 
Ausland verihtebt, ober nicht rechtzeitig Meldung 
erftattet, unterlle, elner Gefängnis. oder Gelbftrafe, 
ober belden Straſen zuſammen. 
+ 


trieben und AN Infolgebeffen In biefem Gebiet Immun; 
er an leben Die art errichteten W 
häftsftelten And zum Tell probuttionsführend. Tr 
Keleg und Einberu) ung iR das Monatolntallo no 
geworden; eln Beweis, beſonders leſſtunge⸗ 
iger und straff gehaltener Organſatſon, 

Im einzelnen, . aus ben. Geſchäſtsberichten zu 
entnehmen: Der Peſtand an Merliherten Bunig am 
Ende des Geſchäſteſahren 9 Millionen (5,3 Mil. .). 
Das Ift eine 1 um 70%. Die Geſamtver⸗ 

ettägt am Ende des 


jerungsiumme eſchäfto⸗ 
febres J. Binierden. 

Der Reinzugang I von 220,7 MIN. m auf 
3098 Mill. geſtiegen, mas eine Gtelaerung non 
29.2% Hedeufet. Die Qualität des Geschäfts hat ſich 


niemand wird mir etwas ſagen; man wird mich 
noch loben.“ = 

Durch ein geöffnetes Eiſentor werden wir 
in einen jiniteren Korridor getrieben. Natürs 
lich im Lauſſchritt. Wer nicht ſchnell genug 
mit tann, der wird mit dem Gummi nippel ge 
prügelt, Am meilten bekommen die Alten ab, 
Wir laufen durch den Korridor, einer ſtolpert 
über den anderen, einer verliert feln Gopäd, 
und der andere füllt darüber. In einer halb⸗ 
erhellten Stube müjfen wir unſere Sachen abr 

eben, Wir werden welter getrieben. Wir 
He Über eine, u n in eine Zelle. 
ie ijt ſchon überfüllt. Eng zuſammengepfercht 
ſtehen fe hier. Ich ſtelle mich zu Ihnen. 

Die Tür wird aufgeriffen, ein Mosch brünt: 
„Ausziehen, ſchlaſenlegen! Aber foforil" Wir 
willen nicht, wie wir das machen Jollen, Es tit 
ſchon zu eng, um zu ſtehen, wie fol man fh da 
erfit hinlegen. Indem fallen, (hon dle eriten 

ebe auf die der Tür näher Stehenden, weil 
le fih eben nicht konn genug hingelegt hatten, 

ie wir ftehen, fallen wir zu Boden. . Einer 
auf ben anderen. Ciner mit den Stiefeln auf 
das Gefiht des anderen. So Liegen wir. Keis 
ner wagt fih zu rühren. 

Die Tür wird zugelhlagen, das Liht ab» 
ſebreht. Aber nur E kürze Zeit, Der Riegel 
marri wieder, der Poliziit befiehlt 10 Leuten, 
in eine andere Bene zu laufen. Ich bin unter 
ihnen. Ich bin froh, dab ich heraustomme, denn 
es ſtank unerträglich, und Feuſter durften nicht 
ſeöſſnet werden. ie kommen in eine andere 
N 4. Auch hier ſchon voller Heute. Für zehn 


el 
Platz. Wir legen uns auf 


findet fi aber noch 


ausſordernde Mufe ausftich, Es gehörte zur 
Kegel daß die aufgehehten Maſſen nad dielen 
Berjammlungen an dem Verfagsgebäube der 
ee N 0 hielten und durchaus die 
Syrena iefes „Nazibfattes“ — wie fie es 
durch haßerſüllte Ruſe unmißver ſtündlich zum 
Ausbrud brachten — In Schutt und Alde legen 
wollten. Der ganze, Teit Jahrhunderten Im pol» 
niſchen Volt T Sah saon alles 
Deutihe 5 1a nun auf diefe für die 
polniſche Mentalität charaktorſſt (ie Art Luft 
u machen. Ganz Polen Nat einem brodeln⸗ 
en Heßenkeſſel, einem Vulkan vor feiner Ent» 
ladung. 


Dörfer gehen in Flammen auf 
Doch nicht nur in Lodſch und den übrigen 
groben ‚Städten ſetzte jene wilde Hetzlagd g en 
fe verhaßten Deulſchen ein, aus den te lan 
Drtfchaften und 1 Dörfern kamen 
ten polniſcher Gewalttaten 
bergrlſſe. Wie ein Lauf⸗ 
fener verbreiteten m in Lodſch die Meldungen 
und Augenzeugenberichte von den 1 5208855 
lichen Grauſamkeiten der tollwütigen Polen. 
Der Blulſonnlag in Tamaſcho mw trieb bie 
im Trance be e Maſſen gu Ertafe, Das 
wilde Tier, das num Blut geleckt hatte, war 
nicht mehr zu bändigen. Die Nachrichten Übers 
Kirin f . Konlaninnen wurde zum 
1 chauplaß einer ent ſeſſelten Deutſchen⸗ 
fagn. Die Vorfälle, die ſich Iprunghaft über 
as ganze Land verbreiteten, hatten erſchrek⸗ 
tende Merkmale der Planmäßigkelt und Orga⸗ 
niſiertheit e Das deulſche Dorf 
Olechow fiel den polniſchen Mordbanviten 
um Opfer, Mitten in der Nacht wurden bie 
ütten, Scheunen und Ställe friedlicher Deuts 
her angezündet. Der Juſtand wurde immer 
1 d 5 iher, Wie geheiites Wild verbargen 
ich die deulſchen Bauern in ben Wäldern, tages 
ang, wochenlang. In Hochwald bel Pabia 


oben. 


buti . 
Mil. 


Die 


af, 
ten jegru 


h a 


Lebens verſichetungs⸗Attſen⸗ 
AF., Wien. 


oſtdeutſcher Hand. 
A i Yon Yon 


1 hard U 


Die Beltragselnnahmen betragen rund 6,92 Mill. 
l, Kapitalerträge, Gewinn aus Kapftalanlagen 
nfl en rund 200 jo bal 

mt worden find. 
erichtslahr 10 0 
H 7 


fetftungen, 0.09 
mil. I. 


; . um) 
2 Mill. h auf Gterbegelb, 0,22 MiM. MM, 
Wochenhille und der Neft Me, Kurtoften, Ktanken⸗ 
unb Hausgeld, Der Durch ich! fir den Ent, 
8 1 15 betrug 27.34 Mt genen ber 26,06, ai 
m Jahre 1038, Re hat ſich jomit wiederum weſen 
lich erhöht. 
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den kahlen Zement ußboben, Ich habe mein 
Mäntelchen 8 5 egt, es pept aber jurcht⸗ 
bar. Aus einer Ecke verbreitet fih beihender 
Geſtank. Dort ſteht ein Kübel, der Uberläuft. 


Milde bin ich und krank. Ich kann nicht 
mehr denten. Ich falle in einen ſchweten Schlaf. 


Ein ſchriller Pfiff vom Korridox her weckt 
mich am Morgen wieder. Wie aulgeſcheuch en 
Wild springen alle auf und warten darauf, was 
da kommen wird. Ich bin wie zerschlagen. Ich 
alme nur noch gang lach. Man tann de au 
nicht anders, es ſtlnkt zu lehe, Dabel quält 
mich ein Dust daß mir die Lippen aufplaßen, 
Nach eine Weile, und die Tür wird e 
Wir miljon uns in Nelhen aufftellen. Ein Pos 
Iiziſt ruft Leute aus, die beim polniſchen M 
tär Offisier oder Unteroffizier waren. Es mele 
den ſich zwei und treten vor.“ 


Der andere, auch Gefreiter, wird fir bie 
Ordnung verantworklich, gemadh Er nimmt 
die Gelegenheit wahr und bittet filr uns um ein 
wenig Walfer. „Waller wollt ihr? Gewöhnt 
es euch abl” Aber trokbem wird ein halbvoller 
Eimer hereingeholt, Es darf fid jeder nur die 
gi pen anfeuchten. Wehe, es wollte einer cinsa 
Schluck trinten! Hiebe wären ihm ſicher. Wir 
werden e Es ift heute ein ſchö⸗ 
ner, ſonniger Tag. Aber Hier ift es fo tot, 
Keln Vogel läßt ſich hören. 


nice ritten 1 0% Vanden, wilde Schüſſe in 
die Luft knallend, Bir das Dorf, verfolgten 
die Deuiſchen bis tleſ In die Wälder hinein. 
Der Stein war ins Rollen gekommen, dle Las 
wine nicht mehr aufzuhalten. 
Das Chaos triumphiert 
Die Nervofität der Polen hatte ihren Höhe⸗ 
Tie erreiht, Die ſtaatlichen und behördlichen 
LKachtmittel verſagten, die Unordnung begann 
iht Regime aufzu ichen, das Chaos feierte 


hodite 17 8 5 or den Banten und Spar⸗ 
kaſſen unferer Stapf ſtanden lange Reihen Hei 
ner Sparer, die ihr Vermögen in Sicherheit 
bringen wollten. Das Silbergeld wurde ae 
hamltert, wo es nur ging, obwohl die Regter 
zung mit ſcharſen afnamen dagegen ans 
kämpfte. Cine lypiſche Untergangsitims 
mund griff 9910 um ſich, und ſelbſt die ver⸗ 
gweie titen Anſt ber arſchauer 
Machthaber, die von der polniſchen Preſſe 
uger 10 USERN 1 
mus machten. n leinen Krſolg. 
Optimismus in Wen Ponce Hehellen na 
allerdings Formen an, die ſchon an Wahnſin 
genten. Allen Ernſtes 9 5 150 die Zeitungen 
einitimmig von einer Schlacht bei Berlin“ und 
von einer eulſch⸗polnſſchen tenze an der Elbe. 
In langen pfeudowiſſenſchaftlichen Ausführun⸗ 
gen wurde nachgewieſen, daß ganz Ostpreußen 
ein urpolniſches Land fei, und daß feine Rüde 
glieberung an Polen ein nationales Gebot und 
nur elne Jene der Zelt fel. Immer wiede 
wurde in den Spalten der n Beia 
tungen von der nun nahenden en ‚stunde 
der unter der „Knute des Deutihen ĩeſches“ 
lebenden Polen A de Es gab nichts 
irnverbranntes und Widerfinniges, das nice 
n ben polniſchen Blättern abgedrudt wurde. 


Eine Bombe ſchlug ein 
Da mitten in dies Chaos fólu 
richt wie ein Blip aus heiterem, 


tengungen 
jeg« 


IHM Zenſur die a Ant fett, 


bſchluh 
lagen; am 29 Au, 
jeltungen bi N 
zachrichlenbüros und — wurden N 
lagnahmt. Erit am folgenden Tage brach 
polnilc ht zögernd und ohne 
Kommentar jene ür die polniihe Diplomatie 
fo peinliche Meldung, und einige Tage ſpäler 
entſchloſſen ſich die offiziöfen Zeltungen, er 
eine betont Aeg ſcheinende Stellung 
nahme zu veröffentlihen, in der nefagt wurde 
daf bieler Vertra; rattat für For keines, 
wegs eine derraſchung darjtelle. Eine Zeitung 
nur, der Warſchauer „Robotnit", tanzte aus Be 
Reihe und ſchrieh aus empörl-demokratilhen 
Sean: „Das werden wir Somjetruhlanb M 
vergeſſen 
h dem Abſchluh dieſes Toy fom] 
sui en N ſsabkommens ble 
lnifhen Behörden die Leyten Sch 
allen. Im ganzen Lande ſetzte eine Ter 
und Ver RATEN ein, In godſch mury 
am 28, Hunuft bie Deutfhe genoſſenſchafte 
eſchloffen und einige Bankbeamte verhaſſah 
m der Bank folen ir angeblich Waffen uny 
Munition befunden haben, Die french 
Männer der deulſchen Organlfationen in Lobe M 
wurden nach War a gebracht und ins per 
HR eorfen. Kein Deuticher war auf y 
trahe feines Lebens Nach einer 
Tange_vorberelieten 
alle Deutihen, bie 
hatten ober im deut r Stadt ege⸗ 
Rolle fpielten, verhaftet und in Fabrliſche s 
ſchafft. Bon bort aus begann am 3, Septen 
a Ki Tage nach Ausbruch des Kriege ze 
5. Henmgrſch der Deutſchen an eue 
en, Der Marſch ber bunch endlos [heineg 
Qualen und Entbehrungen doch am Ende gel 
fam als neu aufgehende Morgenröte die 8. 
heit brachte 


bt, in Jwecoptimis⸗““ 


dus. 
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Ich habe mein 
ht aber jurcht⸗ 
t fih beißender 
der überläuft. 


Ich kann nicht 
schweren Schlaf. 


tribor jos weckt 
e aufgeſcheuchzes 
rten darauf, was 
zerſchlagen. 19 
e dae quait 
r. abel q 
ippen aufplatzen. ermannsbad, 

1155 aufgemachr. Neben dem üppigen Baum ⸗ 
ſtellen. Ein Pos wuchs und ber hohen Kultur der 
polnſſchen Milis 

waren. Es mele | 


Seltenwo im Wartheland gibt es fo mäde 
goe Pappeln, nirgends fo ftarte buſchige Weis 
en wie in der Weimjelnicderung, und nirs 
ge lo ſchöne Bauernhöfe wie in Slonſt bei 


und PBilanzens 
Sandihaft ere 
pani aber 700 vor allen Dingen der ftarte 

en baren ad, er Nieberunger das Auge des 
Wanderers. In den Gefihtern der Bauern 
glaubt man ihre Landſchaft zu ſehen. 

Hinter dem mächtigen Weſchſeldeich erftreden 
ſich die Felder, 5 0 geflochtenen 


retter!“ — „Bel 
In der ie 
el) in bie Reihe 


r, wird filr bie 
icht, Er nimmt | 
t r uns um ein 

ihr? Gewöhnk 
rd ein halbvoller 
ich jeber nur bie 
oollie einer einen 
{hm ſicher. Wie 
jt Dete cin ſchö⸗ 
it ift es fo tot. 


g 


en und mordend Über das Dorf her⸗ 
elen, 

58 Männer aus dem Slonſter Dorfgebiet, von 
polniſcher Mörderhand in den Septemberlagen 
52885 Jahres umgebracht, liegen auf dem 
Friedhof in Stonft, 


Über dem mit grünem Raſen ileten Mal. 


a weht heute eine 


f 
ſchimmert fie vor ee paten 


en 


e: ae 
e dunklen, uralten 
öhren, die in dem ſtarken Boben mächtige 

ormen angenommen haben. 
Die longe Dor liabe, an der alle Gehöfte 
Liegen, heihl nun Opferdank, Kaum ein Haus 
an dieſer Straße, das von dem Morden ver⸗ 
ſchont geblieben if, 
Da ift der Schmied des Dorfes, Eigari. 
Seine mächtige Geftalt ſcheint etwas Aiden 
pslanten zu fein nach den ſchweren Erlebniſſen 

es September 1939, 

Der Süngfte 


Er hat brel Söhne verloren. 
zählte erſt 15 Jahre. 

„Am 8. September“ — fo erzählt uns der 
alte Elgart — „kamen polniſches Militär und 
Alvilpetſonen zu uns ins Haus und ließen ſich 


ihmannſtädter Zeitung — Sonntag, 25. Auguft 1940 


Vor einem Jahr: Was wir niemals vergessen 


Bittere Tränen, die noch immer fließen 


Ole polniſchen Maflenmorde In Slonfk bel Hermannsbad / Wo die polniſche Untermeit wütete 
daten in fein Haus. Fleming mußte Maſchinen⸗ 


jewehre ſuchen. Er beteuerte, daß er leine 
KA Zur Frau des geming, die ſchwerkrank 
m Bett lag, janten die Soldaten, fie werde 
hren Mann nie wiederſehen, Nad einer ture 


en Zeit hörte fie zwei Schüffe, 


ann el dem Felde. 
blieb mi 


Er war tot. Die 


den; erſt nach 
einigermaßen zu ſich. 


Hinter dem großen Gradierwerk von Here 
Sn ber Witwe Kiara 
Mielke, Gie hat ihren Mann, Guftav Mielle, 


mannsbab liegt der 


37 Jahre alt, verloren. 


„Das war ſo“ — exzählt unter Tränen die 
in die 
habe 
'olniſchen 
Militär gedient. Die drei Heinen Kinder weine 
men 
iden 


rau — „Polniſche Soldaten tamen 
tube und nahmen meinen Mann. Ich 
ihm ſeſtgehalten, er hatte doch beim 


ten, das kührte die Mörder nicht. Sie nal 
von uns einen Wagen, der würde mit 


wilde Schüffe in 
Dorf, verfolgten 
Wälder. hinein. 
tommen, dle Las 


plien 


T, tiefe mit 
öchet, 


ren über! 

erausge 5 

Tor Ehen eeibenftraumäfbern umfäumte 
Ufer geben der Landschaft etwas Urmüchfiges. 


PERS: 


die Zeitungen. ER 
en die Zeitungen NIE 
bei Berlin“ und 
enze an ber Elbe. F 
ſchen Ausführun⸗“ 
gan; n die 
dat feine Ric 
nales Gebot und 
Immer wieder 


i 1 nicht 
nniges, 
Bedeu wurde, f y 


ſchlug eine Nai: 
eem pimmel ei 
der Wahnſinn, bi 
m erreicht halten 
e A Mr 
uguſt ber 
Nich, 


Die Opfer) 


i| Möwen und MWafferoö 
H| lauteften der Rohri 
Sußerft fett, er beri 


banfftrahe in Slonſt 


zetern im Dickicht, am 
ler 


bes fejt das 
1 Seele 


ionen 


u 
ng des Deut 
tden prompt S 
den Tage bramte| Au 
ad an 000 
niſche omatt] 
nige ‚Zune bee Wah 
t jeltungen ef 
nende Gletund‘| derne 
ber geſagt wurde 
für Boten teine | 
He. Eine Zeitung 
4% tanzte aus de 
drl:bemofr, wilde) | 
sowjetrußland ni 
es deuſſch owl 
mens al ve 
pen Schr | 
epte eine Terich 
m Qobi ouit 
jenoffenfhaftoban 
beamte verhaft 
biſch Waffen 1 | 
Die 1900 Tu. 
A 


iiher und 


Deutſcher 
I Slonft in ber 


inſen elchlelnſederung 


Die Schule und der Glockenturm, 
metne Paptere vorzeigen, ‚Beruf: Schmied — 
bann feye ih SH ph uns Pferde Sine T 
Die drei S mußten warme 


men und wurden 

nach Clechocinel abgeführt. Ich, der Bater, 

mußte zurüdbleiben. Da ich die Weichſelinſeln 

1 würde ich ihnen die Pferde zeigen, 
le dort verftedt fein ſollten. 

Wir hatten nichts Böles geahnt, niemand 
hatte weder ſich noch das, let verſteckt. Weil 
einer meiner Söhne Gefreiter des . 
gene! war, glaubten wir, man wirde uns 
nichts tun. 

ber es kam anders. Auf der Kommandan⸗ 
tur in Ciechoelne wurden meinen Söhnen das 
Gelb und die Sachen abgenommen. Am ‚Hügel 
bei Raclonzek wurden fie ermordet. Dem einen 
Gon wurde der Kopf mit einem Kolben ein» 
eſchlagen. 
$ ope wo bie ein] tge e ee Grenze 
verlief, ae Friedrich F . 
Um 7. September 1989 tamen polniſche Sole 


ſegenllber dem Frledhol in Glon! 
ers 5 . Anders) 


fer beladen, den fle von unſerem Nachbarn 
leming geſtohlen hatten. Dann wurde mein 

lann zuſammen mit neun anderen Pag 
vor den Wagen gelpannt, Der jährige Rinas 
mußte gleichfalls ziehen. $ 

Es ging nach Ctehocinet bergauf, Wenn fie 
den Wagen nicht gehen tonnten, mutben e 5 
Balonetlen angetrieben. Bis an den Raclon⸗ 
Ea Berg brächte man fie, dort wurden fle 
117.) Ba ſonettſtſche und Gewehrfhüffe ume 


nag fn bie e. 

Nach fünf Tagen wurden die Leichen gefun 
Au pM Midnet Daaje fehlte ber albo 
opf.“ 


Frau Mathilde Gläsmann erzählt uns 
folgendes: 

„Am 8. September nahmen fte meinen Mann 
und meinen igläbrigen Sohn mit Pferd und 
Mogen In Ciegocinet fonten fie, daß fie einen 
ba allen würden, den Vater oder den Bon: 

a ſagte der Sohn, er werde bleiben, der Bater 


Sie lief trotz 
Bar ſchweren Krantheit Hinaus und fand ihren 

zau 
drei Meinen Kindern zurüd, Sie 
mußte nachher ins Krankenhaus gebracht wer⸗ 
drel Monaten kam ſie wieder 


Deutſcher Bauer aus Slonſt bei Hermanns bab 
(Nach einer Zeichnung von fft. Kunißer) 


10 zu Haus in der Wirtschaft nötiger. Den 
agen nahm man dem Sohn in Ciehocinek 
fort, Von dort führte man ihn mit ſechs ans 
eren Ban nach Woloſchewo, zwei Kilos 


meter von Eſechoeinet entfernt, Dort erſchoß 
man alle. Í 

Manche waren von Bajonetiftihen zere 
Roden, dem Adolf Reinhold waren bie Eins 


weide herausgezogen, der Ultan halle die 
übe gebrochen, das Gefiht dal alen Das 
waren alles junge Menſchen. Den alten gielte 
führte man auch hin und ermordete ihn bort, 


Die vier Pferde und drel Wagen, bie man 
es weggenommen hatte, ſahen wir nicht wie⸗ 

ek. 

Zu Frau Martha Lange kam am Fretta 
eins Bande auf den Hof, nahm ſich den anehi 
vor und fragte ihn aus, wo der Herr fei. Deg 
war inzwiſchen interniert und machte den Vers 
Ban nach Lomiiſch mit. Doch die 

ande — es waren Bivilijten aus Pommerels 
len — glaubte dem Knecht nicht. Zufſammen 
mit dem 17jährigen Edgar Mielte würde er 
abgeführt. Zwei Tage ſpäter wurden die Leis 
chen hinter Ciehocinet gefunden. Dem Knecht 
war der Schädel eingeſchlagen. 


Schon im Frühſahr des Jahres 1939 waren 
von polniſcher Seite Drohungen laut geworden; 
„Slonſt muß ausgeſchlachtet werden! 

Dieſe Drohung ift in grauenhafter Weiſe 
wahrgemacht worden. 8. L. 


(Nat einer Zeignung von Pe. Runiter) 


Der Wanderweg der Rußlanddeutſchen 


Der Wanderweg der Ruhlandbeutſchen. 

Jahrbuch für Gippentundbe des 
Deutihtums im Ausland, Band d 
ER vom Deulſchen Ausland⸗ 
institut, Haupiftehe für die Gl: f. 

des Deutfhtums im ausland. Kol 

Verlag, Stuttgart. Geb. d.— geh. 
7,50 Al. 


Die pofitife Neugeftaltung des Oftens 
‚Europas Tat 1 pajre Nie H 
lb 


hammer 
RM, 


Ai gefunden, wo jeder 
ir den 
Weitere 


onaten folgen, Wie 
lig ift im e de daß willen» 
haiie und ge e 

ie Herkunft und 


‚Grohe Werbienfte hat ſich 051 die Haupt 
elle für HE des Deutihtums im 
nslond am DAS, durch Herausgabe des uns 

erſt ſetzt vorlier enden 4. ſahrbuchs 5 

das ganz den Rußlanddeutſchen, ihrer Herkunf 


und ihrem völkiſchen Schicſal geroldmet ik 
‚Der Wanderweg der Ruf nn d heißt 
biefes Jahrbuch, das in feinen Beiträgen an 


Hand von reihhaltigem Zahlen, und Namens 
material die Auswanderüngsgeſchichte zu Ber 
ginn des 19. Jahrhunderts behandelt, die Ber 
7 97 die die Vorfahren hinaus in die 
locende Fremde trieben, die Ae und polttis 
en Berhältnifſe in den Heimatlänbern der 
uswanderer, Die Beiträge von I, Haekler 
„Die Auswanderung aus Baden nach Rußland“ 
und von R. Scholl „Die Schwaſtheimer Separg⸗ 
tiſten und andere eee des ehemalie 
en Oberamis Walblingen (1916—1838)“ ents 
alten zahlreiches Namensmaterlal, das ber 
immi wolbynlendeutſchen 
lidwanberer intereffieren wird, da er dort auf 
Vorfahren ftohen kann. Auch die Beiträge von 
W. Treutlein „Unzeigeblätter als Quelle der 
Auswanderungsſorſchung“ und K. Stumpp 
„Die Lübecker Trauliſten“ enthalten Ahnliches 
MMaterial. Die enge Terbunbenhelt des ehes 
mals mittelpelniſchen Raumes mit dem Wol- 
miendeutfchtum und mit ben Deutſchen in 
eflarabien behandelt Hans So in ſelnem 
Beitrag „Stammes und ſippenkunbliche Untere 
ſuchungen zur deulſchen nderung aus Mite 


manchen unferet 


telpolen nach, Beſſarablen und Wolhyn zen“, 
Gerade aus diefem Beitrag wie auch aus der 
Arbeit des Leiters der Kulturabteilung im Were Y 
band der Rußlanddeutſchen, Andreas Mergen⸗ 
thaler „Die Wanderungen der beutichen Kolos 
niften Innerhalb Rußlands“ geht hervor, daß 
die Belfarabiendeutihen und die Wolhönſen⸗ 
beuffchen in kein fremdes Land kommen, wenn 


fie legt im Raum um Likmannftadt, im alt- 
hen MWarthegau ee werden. Es if dies 
vielſach Ihre Urheimat, 


ud bie zweite große Wanderbewegung der 
Außlanddeuiſchen — aus Nukland m mer 
tifa, wird in einer ganzen Anzahl von Beilrä⸗ 
gen behandelt. Karten und Ae Namene 
material vermitteln ein lebhaftes Bild von der 
ungeheuren Ausbreitung der Rußzlanddeulſchen 
über dle ganze Welt. erito, die Vereinigten 
Staaten, raten, Uruguay, Argentinien, Par 
raguay und China find die Länder, in benen 
Nüßlanddeutſche mit e Fleiß und deut⸗ 
5 als Kolonlfatoren und Pioniere 
arbeiten, 

ervorzuheben wäre ſchlleßlich noch der gu 
ji tihe Seara von fal FH über dag 
mnienbeutihtu 
Eichlers Rufllanddeutſche im Reich“. 


m ſowie die Arbeit Adolf 
en. 


„Ermordet durch die Fe Mörberhände 
am g. 9. 1939" 1 
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Ausklang volksdeutſchen Schulſchaffens 


1 
eeta 


(Hampel, Za 


Schlußappell des Deutfchen Schulvereins und des deutlichen Lehrerverbandes In der Gauhauptftadt Polen ” 


Drabtbericht unseres ständigen Posener pm.-Borichterstatters 


Zu einer würdigen und ſtimmungsvollen 
eier gerade fih am Sonnabend in der Pos 
mer Univerjitätsaula der Schlußappell des 
eutihen Schulvetelns und des Verbandes 

deulſcher Lehrer und Lehrerinnen in Polen. Der 
ehte VBereinsvorſihende, B. v, Saenger, bes 
gi te warm und bein die guch aus den 
Nachbargauen und dem Alkreich erſchlenenen 
Ehrengäste und die große Verſammlung, bie 
den Gaal bis auf den letzten Platz füllte und 
um Teil jogar auf dem Balkon ſtand. Nachdem 
s mit den beiden Organlſatlon verbundenen 
großen, volklichen Geſchehens gedacht war, kam 
es zu einer Ehrung der durch Mörberhand ums 
ſetömmenen 30 Lehrer. Stehend, a die 
jerfammlung, während der Muſitzug lelje das 
Lieb vom Guten Kameraden ſplelte, die vom 
Borſißenden des Landesverbandes, 1 8 
tendem Schulral Jend eike, perleſenen Nas 
men. Darunter auch Albert Breyer, Dr. 
Peyar aber und Ostar Ruppert 
dem damaligen Lodſch. Als Vertreter des 
n eee ums ſprach Miniſte⸗ 
tialrat Dr, Flelſch 
kennung all denen aus, 


mann Dant und Aner, 
die ſich verdient gemacht 
Haben, Der Pole wußte ut, wo er „Glehn 
und verylchtend 1 1 1 hatte. Gerſſſen 
and verſchlagen ging er gegen alles vor, was 
deutſch war. Zwar fügte er ſchwexe Verluſte 
bel, aber das deute Schulweſen Überdauerte 
die Heimſuchung, blüht jet wieder und foll mit 
um ſchönſten In Großdeulſchland werden. Die 
euiſchen Menſchen, ſo auch dle Schüler, Jollen 
ich dem emin entwideln, Die beften Kräfte, 
menſchlich, polliſſch, fachlich einwandfreie Mäns 
ner, braucht dieſes Land. 
Generalfonful Dr. ie vom Aus- 
ittigen Amt überbrachte die beiten Grühe und 
e guch im Namen bes früheren Botihafe 
ters Graf von Molle und anderer am Ere 
scheinen  verhinderter Perſönlichkeiſen. Grühe 
entbot und, herlige Anerkennung zollte auch der 
Vertreter des Gaulcitero und der Gauwaltung 
Warldeland bes Nationalfoplaliliihen Lehrer 
dundes, Gefhäftsitellenielter Renter Für 
die Deutſche Stiftung A ee 
d. D. h. c. Krahmer Moellenberg. Der 
Kampf für Recht und Voltstum war bier und 
im Maid gemeinſam. Ein Jiel verband alle 
Strelter für die gute Sant: Die hleſlgen Qele 
fungen aber find ein Ehrenblalt in der Ge 


Eine gute Verdauung 


jame ridytig und, regelmähi 
iinet, “Aulaen ats I 32 3 g 
e tondi WIR. 270 und meigi 

Bon tanio ion Ae eee und Drogerien. 


Geher Mer Alfred Miendeer Berlin m da Spiders. 4 


ſchichte der deutſchen Erzleherſchaft, Unguslöſch⸗ 
ps Dant gell 05 verdlenten Männern 
für ihre Treue und ihre Opfer, Die grohe, 
ſchöne Aufgabe wird nun mit einer lichten Zus 
unft vor Augen ſortgeſetzt. 

ls dann ber Leiter des Schulvereins, Ober» 
ftubienbireltor Dr. Schönbeck das Rebner⸗ 
15 betrat, begrüßte ihn ſtürmiſcher Applaus, 
er während der mitreſhenden benio Eau en 
immer wieder auftam und bewies, mie ſehr Mi 
bie Verſammlung mit Dr. Schönbeck verbunden 
ale Diefer gedachte allet Lehrer in allen 
ellen des geweſenen Polens, lo auch ber vots 
mals mittelpolnſſchen Kameraden, ber Blellher 
und Schleſter, berjenigen in AE jen 
und in Wolhnnien, nicht E der Gallzler, erhalten, Was das bedeutet tann nur ber 
h nicht nur ihre RRIT Platter s bewahrt, ermeſſen, der erkennt, welche Opfer immer mies 


uleht. Spät ijt der ernten bezahlt, aber mit 
Ins und Zinjeszins, ir waren, jagte ber 
ebner, des Reiches Soldaten, die für eulſch⸗ 
land puie haben, nachdem man uns vorher 
beraubt und gequält hatte. Der polniſche Druck 
atte die ed Elemente im elgenen 
ager, die Landsmannſchaften, zuſammen, 
ſchweiſen elfen, Man wollte eben hier nicht 
eingelhmolgen werden in den polnſſchen Staat. 
Sni sträubte ſich beiſplelsweſſs fogar der 
obekſchleſiſche Arbeiter, mochte er auch zu Haufe 
eine undeulſche Mundart ſpiechen. Deulſch war 
eben feine Gesinnung und deutſch blieb er bis 
ulee In ſucchtbarer Spannung wurde in 
eutſchen Kreijen die Volksſache verteidigt und 


jondern trog allem auch den Pfälzer Schädel ber der dafür getragen werden mußten. Wir taten 
alten hatten, Diejer pluhoppell ift, wie beim es, f 00 der Redner, weil wir uns verantworte 
ifitär, mit der Bereiſſchaft verbunden, weitere lich fühlten für die deutiche Seele, weil wir der 
Befehle entgegenzunehmen. Das geſchah freir ‚elmat, unſerem groben Deutſchland, und dem 
lich auch in Bin Jeren 20 Jahren, als die ührer dienten. 
Parole beſtand: r bleiben, bis das Net zu Is letzter wandte ſich nochmals Schulrat 
uns zurüdtommtl Lange wurde im Kampfe Zendrſge warm und anerkennend an bie Bere 
für deulſches Volkstum von den Strellern vieles, ſammelten, die fih nun zur Fllhrerehrung erho⸗ 
aber noch kein Blut gefordert. Dazu kam es ben. 


Briefmarken⸗Sammelweſen im Warthegau 
in Zoppot trafen fich die Briefmarkenlammler des Warthegaus 


Unter den vielen Sammelgebleten nimmt ſchon im Frieden den Frelſtagt Danzi 
das Briefmartenlammeln einen hervorragenden ertaht da bie vier ‚Danziger Bereine 
lay ein. Diefe Liebhaberel verſchafft dem seh tlen und mit den oſtpreuhlſchen Vereinen 
ſammler jó manche 11800 Stunde, und ſchon die zufammen den Landesverband Oſtpreußen⸗Dan⸗ 
vielen Brleſmarken⸗Ausſtellungen, die auch im zig des Reichsbundes bildeten. In dem ehes 
Kriege im Großdeutſchen Reich ftattfinden, mals polnſſchen Gebiet war es Mi idwierig, 
geben einen Einbiſch In das große und fo aba die vorhandenen Martenjammfer zu erfalen. 
wechftlungsreſche Gehlet der Briefmarken. ine Filgung des Shidials wollte es, vaji e 
l fand In FRE eine Briefmar reiche dem Reſchabund naheſtehende baltens 
tenausfte UNA des Landesverbandes 1 deulſche Sammler hier elne neue Heimat fans 
e jarihegau in der Zelt vom 9. Me den. Der um dieje Zelt nach Danzig als Bes 
4. Auguſt 1940 takt, welche allerlei intereſſante amter abgeordnete Reicobundesfil ter, Obere 
Marten . Reg.⸗Rat Wohlfahrt, ordnete alsbald die 
Über den Ausbau ber Brleſmarkenſamm Bildung eines beſonderen Landesverbandes 
Tet-Organifatlon in den ehemals polniihen Ge. Danzig, Weſtpreußen⸗Warthegau an. Nach dem 
bieten ift folgendes zu fagen; Die vom Stell. zum du bau des Landesverbandes aufgelteflien 
vertreter bes Aer anerfannte e Atlon lan find. In allen Orten Kametgdſchaſſen (Wete 
der Martenfammier im Deutichen Rei ift der elne), in den kleineren Orten Tauſchtrelſe als 
Reihsbund der Phllatelſſten. Diefer batte auswärtige Gruppen der Kamsrabpſchaften zu 


völlig 
m ans 


Fahrradbesitzer hubherschliden" 
e Hall ara Rebe. 


wle Immer in ber Bahrtadfabelt 


I. TAHLER 


Lihmaunlladt Ungellteahe 8 Fernruf 180-42 


Kleine Kosten el ek 


der U. J Niein,Anlelge 


bilden. Das geg am 14. April 1940 auch in 
bandes fer Dieje Arbeit des Landesber⸗ 
bandes ift ſoweit ſortgeſchritten, daß es möglich 
war, eine Landesverbands tagung in 
Verbindung mit der Joppoter Ausſtellung 
durchzuführen, um zu zelgen, was mitten im 
Kriege in den wiedergewonnenen Gebieten ge» 
leiſtei worden ijt Die Ausſtellung ftellte auch 
einen gewiſſen Erſatz für die für den Sommer 
1940 gelor geweſenen Ausjtellungen ſowohl in 
Reval als auch in Lihmannitadt dar. Die Aus⸗ 
Rettung hatte in bejonderem Maße die Aufgabe, 
mrd) die ausgeſtellten Sammlungen allen Bes 
fuhern Erfahrungen, Kenniniffe und Unregums 
gen, zu vermilteln und der deutſchen Martens 
unde neue Freunde zuzuführen. Sie war zus 
leich ein ſſchtbarer Ausdruck der Lelſtungs⸗ 
e der im Landesverband Danzig 

eſlpreußen⸗Warthegau ee ee 
Reihsbundestameraden geworden und damit 
ein Mittelpunkt der zur Landeoverbandstagung 
nach Zoppot gekommenen Teilnehmer. 


Aue dem Generalgouvernement 


Bier Milllonen Zloty für deutſche Wohnungen 

I. Von Krakau aus ſprach Generalgouper⸗ 
neur, Neihsleiter Dr, Fran, a den erſten 
Generalmitglieberappell der NSDUR. im Ger 
neralgounernement über die Gouvernement, 
fender zu 80000 Parteigenoſſen und Parteiger 
noſſinnen. 

Der A as entwickelte die groben 
Aufgaben, dle den Deutſchen Im N G 
nement & tellt find. Vorbedingung dafir aber 
fei die afar ordentlicher Lebensbedingun⸗ 

en für dieje Beutſchen 10 im Often, Dr. 
dien tündete an, daß er Ben, in den nächſten 

onaten vler Millionen Zloty für die Erſtellung 
brauchbarer Wohnungen und Sledlungshäuſek 
Ar dle im e e tätigen deute 
hen als zur Verfügung ſtellen werde, Das 

aumaterlal dazu, Zement, Badjteine, Eſſen 
und Hola, werde das Weneralgouvernement aus 
eigener Produktion liefern können. 

In wenigen Tagen — fuhr Dr. Frank fort — 
ift es ein Jähr her, daß der Krieg begann. Un 
dleſem Tage, am 1. Seßtember, werden nun dle 
bis papii eläuberien. Haupipläße der vier 
ae die Im Generalgoudernement in 
Adolf⸗Hitler⸗ Plätze eee werden. Es ſoll 
damit zum Ausdrud ge 
Hitler nunmehr auch Über Auen, weiten Dfts 
raum bie ſchütende Hand des deutfhen Volkes 
und der deulſchen Kraft hält. Die ehemalige 
u Ulazdawſtie in Warſchau aber, In der der 
Führer die Parade der ſiegtelchen Truppen abs 
nahm, wird künftig den Namen „Slegesſtraße“ 
60105 Die großen Straßen, die von den Adolf⸗ 
Hltler⸗Pläßen In Richtung des Reſches führen, 
werden Reichsſtraßen benannt 
dieje Namen find nicht Überſetzbar. 


L, Krakau. Krakau erhält ein Par⸗ 
telhaus. Nachdem der organſſatoriſche Wi 
bau der Partei als Arbeitsbereich General 

uvernement der NSDAP“ Im wefentlihen 

endet ift, erweſſt es ih als notwendig, bie, 
entralen Parteldſenſtſtellen in zweckmäß! 
Arbeitsräumen d er Hol Ai 
träger ber NSDUB. im Generalgouvernement. 
Generalgouderneur Reſchelelter Dr, Frank, be. 
ſtimmte daher bie Häufer Alter Markt 25 und 2 
in Krakau. IM Dienfigebäuben der Partel, Die 
beiden Gebüube werben e in einen | 
nenn Drug 
Das Haupt 
Alter Markt 25 wird neben den verii 
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Sport vom Tage 


Appell der Lelbesütungen fänt aue | 

Auf Anordnung Gaufporillihrere Krie“ 
wald fällt wegen der un, un gen Wera H 
fur Sonntag, den 26, tugul 1040, angelehte Mpp. 
er ungen ans. Er wird am 21. a 
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(haft der Sſcherbeltspollzel trui 
aus, Mor acht Tagen ſplelte dieje Mannschaft 0% 


jplette eh 0% 0 
g jagt, Bau f hr ei 


t 
di 


dor acht Tagen In dem Abungsfplei enttäufht, 
Aale wonen. bolen, bah foi IE Sana 
Öfteren ausge merben. Der Gledat 
torte und I) 


.. 2Ä— —ᷓ— 


Hebammenausbildung 


Wom 1. Oftober 1040 bis 1, April 1048 Werben nme 

erjten Bebammentehrgänge In Poſen und LUMAT 

nast durchgeführt, Bewerberinnen Im ts une, 
is 90 Jahren wollen 1 umgehend beim AU (det, 

a Au 99 0 15 0 HN: Ken einge 
er können a le Uulnahmebebin; 

Bien werben, s Wehen eine Maga! re 5 
Bufhupltellen zur Verfügung. 


radi werden, daß Adolf 


Litzman 


Nr. 235 


— 


pril 1940 auch in 
des Landesners 
1, daß es möglich 
ds tagu. ng in 
oter Ausſtellung 
was mitten im 
nen Gebieten ger 
ellung ſtellte aug 
für den Sommer 
(ungen ſowohl in 
bt dar. Die Aus⸗ 
tahe die Aufgabe, 
lungen allen Bes 
ſſe und Antegun⸗ 
eutihen Martens 
en. Sie war zu ⸗ 
t der Leiſtungs⸗ 
verband Danzigs 
mmengeſchloſſenen 
rden und damit 


Erich Werner & Co. 


Texlilwurenhuus empfiehlt in großer Auswahl: 


Damen-, Woll- und Baumwollstoffe 
Futterftoffe, Hlemdenſtoffe, Seidenftoffe, Handtücher, Tafchentücher, Staubtücher 


Wollene Kopf- und Umschlagtücher, Tisch- und Kaffeedecken | 


in allen Mreislagen 
Adolf⸗ Hitler⸗Straße Nr. 107 fFernruf 276=11 


eoverbandstagung 
Inchmer. 


vernement 


itie Wohnungen 


Habe mich in 


à 3 h eldbahnen Anjıhluppleile Eisengießerei 

1 4 0 Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 189 e nt $ Bana e t ſengleßere ga 
KH niedergelassen fauger, Onsäfen, be an AnA Kon. Lokomoligen — Bagger F E R R J M 1 
en und Wartelger 7 || Walzen ⸗Selonmſjcher D9 l 
a A Elisabeth Rosin örderbändee Litzmannstadt, Buschlinte (linksta) 1212 
m General e Dentistin Pianos unb iger aan, ee Gernzuf,216:20 und 218.37 | 
N e Sprechstunden: 10—13 und 15—18 Uhr R ELCH a Erich Brangsch G. m. b. ll. Abgüffe zweimal wöchentlich 

1 Im Den, ne ausser Mittwoch vorm. und Sonnabend nachm. RE l l me Engelsdorf. Leſpzig Mechaniſche Werkſtatt 


für die Erſtellung 
Sleplungshäuſer 
dent tätigen deute 
ſtellen werde, Das 
Baditeine, Eſſen 
gouvernement aus 
nnen. 

Dr, Frant fort — 


Aufforderung 


Ale tomm. Verwalter ber Atemen; | 
Küfhfabrit A. Notman, Jielhenſtraße 16 
b 4 1855 ER Sache, e ld, Has 
ner auf, m Nednungen, 
Die Gegründet 1910 Bl gcc unbe fonligen Wersmefihtehen 1 


eig Argon, Yin e 

r, werden nun dle J Y 9 g de e d ogadila wo he Na tema | 
plake Ber er u Kranken-Versicherungsanstalt Paka F 

8 a lahn merne Ahaia 
Se | Klebt-lei Ostdeutscher Handwerks- Kammern 8 i 
eri da omm. Verwalter 

Item han, RN ebt- eimt-kittet alles! V. a. G. zu Berlin SW 11, Grossbeerenstrasse 7 LL i 
s deutihen olkes 1 —— — —— 


1. Die ehemalige Zu erhalten in allen einschlägigen 


ist jetzt 


u aber, in der ber i Geschäften. In großen Mengen eingetroffen: 

ichen Truppen abs mm W h N 
len „Siegesftraße“ Alleinvertrieb au h i Gau arí el an d erte | 
die von den Adolf⸗ r zugelassen. Das Vertrauen von Jahrzehnten ist ein Beweis für die Güte ihrer Handbeile \ 
Y3 Ei He für den Regierungsbezirk Leistungen. So gewährt ele z. B. Eleischerbeile | 
mi werden. e Litzmannstadt — Kalisch Fleischersägen 

bar. für RM. 3.25 M 0 m aisb ei É ra é Kuchen! EM Tafelmesser | 
hält ein Par Eugen Roesner mit Beitragsrückvergütung falls keine oder geringe Inanspruchnahme Sensen 

ganſſatoriſche Auf; Litzmannstadt, Spinnlinle 185 Rut 162-64 Krankenhaus oder Privatklinik Operationen pro Jahr bis RM. 280.— Hümmer ' 
e a Tagessatz bis RM, 6— Sfacher Mindestsatz der Preugo y 


Kofferschlösser 


Rücklichter für Fahrräder u. Wagen 


en. Der Hoheiis Gold ſch mie de- schon nach einem Jahr 


a i f Sierbegeld RM. 500.— 


ee d und Bae am A Rel 1 er Bun N Saane i| 
er Dr, Frank, i esu is RM. 5.—. Beratung bis — Nacht- oder Sonnt. y 7.— 1 
t Marti 25 und 20 Juwelierarbeiten Facharztzuschlag bis 80%, Arenelen 100% | Spaten | 
1 ber Partel. Die werben erfttfalfig ausgeführt Im Juwelter, u. Uprengelhäft 


enwärlig in einen Ferner Heil- und Hilfsmittel, ärztliche Wegegobühren, Krankenhaustransport usw, 


sn 
8 mit den Laden Karl Reich 
RL) Lipmannftadt, Rudolf, eh, Str. 2 
lle und einen feit Weparaturwertfiatt am Plage. 
nberem auch einen 
t Dr. Frant, Be 


Sn Amir De Mr Suthbinderei das Sammelwerk 


der elnordnungen ſümtlicher Reichafterfen 


je Las * Gruppe 40 (Eingeglieberte Ditgebiete) 


N Arbeiten, Augſührung von 
Druckſachen 


Lager des Handelshaufes 


„FREMA” 


Sihmannfadt, Hauländer Strahe (Julius) 25 
Gerne] 244.38. 


Kein Kündigungsrecht seitens der Anstalt, 
Das let ein Auszug aus dem N-Tarif für männliche Versicharte, 
Verlangen Sie Aufklärung über unsoro Tarife und Bedingungen und Vertreferbesuch, 


Reißverschlüsse 


in Plastik- und Metallausführung, sowie 
Anniet-Druckknöpfe und Drückknopf- 
Schnallen aller Art, 


Metallwarenfabrik 
Gebr. G. u. H. ROSNER 


Litzmannstadt, Alexanderhofstr, 120 
Ruf 183.5 


en fänt aus 
Ae e z 
tigen Witterung del 
40, angelehte, Wye! 
wird am 21. und 


22 Rudolf Kahl 


Komm. Verwaltet 
Upmannftadt, MolHitter-Strahe 25, Nuf 17480 


biel ein bein ad, 
Maelo für Grundmertelnf 1. Dehner ME 73 ea 300 B. Hart 
Rahliejerung neuer Veltimmungen je Blatt NM. 

A deztehen durch alle Buchhandlungen oder durd 


Bormular-Berlog Cenjt Sitte, Biotho i Weſtſalen 


Bohnernasſe 


direkt vom Grosserzeuger, nur in grösseren 
Mongen ıstorbar p 


j 

j 

J 

A td g 1 1 

Flux-Fabrik, Dresden-A 16 N 9 
| 

| 


Antoreparaturwerkitäkte 


o 15 i Er T f 
1. g A. Schulz e Men at C Ar g 


Vigmaunſtadt Arlebrichſtrahe 140 5 Garage 2 Eriasteillager 


get, gegen 
er waren 0 
hei 


Senſterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Nohglas, Orahtglao ett. empfiehlt 
Die Flahglas-Grofhandlung 
KARL FISOBER & Oo., 


Umannftadt, Nudoll⸗ Beh Sttahe 10 — Hernxul 210.08 


Autoreparaturwerkstätte 


führt aus; Reparaturen an Perlonen- und Lal 
wagen, Benzin und Wege jii 


leite, Wad ange 
Kati ‚einen achlbee 


f 
gefallen. An biele 
n e 0 
vetor Verſaſſung 
hpoligel, Aae 170 
belle, Die mangi 
ug bas dritte GPi 
ele Dannfhaft Ayr 
t und unterlag is 
aber in dielem Sg 
et bie Wertelbiguhg 
urm rannte LE 910 
or Schluß fl rl 
e ann 4 
usgleichtreffer, 
n Dielen 22 Spieles 
„Sed ef eh 
Stabtmannfee 
pe entiäufßt,, pes 
je Handbattiptel ajer 
Der Schlebstſg 


un „ 


pril 1042 werden an. 
olen und Limang 
nen Im Alter DON, 
gehend beim aui Det, 
F 
be 
ngapi e M9D 
erfünung« 


Kleine Anzeigen der 4. . 


Wir ſuchen 


mehrere Näherinnen 


für unfere_Holenträgerabtellung, evtl 
auch zum Anlernen (ie einen Jungen 
Mann zum Stanzen. Borſteher & Binger 
Abolf⸗Oliler-Straße 125 


7 


Gellbte Handſcht 


Striderei U. 
Spinnlinie 226, 


Lelstungsfuͤhlge Garngroßhandlung 
ſucht 
beſteingeführten Vertreter 


für Litzmannſtadt, Bromberg und Um⸗ 
gebung ſowie für das Generalgouver⸗ 
nement. Angebote unter 4642 an die 


oder Frau, 
kinderloses Ehi 
Angebote unte, 


Stricker ober 
ſich melden. Adol 


tehte Offlzine, U. 


ubjteiderin für 


Köpermalhine kann fih melden, 


Tſcherednikow, 
1 10767 


Mädche 


tagsüber für 
jopaar gesucht 
r 4621 an die 


L. Ztg. 
Strickerin tann 


Oltler⸗Str, 90, 
7. 10761 


Fahrradhandlung ſucht 


Litzmannſtädter Zeitung. 


Bilanzbuchhalter 


Verkäuferin 


Angebote unter 4628 an dle L. Big. 


Tüchtiger, erfahrener Meiſter für 


Strumpffärberei 


wird geſucht. Angebote unter 4615 
an die Litzmannſtädter Zeitung erbeten 


Vertreter-Reisende 


Bohnerwachs-Stauböl Ers. 


Herten, dle bel Behörden und Drog. alngoführt, 
bevorzugt. Gutes Einkommen, Ellangebota 


Schuldt & Co, Breslau l, Ring 56 


wird gesucht. Angebote unter 
4629 an die L. Zig. 


für unseren Artikel 


Gtenogranielehrerdin) 


für eine Schule geſucht. Ausführ 
bald gesucht. liche Angebote unter 4599 an 
die Ligmannftäbter Zektung. 


en ee mit Kochkenntniſ⸗ 
én gun Horſt⸗Weſſel⸗Straſſe 
23, W. 28. 1084 


Deutfcher 


Akauifiteur 


mit Plaßkenntniſſen für erſtes Speditlons⸗ 
haus baldigſt geſucht. Branchenkenntniſſe 
erwünſcht, jedoch nicht erforderlich. 
Geboten wird bei Eignung Dauerſtellung 
mit Fixum. 
Angebote an Litzmannſtädter Zeitung unter 4480. 
E Auen Schlageter⸗ 


. 44, a, pon 12 ble 15 
ihr und von 18 Uhr ab. 10768 


1 Tüchtiger 
Bauhofmeiſter 
(Platzmelſter) 

nen und qe 
act ee 
h. Altgäuer, MolfHltlenGir. 88. 


Für unsere Werkküche suchen 
wir zum baldigen Antritt einen 
erfahrenen 


Fermönliche Bewerbungen bel der 
0.0. Baumwollmanufaktur von 
I. K. Poznanski, Administrations- 
abteilung, Litzmannatadt, Gar- 
tonotrasse 17, 


Die Garderobe im Kaffeehaus 


AdolfrHitler-Str. 55 ift zu vere 
pachten. Anzufragen dortſelbſt. 


Wir ſuchen zum ſofortigen Eintritt 


1 Sienotypistin 
1 Konloristin 


(Auſün gerin) 
Deutſches Transport: und Spebitionshaus 


Jelin & Nudanin A. G. 


Spinnlinie 73 


Muf 220.07 


HEN 


für unser Gerätewerk 
POSEN 


zum baldigen oder späteren Eintritt in entwick- 
Iungsflhlge Dauerstellung Je einen 


Werkmeister 


für die DREHEREI mit guten Erfahrungen an 
Leitapindel-, Revolverdrehbänken und Automaten, 
besonders In der Verarbeitung von Leichtmetallen, 


Werkmeister 
für die FRÄSEREI mit guten Erfahrungen bei 
der Verarbeitung von Leichtmetallen bel höchster 
Präzision. 


Ausführliche schriftliche Bewerbungen sind zu rich- 
ten an 


“TELEFUNKEN 


Gesellschaft Mir drahtlose Telegraphlo m. b. Hu 
Gerlitewerk Posen 
POSEN, Dorotheenstraße 8 


Geſucht wird für ſoſort ein 


Rethnungsführer 
jir größeren Gutsbetrleb. Mel 
ungen an Gutøverwaltung Dem 
bolenta, Kreis Sieradz 


Bürokraft 


(wolblich oder männlich) 
für sofort gesucht. Bedingung: 
fohlerfreies Deutsch und Nott 
maschinesohrelbend, 

Lebensmittelgroßhandlung 

Südstraße 40 


Hausmädchen geſucht. Anzumel⸗ 
den Webbingenitraße 20, im Hof. 


Mädchen für Küche und Stube 
geſucht. Eade! 42, 


Bopien für Drogerie geſucht. 
ngebote unter 4613 an dle L. 3. 


port 


Tijler und ein Polierer 
obelbänte 


ide 
5 
554 
Textliwarengeschätt [udt tüditinen, 
vestrauenswllsdigen, brandelundigent 


Verkäufer 


welcher auch jeibftänbig tätig Jein tann. 
Angebote mit Gehaltsforberung und 
Rejerengen-an die L. Jtg. unter 4008 


Tücht. Vertreter 
E Bun) u. . ppi 1 
bereiten e udn 


n Ranbmizie, 
Off. u. B.S. 15470 am Als, Breslau L 


Die VOHK 
Kranken-Versicherungsunstult 
Ostdeutscher Handwerks: Kammern 


V. a. G. zu Berlin 


Gegründet 1910 


ist jetzt 
auch im Gau Wariheland 
zugelassen. 
Zum Ausbau unserer Außen-Organisation ttlch- 
tige und zuverlässige 
Mitarbeiter 
an allen Plätzen ‚gesucht. 


Schriftliche Bewerbungen oder persönliche Vor- 
stellung: „Eremdenhof General Litzmann“, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str., bei unserem Herrn Hassoler 


Stellengeſuche 


alter, Deutſcher, ſucht Be ae penſtontert, 
ent gung J. d. eie dende mig 1 N 
bote erbeten unter an| irgendwelche ung, Ungebo 

Died, Age a; 10688 unter 4585 an die L. g. 10806 


Deutiher in mittl. Jahren ſucht 
Anftellung ale Hilfstagerver/} Vertretung elner Baufirma 
„ fir och. und 
Fete e e r ouprals 
an bie 


n 
walter, Witje er ober Bote, An⸗ 
gebote unter 4026 an die L. gig. foan mi 


n 
ber Tertilinduftrie übernimmt 
Eintäufe fürbleligei.auswärtige 


Bienen. ingebote unter 4019 an 
n 
Diplomſerte Pflegerin, Maſſtere⸗ 
2 mit lan ia er 20 eitis 
er Praxis möchte ihre Stellung 
Ändern, Unmet 05 bitte an 
die aerae er L. Ztg. 
unter 4001. 10645 
DMalhinelgreiber, vertraut mit 
ial en Bürsarbeiten, ſucht 
telle für mehrere Stunden am 
Abend. Angebote unter 4018 an 
die L. 3ta. 10098 


RIGI 


Angebote unter 4002 
Qigmannftädter tg. 


jufhneiderin ſucht Unftellung, 
Angebote unter 4608 an die L. Ki 


IEN 
einen, 
fean gebildet bee 
lechn. gel je! teridel 
600 e DEN. Anah 
tellung. Ange A 
lla, Berlin W 35 


Wleiſchaſterin, mit] Kl. 52219 an 


15540 alder razis, in einem 
1155 onle it, a in 
eu wini ofort zu 

verändern, Angebote unter 4502 

an die L. Zig. 10020 


Baumtvoll⸗Spinnerelleiter Jene Kelten 
mit langjähriger und allſeitig aner- || große Wirkung 
kannter Routine, wünſcht in obiger || die Mertmale 
Eigenſchaft Poſten. Gefl. Angeb. unter [der L. S.-Kloin 


ſucht 
gung. Fi 


g Zig. 


Buchhalter, 
ſtundenweſſe 109% 
gebote unter 451 


bilanzſicher, 
Hill 2 
an die 


Über hundert wo H N UN G EN 


verſchledener Größen mit Bequemlichteiten 
ab ſofort zu vermieten 


Klausſtraße 6/8710, Mittelſtraße 41a, 
Nordſtraße 55/57, Scharnhorſtſtraße 79. 


Auskünfte bei den Hauswächtern 


Häuschen 


mit Garten in A dhe 

Exzhauſen, ap 1. O tober 1940p 

iig au vermieten, Zu erragı 
töhaulen, Breslauer Str, N. 


Mühl. Zimmer zu  vermiet 
Horſt⸗Weſſel⸗Stt. 206, bei Steins 
ring, von 12—14, 10708 


Bilro-Lagerräume au vermieten, 
Hermann⸗Göring⸗Str. 259, Ru, 


20008, 8½—9½¼. 1069 


t Laden mit angrenzender Woi 
In Möbliertes Zimmer Billig nung zu vermiti Pi Gute e 
abzugeben. Gasſtr. 18, Neujahr, | Lihmannftabt, Gneiſenauſtr. 47, 


Einſamillenhaus und Mabrite 

99 05 zu 1 59 evil, zu Bann Möbliertes Wohn-und Schlafzimmer 
eſucht. Angebote unter 4010 an mit 0 jenheit uud einig in 
TET 10001 EEEE AEAEE 
E U S E e A 
iFa Wadle & Cos 
Adolſ-Oitler-Straße 57, 


Zimmer, möbliert, zu vermieten, 
eln dien he . 11, 
beim Hitlerjugend 10768 
Möbliertes Zimmer mit 2 Betten 
und Bequemlichkeit vermits 
ten. Spinnlinie 210, 10; 


2 Zimmer und Küche zu vermie- 
ten, Kaemmexeiſtr. 15. 10730 
Möbl. Zimmer, 2 Betten, zu dere 
mieten, Zlethenſtraße 2% 


bl, Zimmer zu vermiet: 
Buſchlinſe 116, W. 10, 8. St 


Laden mit Einrichtung und 
engender Wohnung zu nermier 


Ein bis zwei fteundlich 


möblierte zimmer 


von erm in beſſetem Haufe 
zu mieten geſucht. Angebote mit 
Preis an die L. 81g. unter 4000 


Möbliertes Zimmer 


mite ene mit alapi, ehe 
terte aht ob. umntttelbá rer Nähe 
von ee ſeſucht. 
Angebote unter 10 en bie E. Jig. 


Möbl. 
è Jimmer + 


ſauber, mit Bad, evtl. mit 
priv, Anſchluß vom Deut- 
ſchen geſucht für 15. 9. 
oder 1. 10. — Angebote 
unter 4612 an die L. Ztg. 


Großes Zimmer, it Bad, 
in tultiviertem Haus a0 Hets 
mann⸗Göring⸗Stt, für Mitglied 
der ſkädtiſchen; Bühnen per ſofort 
peludi, Angebote unter 4596 an 

ie L. gig. 10630 


Komfortables Zimmer 
ES j 1, Bad, Tef j 
Seer d Ange 
bote unter 4560 an bie C. „ 


Fabrikgebzude 
oder großer 
Lagerschuppen 


mit Keller eptl. Anſchlußglels 
zu mieten oder zu taufen alt 


if „ Qi ft 1 
e 
Nernruf 1204 


Wie fuhen für Ungeſtellte 
faubere 
out möblierte zimmer 


Küppers & Hilbert, 
Aipmannftadt, uvolf-Oltter-Strahe 90 
Bernfpreher 224,01 


Geſucht 


fotar geeignet für Hito: gelegen 

Mboll«öhtler-Ötrape oder in ber Made, 

Lee led und Strae Der 
mee. 


immer, gut möbliert, in deut⸗ 
em Hale au mieten geſucht. 
ngebote unter 4639 an bie 
L. 3ta. erbeten, 10704 


3 Zimmer und Kiſche mit Ber 
n 


Zwei gut möblierte 


Simmer 
mit Kühe oder Kochgelegenheſt 
und Sadr go W naeh 
unter 4624 an bie L. gig. 


ſuemlichtelten ſucht plnftliher 
Zahler. Angebote unter 463A 
ie L. Zig. 10754 


ai 


Deut 
ſathen 
aller Art 
liefert 
Schnell 
und fauber 
bie 
Drudierei 
ber 


9. 8. 
Lipmanultadt, 
Udols Hitler» 

Straße 86 


2 e bauna 

=P mit Küche und Bequem- 

lichteiten, möglichſt in Stadtmitte 
geſucht. 

Angebote unt. 4605 an d. L. Ztg. 


Zwei Büroräume 


(aizta RM. 2000.— Jahresmlete) 
in Verkehrslage von größerer Geſellſchalt 
ſofort geſucht 
Bedingung 1 parterre oder 1. Etage. 


Vorhandene Eſurſchlung wird übernommen, Unger 
Bole Unter 4023 an diea Big 


.. 


Cello zu kaufen geſucht. Ange- Kaufe einen gebrauchten SUN 
bote Me Ye i dle L. Ila. flügel. Anfragen Fernruf EE 
brauchte Qijts| Teppich, 3X4 m, ober teiner i 

an) 11205 112 faufen erde Angebole an na 
er 463 Oufpijtsiiee Hausmelfter Adels ile Git 0% 
ber L. Sto. 10752 Kaufe neues ober gut er attene® 


Bon Deutschen 
u kaufen a die 
an bie 


nen, ften, Schlage Schreſbiſſch, Stühle. Auge, 


4606 an die L. Ztg. erbeten. Anzeige 
— — 


c ee 
Kaufe 1 00 Schrelbmaſchi⸗ FIE enti, nur e 

an mit 10 10718 
torir. 20, Ruf 144.00. 10720 unter 4627 an die L. Zig. 


Mir Haben in 


Litzmannſtadt, Adolf -Hitler⸗GStraße 121 


SEN Sernfpeecdh-Ne. 209-09 


iteiten i 

i eine Verwaltungsgeſchäftsſtelle errichtet. Unſere Geſellſchaft war bis 1920 jahr⸗ 
babe o. zehntelang in der ehemaligen Provinz Poſen beſtens eingeführt und empfiehlt 
— ſich zum Abſchluß von Sachverſicherungen aller Art. 


hen Schleſiſche Feuerberſicherungs⸗Geſellſchaſt 
1 Breslau 1. 


06, bei Stein 7 
10708 


1 Raus Anzeigen der 2.3, 


nzender Wohe 
„„ Gute Lage. 


pollzellichen Einwohnererfa| 


der Derloten 
enauftr. 47, Derkäufe 1 e Aieicatsgefuche BERLITZ 
K — ine Algenſer, Witwer, 55 J., in] ee beginuen neue Kurle In Gteno- Kaufmann 
y Deniihftämmigtelishefheinigung Ollrone, mingt die Blanne rapie, 8 Ram 2 denten 1 70 
alle 45. 10717 Rt. 270563 auf ben Ramen Ede ſchaſt einer Dame Im Alter von a lan Fee enen {nat el. u an de 
Baumaschinen mund Nobert ten Sgier Aeg d ae beiten Ane degli stae M ingebote unter 4607 an bie l . 
rien] | A Pre e, e e eee Deitat un 
, Bel hg! 
e Bauaufzüge f Marke DAM, 200 ebm, Bap ti a rah ja 55 Kap Bil aan 4 Jah Derfchiedenes Suche mittätige 
e Kan, Fördorblinder in gutem. Quftande, zu Vertaufen. Daran tal ienet ape dda [ze mit ebem Chatatior, awede Ma für, aime, Babel Beteiligung 
5 Neu⸗Chofn, i| aran inte, ch 
E eee Allen be 4, frliher Yh 5 perlo ee nonbai nefugt (E0000, e Je ae an Baummollweberet 
Hebezeuge eim Hauswiet. — — —— unter 4630 au die L. 10735 unter 4697 an die 2. 31g. In Eihmannftat, 109 Bis 160 taks 
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SIMETALLEI| Kante Schlachipferde 
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1 80 ae e ln eee en Jahnwarengroßhandlung A. HOLLI HN 
1 De. e — iaia RICHARD LEUS CHNER Kommiflazilger Verwalter der Firma Ch. Ogolulk 


totte und 7 i a 
PIE 10 far, dere, aa ee Litzmannstadt, Schlachthof e e eee Arenen 208,78 


i 
M, DIISI Bulgtinte 50 
h Bin A) l Ruf 12705 || Eduard-Patzer-Str, 59, Fernruf 119-58 


Probieren geht über Füdieren! 


80. ist os auch mit dem neuen Einweichmittel 
Heinzelmännchen der Hausfrau“, 


„Lama“, genannt „Das 
Wer es einmal versucht, bleibt dabei, denn 


Deut 
ſathen 


aller Art 


os hält was es verspricht: den Schmutz aus der Wäsche zu lösen, Seife, 


Mühe und Ärger zu sparen und dabei die Wäsche zu schonen! 


Vertretungen und Alleinverkaufs- 


rechte für Litzmannstadt und die 


weiteren Städte werden vergeben. 


Waschpulververtrieb „Hel“, 
Litzmannstadt, Ludendorflstr. 95 


und ſauber 
die 


Druckerel 


L. 8. 


‚Bitmannltabt, 

ab tler 
Siae M” 

geſchülteſunden 


tägl. von 8-18 
und 10—16 Uhr 


Samen⸗ Beutel 


auch bedruckt 


novos. N. Worm. nan E. Worm 


Komm. Derw. der Papfervorarboltungeſabril 
K. Smierkomfki, Pleſchen, Poſener Straße 31, Ruf 6 


Niederlagen: Kaliſch, Danziger Straße 2, Ruf 365 


Poſen, Allerheiligengaſſe da, Ruf 2804 


Bank 
ad 
Induſtrieller 1 


E-GEN MBH 


Litzmanuſtadt, Bütgerftsape 1 15 


Ruf: Direktion 102.27 
Kalle 10707 
Bilro 216,59, 154.74 


Durchfuhrung ſämtlicher Bankgeschäfte 
Ausführung aller Zahlungs» und Überwei⸗ 


Novolix 
Bohnerwuchs 
Glanzsiofipasiu 


Tondern Bente wieder 
ielerbar gibt brilant 
ieg ben oben. uber 

{poriam Im Geran 
Aka Heusholtepatung NM. 6. — 
chan 
ing 


Hans eh Me el, Berts, wis 
oadimsthaleriirahe 85 
Pohigedtonto Berlin 10206 


Stempeliahrik 
Gravleranstalt 


Breslau V 
Gartenstr. 36 
Rut 51589 


„Hygiene“ 


übernimmt: Frottleren, Byul 
nieren unb Drahten von 1540 fette 
fupböben, Anruf unter Nr, 10.47 
(Firma E. Reftel & Co), Sip: 
Meifterhaus-Sttahe 201. 


Kosmelik-Mussage 


Olga Hall, Rallsch, SA-Str. 6, W. " 


ö Geis, und en eu 

fagien Grunding. Aentpung und 

rung Der Doul; 6 anſdad. 
Dolls; 


Wanzen, Schaben, Motten, 
Umeijen, Ratten und Mäuse 
e o unb an Jebem Orte. 10 
up 1099, eselgfihet bes Rai 


Für Ärzte und Apotheker 


Seuchenbekämpfung 


Alle Sera 


Alle Schutimpfstoffe 


Vorbeugungs-Tableften 
gegen Ruhr und Typhus 


Alle Präparate nur durch Apotheken 


Depot Lifjmannstadt: Firma F. Reichelt A.-G., Adolf-Hitler-Str. 96 
Depot Posen: Firma R. Barcikowski, Märkische: Strahe -13—48 


Koſten 


große Wirkung 
dfe Merkmale det 


8. 8. Klein Anzeige 


Schornstein. 


Kessel- 
elamauern ngen 


Elsorno 
Schorastelne 


Paulick & Twarz 


"Hoheitszeichen, Goldband, Girlanden, 
Fähnchen und and, Dekoratiönsärtikel 
sowie, Bilder in grosser Auswahl empfiehlt‘ 

dle Bildorleistenwerkätatt 


Erwin Bruno Walischewskl, 


Litzmannstadt, Buschllule 132, Rut 245-95 


Die eee e 
für chemische Artikel übernimmt für den 
Stadtbezirk Warschau Technisches Büro 
mit guten Beziehungen, Angehote unter 
5124 an „Ruch“, Warschau, Bahnhofstraße'32 


$Sporimülzen 


liofort Fabrik an Herrenartikel- und Bokleldunge- 
goschlfte. Anfragen erbeten unter Ja 47 48 an 
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0 tte bre 
San t 
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ihre Gti 
lieben d 
zu wand 
ertennen 


Zahlen 
So if 
findet me 
lungen. 
zudem . 
Kinder a 
im Wini 
kommen, 
fle in bie 
tieren di 
rene Mo 
rüblahr 
nd, wer 
lähen z 
eife ge 
Holzhand 


Weile 
Strohhil 


Weibenbö 
Das gan; 
eine ril 


jagi A* 
fungsaufträge. Auskunft und Beratung in ee Ruler, E abe 
allen Geldangefegenheiten. Annahme von 


Spargeldern. Vermietung von Stahlfächern 


Alteſte deutſche Fenoſſenſchaftsbank am Platze 
(Ehemalige Vorſchußkaſſe) 


Annoncen-Albachary, Berlin W. 9 


Bei fürchterlichen Schmerzen 


Ben u 8 5 alla ee e e 
dagen phra e 


Verlangt 


in Gaſtſtätten und Hotels 
die Lihmannſtädter Zeitung 


o Ana allaalı to „ena 
del erhalt 


N en samt 5 


vernichtet radikal 


Hahnelyn-Gas 


Geprüft und begutachtet von der Preuss. Landesanstalt 
für Wasser-, Boden- und Lufthygiene In Berlin-Dahlem 


Johannes Hahnel,Leipzigs3 
Adolf-Hitler- Straße 67 
Einige Vertretorbesirka im Warthegau sind noch zu wergeben 


